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(57) Zusammenfassung: Dargelegter Technologie, hiernach
allgemein als Elektrohydrodynamik definiert, werden ver-
gleichbar luftelektrischen Prozessen, bilateral kaskadiert
ineinander geführter Kreise aufgebauter (Gas-)Elektrisier-
maschinerien, bevorzugt beider Vorzeichen dynamischen
Gleichgewichts, (Inert-)Gase kalt plasmaähnlichen Zustan-
des gewandelt. Der elektrisierten Gase, geeignet Felder
durchlässiger Resonator-Gefäße, bestimmter Druckverhält-
nisse eingeschlossen, sind elektrisch/mechanischer Strah-
lungs-Quelle/-n, wechselnd solch starke Schwingungen, re-
spektive passender Interferenz-Abgleichungen Schwankun-
gen zu erzeugen, dass periodisch, über innere Ladungs-
Bindung hinausgehend, nur eines Vorzeichens generier-
ter Gleichspannungs-Stoßspitzen, auf zeitlich korreliert ent-
gegengesetzt aufgeladene, verglbr. Dampfstrahl-Pumpen,
nach außen offener Vakua wirkende (Sog-)Resonatoren-
Empfänger, gerichtet elektrisch/mechanisch mehrfach über-
lagerter Wellengebilde, nichtlinear ein- bzw. mitkoppelnder
Energien-Verdichtungen, sehr hohe Leistungsdichten, qua-
si nur Energien transportierend, großer Distanzen zu über-
tragen sind. Mithin wird des natürlich elektrisch und mecha-
nischen sphärischen Resonatoren-Systems Erde, verknüpft
des E-Feldes, negativ der Erdoberfläche, positiv aufgela-
dener D- bzw. Wettersphären-Schicht, kapazitiver Übersät-
tigung/-en, rückwirkend kalter Wasserstoff-Fusion, jeweilig
stehend elektrisch/mechanischer Wellengebilde, so weltweit
drahtloser Energien-Übertragung/-en, der Betrieb elektri-
scher Verbraucher und/oder elektrohydrodynamischer Mo-
toren, allein eines Aggregates übertragbaren Leistungsdich-
te/-n, großer Anzahl, nebst Signalen, erzeugt.
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Beschreibung

1. Prinzipien der Elektrohydrodynamik und (Hoch-
)Energie-Resonatoren-Transformer-Technologie

[0001] 2. Die Erfindung betrifft eine erläutern-
de Offenlegung der Elektrohydrodynamik und ent-
wickelten elektrisch/mechanischen Energien-Wand-
lungs-Technologie, deren bilateral geschlossener
Resonatoren-Transformer-Kreise, mittels Ladungst-
rennungs-Verfahren, bestimmter Röhren (Inert-)Ga-
se als gasförmiges Speicher-Medium, stark elektri-
siert, per Influenzmaschinerien und Ladungsträger-
Akkumulationen elektrische Ladung dynamisch auf-
speichernd, plasmaähnlichen Zustandes gewandelt,
der elektrisch und mechanische Resonator Erde,
gleichlaufend der Resonatoren-Transformer-Vorrich-
tung selbst, d. h. gegenseitig aufschaukelnd, bis in
den Hoch-Energiebereich initialisiert, bevorzugt kal-
ter Wasserstoff-Fusion, gekoppelt des Resonators
Erdoberfläche, die elektrisch leitende Kälte-Zone der
Wettersphären-Schicht, per Ladungsträger-Einstrah-
lungen, positiven Vorzeichens, kapazitiv sättigend er-
regt, und schließlich dieser beiden natürlichen Re-
sonatoren, elektrisch/mechanisch Energien sehr ho-
her Leistungsdichten, drahtlos, nebst Signalen welt-
weit übertragend, letztlich spezieller Energien-Emp-
fänger-Resonatoren, elektrohydrodynamisch arbei-
tende Motoren oder andere Verbraucher, ortsunab-
hängig betrieben werden.

3. Grundprinzipien
elektrohydrodynamische Motor-Technik:

[0002] 3.1a Die Motoren DE 10.2012.021.515, wei-
sen ihres elektrodynamisch aktiven Strömungsma-
schinen-Aufbaus, zunächst die Grundfunktion einer
Turbine auf. Spiralförmig einlagiger Spulen-Wick-
lung, flache zylindrische Scheiben, zentral eines Lo-
ches, beidseitig großer planare Oberflächen bildend,
ist der Anordnung der (Scheiben-)Spulen, bestimm-
ter Abstände zueinander, auf einer Welle, in Ab-
wesenheit scharfer Kanten, Spitzen etc., ein unbe-
schaufelter Scheiben-Rotor erzeugt. Der Rotor ist
vergleichbar einer Brennkammer aufgebauten Ge-
häuse-Kammer, die den Stator des Motors bildet, ge-
lagert. Des in der Mitte der (Scheiben-)Spulen befind-
lichen Loches, wird der Anordnung mehrerer (Schei-
ben-)Spulen auf der Welle, ein zu dieser koaxial hohl-
zylinderartiger (Abgas-)Tunnel gebildet. Die schei-
benartigen Spulen sind tragflächenartiger (Speichen-
)Träger, auf der Rotor-Welle befestigt. Die Welle ent-
hält die elektrischen Eingangs- und Ausgangsklemm-
schienen der Spulen. Die Spulen sind, jeweilig ge-
mäß Vorzeichen der beiden elektrischen Ladungsträ-
gerarten im Wicklungssinn aufgebaut und elektrisch
getrennt im Wechsel auf der Welle angeordnet. Die
Spulen bilden bestimmter Abstände zueinander Spal-
ten, die in den zur Welle koaxial gebildeten (Abgas-
)Tunnel münden. Der Tunnel ist beidseitig befindli-

cher Krümmer offen, sodass die Welle, je nach Ein-
strahlrichtung der Gasströmung in die Spalten, rechts
oder links Lauf besitzt und des Arbeitsgases zur Wel-
le hin spiralförmig ausbildenden Strömung, der spi-
ralförmig langen Spulen-Leiter, zusätzlich der Turbi-
nenfunktion, ein leistungsfähiger elektrohydrodyna-
mischer Motor erzeugt ist.

[0003] 3.1b Der Rotor ist diesen Aufbaus, organi-
scher Materialien (z. B. Holz) gewonnener Gase oder
Dampf etc., erzeugter (Arbeitsgas-)Strahlströmung/-
en, der Reibungs-Energieübertragung in den Spalten
auf die Rotor-Scheiben, direkt anzutreiben und das
abgearbeitete Gas über den Tunnel abzuführen.

[0004] 3.1c Weiterführend elektrisch paralleler
Kreisströme initialisierter Rotor-Spulen, wird derer
Magnetfelder im jeweilig quasi-statisch elektrischen
Feld zwischen den Rotor-Spulen, die Energieübertra-
gung per Betriebsaggregat(-Resonatoren) elektrisier-
ter Arbeitsgas-Strahlströmung, auf diese maximiert,
der anliegenden (Spulen-)Gleichströme, induktiv und
der Rückwirkungen per (Bypass-)Elektrisierung oder
per Injektion etc., zugeführter energiereicher sub-
atomarer Ladungsträger gleichen Vorzeichens plas-
maähnlichen Zustandes, schließlich elektromagneti-
scher Strahlungseinwirkung, massiver bis exponen-
tieller Verstärkung der Umwandlungsprozesse, der
Motoren die gewünschte Antriebsenergie erzeugt.

3.2 Evolutionssystematik:

[0005] 3.2a Der entwickelten Konstruktionsaufbau-
Prinzipien, sind die Motoren in Ersatz üblicher Mine-
ralöl-Vergasertechnik und spezieller Betriebs-Aggre-
gate, deren zunächst (Verbrennungs-)Gase oder Ae-
rosole, nebst atmosphärischer Luft, kalt, stark elektri-
siert und letztlich „plasmaähnlichem” Zustand gewan-
delt, quasi-elektrostatische Gas-Strahlen hoher En-
ergiedichte und/oder Beschleunigungs-Energien er-
zeugt werden, leistungsfähig, entscheidend vorteil-
hafter Effizienz, zu betreiben. Hierzu sind der spi-
ralförmigen Leiter der (Scheiben-)Spulen des Motor-
Rotors, gemäß Wicklungssinn, große Oberflächen
gleichlaufend einer Elektrodenbahn wirkend, ausrei-
chender Felder durchlässiger Isolierung oder elek-
trischem Widerstands ausgebildet, sodass mit Auf-
ladung jeweiliger Rotor-Spule, beidseitig ein elektri-
sches Feld ausgespannt wird. Abwechselnder Spu-
len-Anordnung negativen und positiven Vorzeichens
auf der Rotor-Welle, per Ladungstrennung separier-
ter elektrischer Kreisströme verschaltet, bilden sich
jeweilig der beiden Oberflächenseiten, in den gebil-
deten Spalten, ein elektrisches und jeweiligem Spu-
lenleiters, ein im Mittleren senkrecht dazu stehendes
magnetisches Feld, mit deren Elektrisierung aus.

[0006] 3.2b Simpelster Form, per Wärmeentwick-
lung, elektromagnetischer Strahlung, organischer
Materialien gewonnener Gase oder mittels Wasser-
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stoff etc., weiterführend vergleichbar Impulsschneid-
brennern oder bekannter Propulsionstriebwerke, ge-
pulsten Gleichstroms erzeugtem (Verbrennungsgas-
)Masseteilchenstroms, und/oder schließlich vorteil-
hafter Weise bestimmter Betriebs-Aggregate, „kal-
ter Elektrisierung”, und geeigneter Ladungstrennung
und Ladungsträger-Übertragung, bis hin zu „plas-
maähnlichen” Zuständen umgewandelter atmosphä-
rischer Luft, erfolgt so per luftatmenden Strahlerzeu-
gern, mittels Flachstrahl- oder elektrostatischer Be-
schleuniger-Düsen, die Erzeugung geeigneter plas-
maähnlicher Arbeitsgas-Strahlen, longitudinaler Aus-
breitungs-Änderung.

[0007] Der Einstrahlung der elektrisierten oder plas-
maähnlichen Arbeitsgas-Strahlen in die Spalten des
Spulen-Rotors, wird einerseits durch Reibungspro-
zesse und andererseits in Abhängigkeit der des Ar-
beitsgases aufgenommenen subatomaren und/oder
unter der Einwirkung elektrischer Felder des Ga-
ses gewonnenen (atomaren) Ladungsträger, mecha-
nischer/elektrodynamischer Einwirkungen, der als
elektrisch aktive Partikel-Projektile zu verstehenden
energiereichen subatomaren, mitführend angetrie-
ben der atomaren Ladungsträger gleichen Vorzei-
chens, welche magnetisch und/oder mechanisch
(Schall) beeinflussbar sind, in wirksamer (Vibrations-
)Deformation der magnetischen Feldlinien, im dazu
senkrecht ausgespannten elektrischen Feld (Strom-
fluss) zwischen den (Scheiben-)Spulen, die Energi-
en wandelnde Übertragung auf diese und die Rotor-
Welle, hergestellt.

[0008] 3.2c Erfindungsgemäß die Anmeldung
DE 10.2012.021.515 ergänzend, indem die Oberflä-
che der Rotor-Welle geeigneter Isolierung oder auch
Material genügendem elektrischem Widerstands, als
eine Art Kollektorelektrode wirkend ausgebildet wird,
ist jetzt weiterführend der elektrisierten oder in ei-
nen plasmaähnlichen Zustand gewandelten Gas-
strahlen, vergleichbar eines Klystrons aufgebauter
Strahlerzeuger, elektrisch die energieübertragende
Wandlung zu verstärken bzw. zu maximieren. Die-
ses erfolgt dadurch, dass äußerer Motor-Gehäuse-
Kammer, des einzelnen plasmaähnlichen Arbeits-
gas-Strahls mechanischer/elektrodynamischer Aus-
bildung vektorieller Kraftfeld-Wirkungen gegen die-
se, in den einzelnen Spulen-Spalten, helikal zur
Welle hin, eine entsprechend elektrisierte lamina-
re (Arbeitsgas-)Strömung Ausbildung findet. Dieser
laminaren Strömung zwischen den scheibenartigen
Rotor-Spulen, wird der Energien-Übertragung der
Grenzschicht/-en per Reibung auf diese, der magne-
tisch/elektrischen Wandlungs-Wirkungen des elektri-
sierten oder plasmaähnlichen Zustandes eines Be-
triebs-Aggregates betriebenen Strahlerzeugers ge-
wandelten Arbeitsgasstrahls maximiert, wobei die der
Wandlung auf diese übertragener Energien verknüpf-
te Energien-Abnahme jeweiligen Arbeitsgas-Strahls,
der helikal räumlich zentral gerichteten Gasstrahl-

Einengung, somit der (proportional) zunehmend stei-
gernden Verdichtung, kompensiert wird.

[0009] 3.2d Der gegen die äußere Motor-Gehäu-
se-Kammer gerichteten mechanischen (Gasgebilde-
)Kräfte und der Aufladung der (Wellen-)Kollektor-
elektrode ist der resultierend helikal laminaren Ar-
beitsgas-Strahl-Ausformung, die Energien-Übertra-
gung steuerbar. Die Rotor-Welle wird der Arbeitsgas-
strömung wirksam in Rotation versetzt und gleich-
laufend induktiv der anliegenden Kreis-Ströme der
Scheiben-Spulen, der elektrisierten plasmaähnlichen
Zustandes gewandelten Arbeitsgasstrahlen höhe-
re Gleichspannung generiert, deren geeigneter Be-
triebs-Aggregate aufwärts umformend transformiert,
wiederum die Arbeitsgasstrahlen elektrisch rückwir-
kend massiv verstärkend zu modifizieren sind. Das
abgearbeitete Gas wird koaxialem Tunnels, über die
gekrümmten Leitflächen der Spulen-Träger, gerich-
tet abgeführt, dessen jetzt wiederum per Reibung
die der isolierten Kollektorelektrode angesammelten
Ladungsträger (also zu deren Ladung umgekehrten
Vorzeichens) abtransportiert werden.

[0010] 3.2e Das abgeführte Gas ist bestimmter Röh-
renleitungen, wiederholend und/oder mittels (Gate-)
Elektroden, d. h. geeignet isolierte elektrostatische
Hohlleiter-Lochblenden, etc., elektrisch vergleichbar
der bei Klystronen aufgebauten Anordnung, respekti-
ve dynamisch zu betreibender Ladungstrennung, be-
vorzugt über ein per Membranen (teil-)geschlosse-
nes („Elektrisierung”-)Kreissystem, dem Wandlungs-
Prozess quasi erneut zuführbar, sodass nun primär
unter Verwendung eines (Inert-)Gases, die Anord-
nung hoher Adaptionsfähigkeit und Variationsbrei-
te, auch selbsterregend zu erzeugen ist, folglich die
Wandlungsprozesse je nach Anforderung zu optimie-
ren und je nach Bedarf zu maximieren sind.

[0011] 3.3 Vorteile: Erfindungsgemäßer Erweite-
rung der Erstanmeldungen sind elektrohydrodyna-
misch geeigneten Tunings, gegenüber Kolbenver-
dichtungs-, Verbrennungsprozess-, Wärme- und Kur-
belübersetzungs-Verlusten bei Verbrennungsmoto-
ren, hohe Effizienzwerte, die vergleichsweise de-
nen von Drehstrom-Induktionsmotoren entspricht,
der elektrohydrodynamischen Motoren, Mineralöl frei
zu realisieren. Ähnlich dem Motor-Prinzipien, sind
je nach Einsatz, verschiedene äußerst leistungs-
fähige elektrohydrodynamische (Kaskaden-)Gene-
ratoren, auch ohne bewegliche Teile aufzubau-
en. Des vorliegenden Konstruktions-Aufbaus, lassen
sich nahezu alle Bauteile, preisgünstig, keramischen
3D Druckverfahrens (Contour Crafting), einschließ-
lich der Leiterbahnen, elektrisch/magnetischer Do-
tierungs-Materialien, mechanisch und elektrodyna-
misch belastbar, herstellen.
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4. Anmerkung Definition Elektrohydrodynamik:

[0012] 4.1 Aufgrund der Tatsache, dass Elektrizi-
tät mit Hilfe geeigneter Fluide, bevorzugt (Inert-
)Gase, als quasi dielektrische Speicher-, Trans-
port- und Träger-Medien dienend, freie sub-atoma-
re und atomare Ladungsträger (Ionen), kalter Ver-
fahren, gemäß Ladungsträgerart aufgespeichert und
bestimmter (Gas-)Strömungsbewegungen bis in den
(Über-)Schallgeschwindigkeit-Bereich oder der Strö-
mungs-Reduzierung hydrostatisch, d. h. mechani-
scher (Gas-)Umformungen elektrische Wirkungen,
und hoher Ladungsträger-Mengenbewegungen elek-
trodynamische, der Ladung-Masse-Verhältnisse und
Coulomb-Kräfte, starker pendelartiger Resonator-
Oszillationen, mechanisch, sehr hohe Gleichspan-
nungen transformiert werden, deren elektromagneti-
scher Strahlungseinwirkungen, sekundär, extrem ho-
he elektrische (Gas-)Strahl-Leistungsdichten Wand-
lung finden, ist die Bezeichnung „elektro”-hydro-
dynamische und nicht „magneto”-hydro-dynamische
Wandlungs-Technologie geradezu selbstreden vor-
gegeben gewesen.

5. Grundprinzipien Motor-Betriebsaggregat-Technik:

[0013] 5.1a Die ursprünglich entwickelten Motor-
Betriebsaggregate, sind dem Motor-Prinzip entspre-
chend beider elektrischer Ladungsträgerarten ge-
trennt, gemäß Richtungssinn symmetrisch benach-
bart, das heißt kondensatorähnlich gegenüberlie-
gend, der Felder elektrisch elektromagnetisch ver-
knüpft aufgegliederte Kreis-Anordnungen. Der me-
tallkristallinen Kreis-Anordnungen, die geeigneter
Ladungstrennungs-Vorrichtungen subatomarer La-
dungsträger gespeist, als Gleich-Strom-Oszillatoren
quasi paarweise aufeinander einwirkend arbeiten,
finden in Generierung verschiedener Gleichstrom-Ar-
ten, die Stromstärke, die Gleich-Spannung und Fre-
quenz, Änderung.

[0014] Diese Betriebsaggregate unterscheiden sich
neben den üblich angewandten Anregungs- und Er-
regungsverfahren, an der jeweilig kapazitiv der An-
ordnungs-Seiten aufzunehmenden elektrischen (Ge-
samt-)Energiemenge. Der Betriebsaggregate wer-
den so einesteils getrennt die (Scheiben-)Spulen
der Rotor-Welle der Motoren, kreistechnisch größe-
rer Stromstärken initialisiert und andernteils, jeweilig
des Tesla-Transformatorprinzips integrierter sekun-
där Kreise, subatomare Ladungsträgerströme, gro-
ßer Übersetzungen, Vorzeichen getrennt, parallel
aufwärts transformiert.

[0015] 5.1b Hoher Gleichspannung und Frequenz
transformierter Ströme, erfolgt nun per Reibung,
Unterdrucksog und Skin-Effekt (Frequenz/Material),
die Initialisierungs-Elektrisierung der zur Oxidation
zum Betrieb der Motoren bestimmten Gase und/

oder (Kraftstoff-)Substanzen etc., und der atmosphä-
rischen Luft.

[0016] Der Initialisierungs-Elektrisierung systema-
tisch subatomarer Ladungsträgerübertragung, ver-
bunden einer Ladungsträgerverarmung jeweilig um-
gekehrten Vorzeichens, werden diese sodann
triebwerkartiger Strahlerzeuger-Einrichtungen elek-
trischer Oszillator-Schwankung überlagert eines Bo-
gens oxidiert.

[0017] 5.1c Der Oxidation, hoher Expansionskraft
rapid geeigneter Düsen verdichtend beschleunigter
Gas-Strahlbildung, folgt weiterführend bevorzugt an-
saugend oder mitgerissener äußerer Kaltluft, hier
wiederum der Schwankung erfindungsgemäß mit-
tels Skin-Effekt, die kalte Übertragung großer frei-
er subatomarer Ladungsträger-Mengen auf den ein-
zelnen Strahl und der Elektrisierung gleichlaufen-
der erzeugten Ionisation, die Anreicherung atoma-
rer Ladungsträger. Vergleichbarer Elektroden-Anord-
nung eines Klystrons bewirkter Dichtemodulation,
wird nunmehr schneller longitudinaler Ausbreitungs-
änderung des ausgebildeten Arbeitsgasstrahls, mit
dessen Einstrahlung in die Gehäuse-Kammer zwi-
schen die Scheiben-Spulen, wie oben dargelegt, teils
der Reibung, teils des elektrischen Feldes der Schei-
ben-Spulen, teils der Deformation derer Magnetfeld-
linien, Ströme induzierend, schließlich der induzier-
ten Ströme und elektromagnetischer Einwirkungen
erzeugter Rückwirkungen, die Wandlung und Über-
tragung der Energien auf die Rotor-Welle betrieben.

5.2 Evolutionssystematik:

[0018] 5.2a Die eingangs entwickelte Betriebsag-
gregat-Technik fußt grundsätzlich, geeigneter La-
dungsträgerquellen, auf chemisch, Influenzmaschi-
nen oder Bandgeneratoren usw., betriebener La-
dungstrennung, deren mittels Influenz mechanischer
Akkumulation subatomare Ladungsträger positiven,
gleichwertig negativen, Vorzeichens gewonnen wer-
den. Gewonnene Ladungsträger getrennter chemi-
scher Hochstrom-Reservoire, Hohlraum-Elektroden
bzw. Konduktor-Speicher akkumuliert, erfolgt der ge-
trennten Ladungsträger, saugend die Aufladungs-
Initialisierung der getrennt kondensatorähnlich des
Betriebs-Aggregates angeordneten (Gleich-)Strom-
kreise, der (Scheiben-)Spulen des Rotors und die
Initialisierung der Treibstoffe und Oxidanzien.

[0019] 5.2b In Verwendung direkt per Wärmeeinwir-
kung gewonnenen (Biomasse-)Schwelgas, vergas-
te (Pflanzen-)Öle, (Partikel-)Aerosole oder flüssiger
oder gasförmiger Kraft- bzw., Treib-stoffsubstanzen
und Oxidationsmittel, wie Luft oder Ozon, sind der
Gase ansaugend modellierter (Luft-)Unterdruckströ-
mung hindurch eines porösen (dielektrischen) Medi-
ums, Spitzen(-Gatters) oder Energieträger, wie Koh-
lenwasserstoffe, per Aufspeicherung z. B. elektrosta-
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tischer aufgeladener Konduktoren gebildeter Behäl-
ter, oder solcher modifiziert als Düsen, wird der Elek-
trisierung die Initialisierung hergestellt.

[0020] 5.2c Mechanisch und/oder elektromagne-
tischer Strahlungseinwirkung jeweiliger Seite er-
zeugten (Strömungs-)Drucks, oder kapillarer Strahl-
jets, folgend innerhalb einer (Bogen-)Kammer ei-
nes Strahlerzeugers, der vergleichbar des Klystrons
aufgebauter Propulsions-Resonator-Kammern, mög-
lichst großer Übersetzung arbeitender Transforma-
tor- oder Induktor-Spulen, letztere z. B. direkt inner-
halb der Konduktor-Behälter installiert vorgespannt,
werden eines jeweiligen Bogens, sonach teils che-
misch, teils elektrisch, teils des Bogens elektroma-
gnetischer Strahlung bewirkter Reaktionen, in Erzeu-
gung schneller Schall- und Atmosphären-Druckände-
rungen, frei schwebende (Plasma-)Strahlen, longitu-
dinaler Ausbreitungsänderung sehr großer Amplitu-
den, ausgebildet.

[0021] Vornehmlich die Bogen-Kammer des Strahl-
erzeuger ansaugend kühlend umspülender Luft, wer-
den per (Sog-)Reibung zentral geführt heißen (Plas-
ma-)Strahls, der Luft subatomare Ladungsträger
großer Mengen übertragend, quasi-elektrostatischer
Aufladung, wirksame Arbeitsgas-Strahlen varianter
Leistungsdichte, ausgebildet.

[0022] Der Einstrahlung der Arbeitsgas-Strahlen in
die Gehäuse-Kammer, und des einzelnen Strahls
zwischen die elektrisch initialisierten (Scheiben-)Spu-
len findet zunächst der Grenzschichten der Reibung
mechanisch und gleichlaufend der elektrischen La-
dungsträger, im elektrischen und jeweilig senkrecht
dazu gebildeten magnetischen Feld der (Scheiben-
)Spulen, welcher des spiralförmigen langen Spu-
len-Leiters, langgestreckt und spiralförmig verknüpft,
gekoppelt des spiralförmig geführten Arbeitsgas-
Strahls, höchst wirksame Übertragung der Energie/-n
hergestellt wird, elektrodynamisch die Energie-Über-
tragungen und Umwandlungen statt.

[0023] 52.d So im Wesentlichen hier der Bogen-
Kammer gerichtet dem Strahl mitkoppelnd emittier-
ten elektromagnetischen (Bogen-)Strahlungsquan-
ten, wird der Streuung und an den übertragenen frei-
en und schwach gebundenen subatomaren Ladungs-
trägern ereignenden Stoß-Prozesswandlung, ausrei-
chend vergrößernder Wellenlänge bzw., Änderung
der Frequenz der Strahlung, der im elektrischen Feld
zwischen den (Scheiben-)Spulen dann erscheinen-
den subatomaren Ladungsträgern, des Feldes statt-
findender Ladungstrennung, welcher der trägeren
atomaren Ladungsträger (Ionen) verdichtet werden,
wird so ein elektrisches (Gegen-)Feld aufgebaut,
das bestimmter Röhren erzeugter Sekundär-Strah-
lung erzwungener Schwankung Verstärkung findet.
Stimmt nun die zeitliche Änderung des Feldes mit
den spiralförmigen Ladungsträger-Bewegungen um

die im Augenblick in Dehnung befindlichen magneti-
schen Feldlinien der (Scheiben-)Spulen überein, wer-
den intensive elektromagnetische Wellen erzeugt.
Diese elektromagnetischen Wellen rufen der Einwir-
kung ihrerseits zunächst auf die kondensatorähnlich
aufgespeicherten Oberflächen-Ladungen, mithin die
getrennter Gleich-Ströme initialisierten (Scheiben-)
Spulen, hohe „elektrische Feldstärken” hervor, de-
ren mit zurückschnellen der Magnetfeldlinien, starke
Ströme gleichlaufend den verknüpften Kreisen, indu-
ziert werden, und zwar ohne das die Oszillation je-
weiligen Gleich-Stromes der Seite, trotz großer Am-
plitude, sozusagen in Abhängigkeit des Phasenwin-
kels, dessen Vorzeichen umkehrt. Dieser induzierten
Ströme sind der sekundären (Transformator-)Kreise
hoher Gleichspannungen, sehr großer Amplitude/-n,
also starker quasi-elektrostatischer Schwankungen
der Seite, mithin sehr hoher Feldstärke-Spitzen, ei-
nerseits die Arbeitsgas-Wandlung (Bogen-Schwan-
kung) und lawinenartiger subatomarer Ladungsträ-
ger Übertragung, hohe Energiedichten erreichend,
die Wandlungsprozesse und Energien-Übertragung
auf die Rotor-Welle dynamisch zu verstärken.

[0024] 5.3 Diese grob schematisch vereinfacht be-
trachteten Prozesse, werden im Wesentlichen der
als (Schwankungs-)Oszillatoren arbeitenden Kreise
des Betriebsaggregates, per Ladungstrennung auf-
gespeicherter subatomarer Ladungsträger und qua-
si-elektrostatisch, gewissermaßen des elektrisierten
(Arbeits-)Gases, unter elektromagnetischer Strah-
lungseinwirkung verstärkt, hergestellt.

[0025] Sonach wird gemäß de Broglie und Schrö-
dinger, sozusagen in Ersatz linearer Ladungsträ-
ger-Beschleunigung der Geschwindigkeit gewonne-
nen Masse, bezogen auf die Ruhemasse, hier kon-
densatorähnlich quasi-statischer Vibrations-Prozes-
se (Bogenplasma-Pulsation), deren Masse-Ladung-
Verhältnis, gesteigert.

[0026] Dieser „quasi-statischen” Ladungsträger-Vi-
bration, deren die (Arbeitsgas-)Strahlleistungen pro-
portional, und Resonator-technischer Abstimmung/-
en der Oszillatorvorrichtungen elektrisierten Arbeits-
gases, sowie den ähnlich des Tesla-Transformator-
prinzips, gemäß Vorzeichen jeweiliger Seite, und ge-
stuft vergleichbar eines Klystrons aufgebauten Elek-
troden-Anordnung, sind per Resonanzabgleichung/-
en, Leistungsdichten bis hin zu exponentiellen Wer-
ten erzeugbar.

[0027] Quasi-elektrostatisch aufgeladenen (Arbeits-
)Gasstrahls, per Reibung oder geimpft etc., zusätz-
lich dem Gas zugeführten Ladungsträger, vergleich-
bar des Klystrons aufgebauter Propulsions-Kammern
des (Arbeitsgas-)Strahl-Erzeugers, werden elektrisch
abstoßend bzw. zurückstoßender Wirkungen der La-
dungen (konduktorartigen) Elektroden der Propulsi-
ons-Kammern, die freien subatomaren Ladungsträ-
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ger von den atomaren Ladungsträgern (Ionen) glei-
chen Vorzeichens separiert und elektrisierten Ar-
beitsgas-Strahlausbildung, elektrisch/mechanischer
Beschleunigung primären Arbeitsgasstrahls, der Bo-
gen-„Schwankung” und der emittierten Strahlungs-
quanten stoßwellenartig bis hin zu elektrisch/me-
chanischen Arbeitsgasstrahl-Schockwellen, höherer
Periodizität, erzeugt. Bestimmten Elongationswinkels
zur Welle der (Scheiben-)Spulen, welche als Kollek-
tor-Elektrode der Motoren oder Generatoren umge-
kehrten Vorzeichens aufgeladen ist, in die Gehäu-
sekammer eingestrahlt, sind laminarer Strömungs-
bildung, leistungsoptimierend oder maximierend, ge-
koppelt elektromagnetischer Strahlung, hohe bis sehr
hohe Intensität und der zwischen den (Scheiben-
)Spulen dynamischer Ladungstrennung, massiver
Feldstärkeänderungen, schließlich der Rückwirkun-
gen selbstregelnd, hohe Leistungsdichten, einer Effi-
zienz vergleichbar elektrischer Motoren wandelbar.

[0028] 5.4 Der Selbsterregungs-Mechanismus der
Betriebsaggregate beruht auf den von Tesla ent-
wickelten Methoden der Sekundär-Strahlungserzeu-
gung, die im Wesentlichen der US.-Pat. 685,957 und
US.-Pat. 685,958 aufgezeigt sind. Letzterem, wird
zudem vergleichbar Fig. 2, in Abhängigkeit des La-
dungspotentials gezeigten (Gamma-)Strahlung-Er-
zeugers, einschließlich des per US.-Pat. 685,957
Fig. 3, gezeigten Schemas, welches hier modifi-
ziert bezogen ist, so des elektrischen Feldes, hohem
bis sehr hohem Tensors, zwischen Reflektor Fig. 3,
bzw. („Konduktor”-)Elektrode (k) (Fig. 4) und der
Plattenelektrode (P), die der Queck-silber-Beschich-
tung als elektronischer (Hochstrom-)Verstärker, qua-
si als eine Art Energie verstärkende (Rück-)Schleu-
dervorrichtung, energiereicher Sekundär-Strahlung/-
en bzw. Teilchen-Emitter wirkt, deren der Kontakt-
Anwesenheit normalen atmosphärischen Drucks der
Luft mit der Plattenelektrode (P), also der elektro-
magnetischen Strahlungs-Einwirkung sekundär die
Luftmoleküle stark ionisiert, der freien, freigesetz-
ten und schwach gebundenen Elektronen, der Stoß-
wandlungs-Prozesse, dann auf die positiv hohen Po-
tentials aufgeladene, im Vakuum installierte (Kon-
duktor-)Elektrode stoßeinwirkend oder den elektrisch
gespannten Reflektor Fig. 3 stoßeinwirkend, dor-
tig stattfindender Stoßprozesse emittierten energie-
reichen Strahlung wiederum rückwirkend, gleichlau-
fend der Schwankung ausgelösten, also komplex
aufschaukelnder Prozesse, teils sehr hohe Oszillati-
ons-Frequenzen, teils der hier erfindungsgemäß die-
sen Vorrichtungs-Anordnungen überlagerten quasi-
statischen Magnetfelder, hoher Feldliniendichte, sehr
starke Ströme, in den umgebend per Gleichströmen
oder Gleichladungen initialisierten Vorrichtungs-An-
ordnungen, induziert werden.

[0029] 5.5 Die dieser US.-Patentdruckschriften ge-
gebenen (Grund-)Schemata, finden der Motor-Be-
triebsaggregate als Frequenz- und Stoß-Spannungs-

erzeuger, erfindungsgemäß in Erweiterung geeigne-
ter, die dort gezeigten Elektroden einschließend oder
umgebender Strömungs-Röhren, -Kanäle, oder Va-
kuum- und Gasdruck-Gefäße, usw., generell Grund-
lage. Zudem werden die dieser benannten US.-Pa-
tente entlehnten Frequenzgeneratoren und Strah-
lungsenergiewandler, „grundsätzlich” insbesondere
der späteren auch als Influenzmaschinen einge-
setzten Anordnung DE 10.2014.003.561.1, spezi-
ell zum Betrieb der Hochenergie-Kaskaden-Transfor-
mer DE 10.2014.003.438.0 und dieser Druckschrift
zusammengefassten Schemata eingesetzt, da die
dieser Vorrichtungen, in Abhängigkeit der erreichten
Ladungsträger-Menge und deren Potentials (Strom-
stärke) kondensatorähnlich, also schließlich in Ab-
hängigkeit des erreichten Ladungs-Masse-Verhält-
nis, primär akkumulierter Elektronen, elektrisch/me-
chanischer Wirkungen separiert und isoliert äußerst
„langlebige” subatomare Ladungsträger „positiven”
Vorzeichens, in Erscheinung zu rufen sind, deren
per Röhrenvorrichtungen getrennt, mittels Gasrei-
bung und saugend aufgebauter Kollektorelektroden-
Anordnung, induktiv der anderen positiven Transfor-
mator-Seite zuführend, gleichwertig Potentiale quasi-
elektrostatisch aufschaukelnder Anordnungen, ver-
gleichbar natürlichen Gewitter-Prozessen, aufzubau-
en sind.

[0030] 5.6 Nachteile: Dennoch sind die Leistungs-
dichten, der eingangs entwickelten Betriebsaggre-
gate, einerseits einer notwendig hoch effizienten
Wandlung, um vorsprunghaft kostengünstige Ener-
giewandler zu erzeugen, nur einer Resonatortech-
nischen Selbstverstärkung zu erreichen, sodass der
damit vorgegebenen sehr hohen Erregungs- und
Anregungs-Frequenzen, hier der allein auf „me-
tallischen” Leitern aufbauenden (Gleichspannungs-)
Wandler bzw., Gleichstrom-Oszillatoren und ander-
seits der in Abhängigkeit nur steigender Frequenz zu
erreichend notwendig hohen bis sehr hohen (Reso-
nator-)Gleichspannung, bedingt der verknüpften pro-
portionalen Stromstärkeabnahme/-n, begrenzt sind,
wonach die Aufgabe bestand, diese Begrenzungen
aufzuheben und sehr hohe Leistungsdichten, bei ho-
her Effizienz, zu erzeugen.

6. Grundprinzipien Hochenergie
Resonatoren-Transformeraggregate:

[0031] 6.1a Die weiterführend entwickelte Hochen-
ergie-Wandlung baut vorangehend Vorzeichen ge-
trennten bilateral gegenüberliegend angeordnet me-
tallkristallinen Transformator-Kreissystemen auf, de-
rer hier diese umschließender äußerer Inert-Gas be-
füllter Röhren, elektrisch/mechanische (Gas-)Trans-
formator-Kreise und dieser elektrohydrodynamische
(Gas-)Resonatoren-Transformer gemäß der Grund-
Schemata DE 10.2014.003.438.0, erzeugt sind.
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[0032] Das innere metallkristalliner Leiter vergleich-
bar DE 10.2014.003.561.1 gebildete Transforma-
torsystem, welches (ko-)axialer Gliederung, äuße-
ren hohlraumbildend Felder durchlässigen Röhren
(-Leitungen) umschlossen ist, sind verwandt dem
Lind'schen Kälte-Kreis, einesteils einer (Unterdruck-
)Röhren-Spule, andernteils einer (Gas-)Kondensa-
tor-Röhren-Spule oder kesselröhrenartiger (Gas-
)Kondensator-Gefäße, einzelne schwingkreisartige
elektrisch/mechanische konduktorartige Resonato-
ren-Oszillatoren, gebildet.

[0033] Der geschlossenen Kreise umlaufend, in den
einzelnen Röhren-Spulen, per Gasausdehnungen
und Absaugung erzeugten Unterdrucks, der Gas-
ausdehnung abnehmender Temperatur, wird des
(Inert-)Gases als dielektrisches Speicher-, Trans-
port- und Träger-Medium dienend, gemäß Vorzei-
chen übertragener freier subatomarer Ladungsträ-
ger, steter Ladungsträger-Verarmungsprozesse um-
gekehrten Vorzeichens, sowie über Ionen-Leiter und
-Membranen, übertragener Ionen gleichen Vorzei-
chens, systematischer Ladungsträger-Akkumulatio-
nen, und (stoß-)elektrisch per Skin-Effekt, die kalte
Umwandlung des (Inert-)Gas in einen elektrisierten
und letztendlich plasmaähnlichen Zustand betrieben.

[0034] Die für die beschriebenen Prozesse not-
wendigen subatomaren Ladungsträger werden wie
oben dargelegt, äußerer Ladungstrennung, hier ge-
eignet modifizierter induktiv arbeitender Influenzma-
schinen, vornehmlich der Stufe betriebener qua-
si-statisch magnetischer Felder (Flaschen), elektro-
magnetischer sekundärer Strahlungs-Einwirkung ge-
wonnen, mittels (Tesla-)Influenz-Röhren, geeigneter
äußerer Gasströmung getrennt abtransportiert, in-
duktiv saugend gleicher Vorzeichen-Seite akkumu-
liert und nach Abschluss der Initialisierung, je nach
Last, äußeren Röhren-Spulen zugeführt.

[0035] Die für die Hochenergie-Wandlungsprozesse
notwendigen großen (einfachen) Ionen-Mengen, also
hinzu der Stoßprozesse in den Röhren stattfindender
Ladungstrennung konzentrierten Ionen, werden je-
weiliger Seite aus Ionen-Reservoiren über Ionen-Lei-
ter, beispielsweise vereiste Gewebeschläuche, Glas-
Membranen etc., mittels Unterdrucksog und (Gas-)
Reibung, per Bypass-Schleifen dem Kreis zugeführt.

[0036] 6.1b Parallel der beiden Vorzeichen getrenn-
ter (Kreis-)Stufen, elektrisch/mechanisch pendelar-
tig verknüpft, systematisch abnehmender Tempera-
tur, im Bereich tieferer Temperaturen das Inert-Gas
als Trägermedium auch fester und flüssiger Parti-
kel z. B. per Blasenbildung oder Injektiv gebildeten
Gas-Aerosols, bis zu sehr hohe elektrische (Gas-)La-
dungs-Potentiale, sehr großer subatomarer Ladungs-
trägermengen erreichend, erfolgt nun initialisierten
plasmaähnlichen Zustandes gewandelten Gases, der
Gasausdehnung und des Absaugungs-Unterdrucks,

mit der (Gas-)Dichte-Ausdünnung, stoßwellenarti-
ger (Gas-)Druckänderung eines schnell öffnend und
schließenden Ventils in die Röhre getriebener (Kon-
glomerat-)Gebilde, und diesen Gebilden positiv über-
lagert per (Röhren-)Schallgeber, einer Schallwelle,
so des stark elektrisiert und ionisierten in der Röhre
eingeschlossenen Gases als „elektrisch” gespanntes
(Gas-)Gebilde, mechanisch die Erzeugung einer ste-
henden „elektrischen (Schall-)Welle”.

[0037] Dieser stehenden mechanischen Schall-Wel-
le, erfahren die weit 2000mal gegenüber den sub-
atomaren Ladungsträgern größeren Ionen eine Ver-
dichtung. Es werden perlschnurartig Ionen-Elemen-
te gebildet, wobei die Ionen wiederum die akkumu-
lierten subatomaren Ladungsträger gleichen Vorzei-
chens verdrängend separieren und (Gleich-)Strom-
elemente erzeugen.

[0038] Stoßartig zusätzlich inneren Leiterdrahtes,
geeignet abgestimmt auf die der separierten sub-
atomaren Ladungsträger gebildeten Stromelemente,
erfolgt nun zeitlich bzw. frequenz-bestimmt weite-
rer Übertragung großer subatomarer Ladungsträger-
Mengen per Skin-Effekt, die Ausbildung kondukto-
rartig wirkender subatomarer (Hoch-)Stromelemen-
te, gleichlaufend einer gerichtet wirkenden Fortbewe-
gungs-Stoßbeschleunigung.

[0039] In der Röhre gleichbleibender Richtung fort-
bewegt und der Röhre als zylindrische Spule aus-
geformt, so quasi im Kreis herum geführter (Gleich-
)Stromelemente, rufen diese unabhängig ihres er-
reichten (Stufen-)Potentials, gleichgerichteter Fort-
Bewegung der Separierung nach außen verdräng-
ten subatomaren Ladungsträgermenge ein entspre-
chend starkes Magnetfeld hervor.

[0040] Des Tesla-Transformatorprinzips koaxial
strukturierter Röhren-Spulen, gleichlaufend als ein
Konduktor wirkend und der gewissermaßen, paar-
weise kondensatorartigen Aufgliederungen, wird nun
im Moment der Schwankungsspitze gegenüberlie-
gender Ladung, also des Verschwinden der absto-
ßenden Wirkung des elektrischen Feldes der Strom-
elemente speziell in äußerer Röhren-Spule, die axi-
al stoßartig erzeugten Hoch-Stromelemente in die in-
nere Röhren-Spule, dort der gebündelten Ionen glei-
chen Vorzeichens, und der (anziehend u. abstoßend
äußeren) angreifenden (Ladungselement-)Coulomb-
Kräfte (wobei mehrere Stromelemente ein Ladungs-
element bilden können), speziell des (Kondensator-
)Gefäßes, sowie der anderen abgestimmten Kreise,
starker Verdichtung, hineingetrieben.

[0041] Der in die innere lange Röhren-Spule ge-
triebenen Hoch-Stromelemente, axial sehr hohe Po-
tentialspitze erzeugt, wird jetzt äußerer konduktorar-
tig ausgebildete Röhren-Spule, per Ladungsübertra-
gung (Spannungsgefälle/Faraday-Käfig) eingewirkt.
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Der benachbarten Anordnung pendelartiger Ver-
knüpfungen und der Seiten jeweilig aufwärts in Re-
sonanz gestuft, sind positiver Überlagerungen, be-
stimmter elektrischer und mechanischer Interferenz-
abgleichung (Ladung-Masse-Verhältnis/-se), durch-
laufend aufsummierend (Flipflop-Prinzip), äußerst
starke Resonator-Oszillationen zu erzeugen.

[0042] Aufsummierender Feldstärke-Schwankun-
gen, übergreifend aufsummierend auf die höheren
Kreise, ist die Anordnung aufschaukelnd durchlau-
fender (Hoch-)Stromwirkung, starker gerichtet wir-
kender Coulomb-Kräfte der Ladungen, sehr großer
Übersetzung, gleichlaufend abnehmender Tempe-
raturen der gestuften Gas-Transformer-Kreise, gro-
ßer Ladungsträger-Mengen-Akkumulationen, Poten-
tiale bis in den Hochenergiebereich, umlaufend qua-
si-elektrostatisch aufzubauen.

[0043] 6.1c Initialisierter (Gas-)Transformer-Reso-
natoren ist abnehmender Temperaturen, sekundär
gleichartiger Systeme, des Tesla-Transformatorprin-
zips elektrisch aufschaukelnder Schwankungs-Fre-
quenzen, vergleichbar des Klystrons durchlaufend
elektrohydrodynamisch Elektrizität äußerer Ladungs-
trennung und Ladungsträger-Übertragung/-en, gro-
ßer Ladungsträgermengen (Stromstärken) umfor-
mend, bis in den Hochenergiebereich zu transformie-
ren und zu übertragen.

[0044] 6.1d Des Trägermediums (Inert-Gas), in den
Kreisen quasi-statisch transformierter Elektrizität,
sind die Motoren, die Oberfläche der Motorwel-
len als Kollektorelektrode Felder durchlässig isoliert,
quasi-elektrostatisch aufgeladen, so ungewünsch-
te Ladungskonzentrationen stetig abtragend, „kalt”
plasmaähnlichen Zustandes gewandeltem Gases,
„kreistechnisch geschlossen”, per elektromagneti-
scher Strahlungswandlungs-Prozesse (gemäß Punkt
5.4), der (Rück-)Wirkungen hoher Leistungsdichten,
stetiger Durchströmung, der erreichbaren (Gas-)Strö-
mungsgeschwindigkeiten (hoher Drehzahlen), äu-
ßerst effizient arbeitend, anzutreiben.

6.2 Kernprinzipien Hochenergie-Transformung:

[0045] Das Schema der Hochenergie-Transformung
beruht erfindungsgemäß extrahiert, auf der beider
Ladungsträgerarten getrennt axial kondensatorar-
tig gegenüberliegend, Felder durchlässig, hier inne-
rer und äußerer zylindrischer Röhren-Spulen-Anord-
nungen des Tesla-Transformatorprinzips, erzeugter
(Gas-)Konduktor-Vorrichtungen.

[0046] Der Konduktor-Vorrichtungen, erfolgt langer
Röhren gemäß Ladungsträgerart geeigneten Gas-
Trägermediums quasi freier aufgespeicherter sub-
atomarer und atomarer Ladungsträger die Elektrisie-
rung des Gases, schließlich elektrohydrodynamisch
die Wandlung in einen plasmaähnlichen Zustand und

der atomaren Ladungsträger (mechanisch) die Er-
zeugung subatomarer (Gleich-)Stromelemente gro-
ßer Ladungsträgermengen.

[0047] Des Tesla-Transformatorprinzips elektrisch
wechselnd, longitudinal übersetzter Schwingungen,
bzw. linear der getrennten Seiten der Anordnung
hin und her schaukelnd erzeugter (Plasma-)Schwan-
kungsspitzen, werden im Moment eintretender La-
dungsbindung der einen (Gas-)Konduktor-Vorrich-
tungen, durch die eintretende Schwankungsspitze
gegenüberliegender Seite, also mit Verschwinden
der abstoßenden Wirkung des elektrischen Feldes
gegen die in den langer Röhren gebildeten, qua-
si vor der einen Konduktor-Vorrichtung positionier-
ten gleichnamigen (Gleich-)Stromelemente, Strom-
elemente in innere Konduktor-Röhren-Spule hinein-
getrieben.

[0048] Das Hineintreiben erfolgt der atomaren La-
dungsträger, deren mittels stehender (Schall-)Wel-
le/-n, subatomare (Gleich-)Stromelemente bildend,
gleichlaufend der einzelnen Schallwelle gekoppelt
der anderen Seite und anderen Stufen der An-
ordnung, die langer Röhre räumlich positionier-
ten (Gleich-)Stromelemente per Multivibrator-Eigen-
schaft der Anordnung abstoßend und anziehend
punktuell fokussiert angreifender Coulomb-Kräfte
und elektrisch per Skin-Effekt erzeugten starkem
wanderwellenartigen Verdichtungsstoß, die subato-
maren Ladungsträgerelemente komprimierend in in-
nere Konduktor-Vorrichtung gestoßen werden.

[0049] Des Tesla-Transformatorprinzips angeordne-
ter Röhren-Spulen, der in diesem Fall zylindrischen
Wicklungsform quasi im Kreis herumgeführten (Fort-
)Bewegung der (Gleich-)Stromelemente, entstehen
in den räumlicher Begrenzung als „Konduktor”-Vor-
richtungen wirkenden Röhren-Spulen(-Gefäßen), un-
abhängig des der Stufe erreichten Potentials der
(Gleich-)Stromelemente, starke gleichgerichtete und
der Anordnungs-Seiten zueinander gegenläufige ma-
gnetische Felder.

[0050] Jeweilig innere initialisierte Konduktor-Spule,
wirkt gegenüber der äußeren des stets höheren Po-
tentials, und der dort kalt zusammengeführten plas-
maähnlichen (Gleich-)Stromelemente, die elektrisch
quasi als ein Ladungselement nach außen eine Schir-
mung bilden, als Auflade-Vorrichtung jeweiliger Kon-
duktor-Vorrichtung.

[0051] Der magnetischen Durchsetzungen der An-
ordnung, so der des Gas-Trägermediums gleichlau-
fend akkumulierten atomaren Ladungsträger, werden
der quasi freien subatomaren Ladungsträger, mittels
elektromagnetischer Strahlungseinwirkungen (gem.
Pkt. 5.4) passender Frequenzabgleichungen der ste-
henden (Schall-)Welle/-n (Flipflop-Prinzip), „quasi-
statisch der Seiten longitudinal umgesetzter La-
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dungsträger-Vibrationen”, kollektive Ladungsträger-
Effekte erzwungen, deren per (Selbst-)Fokussierung
der subatomaren Ladungsträger, sehr hohe Massen-
dichten, aufbaubar werden.

[0052] Erzwungener kollektiver Ladungsträger-Ef-
fekte, massiver Ladungsträger-Verdichtungswirkung/
-en, sind gestuft elektrisch/mechanisch aufschau-
kelnd, (Kreis-)Potentiale bis in den Hochenergie-
Bereich, abnehmender Temperaturen sehr gro-
ßer subatomarer Ladungsträgermengen, mithin
der Ladungs-Masse-Verhältnisse, elektrisch/mecha-
nisch und elektromagnetischer Strahlung, kritische
Resonator-Oszillationen zu erzeugen.

[0053] Bestimmter zeitlicher Verknüpfungen (Flip-
flop-Prinzip), sind diesen Prinzips spezifisch gewich-
teter Wechselwirkung, mehrphasig massivster Reso-
nator-Verstärkung, stabil sehr hoher Frequenzen zu
erzeugen, deren sekundär Energien per Synergie-
Wirkungen (saugender System-Versklavung), hoher
Energieausbeute, sehr hoher Leistungsdichten, um-
wandelbar werden.

6.3 Evolutionssystematik:

[0054] 6.3a Transformatortechnisch die der Anmel-
dung DE 10.2014.003.438.0 zusammengefassten
Grund-Schemata, sonach funktionstechnisch expli-
ziert, werden elektrischer und mechanischer Wand-
lungs-Prozesse, bilateral Vorzeichen getrennt ak-
kumulierter quasi freier subatomarer und atoma-
rer Ladungsträger (Ionen), mittels langer Röhren,
einesteils in jeweilig der hier zu Transformator-
Spulen ausgeformten (Gas-Leitungs-)Röhre, eines
(Inert-)Gases akkumulierter elektrischer Ladungsträ-
ger, hohem (Gas-)Drucks über ein Ventil, stoßarti-
ger Gasausdehnung, anderen (Röhren-)Ende eines
Ventils passender Absaugung geeigneten (Unter-
druck-)Vakuums, so abnehmender Temperatur, der
Gasausdünnung „entgegen natürlichen Schallaus-
breitungs-Mechanismen”, elektrisch aber sehr hoher
(Druck-)Spannung, bzw. quasi-elektrostatisch absto-
ßender Ladungsträger-Wirkungen, mechanisch/elek-
trisch hoher (Kugel-Schall-)Druckwirkung, kurz ge-
sagt elektrisch schallähnlicher Wellen-Erscheinun-
gen, bestimmte Stromwirkungen erzeugt.

[0055] Diese elektrische Schallgenerierung erfolgt
somit angelehnt der stehenden Schallwellenbildung
bei Orgelpfeifen (per Schallführung und per Ventil-
steuerung erzeugter Stoß-Druckverhältnisse in Ver-
stärkung der zurückgeworfenen Schallwelle), im We-
sentlichen per stehender (Schall-)Welle/-n, großer
Amplitude. Basiert der ausgedünnten Inert-Gasmole-
küle (Trägermedium), mechanisch großer atmosphä-
rischer Druckschwankungen eines (Einlass-)Ventils,
werden in der (Unterdruck-)Röhre starker Gasdruck-
stöße einleitend, Gas-Konglomerate polsterartig aus-
gebildet.

[0056] Gleichlaufend per hin und her Bewe-
gung eines an beiden Röhren-Spulenendungen be-
findlichen (Flatterschneiden-)Schallgebers (Schema
DE 10.2014.003.438.0 Fig. 9), erzwungener wellen-
artiger Ausbreitung des subatomar elektrisierten und
gleichen Vorzeichens ionisierten Gases, entsteht der
Ionen des jeweils verstärkten Zurückwerfens, also
positiv überlagernd des Reflektors durch verknüpf-
ten Schallgeber, mechanisch verstärkten Welle, so-
mit der hin und her schießenden Wellen, gekoppelt
steter Richtung erzeugten Fortbewegung des Dop-
pelkolben-Schiebers (DE 10.2014.003.438.0 Fig. 9)
verknüpfter Bewegung des (Einlass-)Ventils, der so
verdichtend paketierten Ionen, röhrenakustisch eine
perlschnurartige Formation der (Gas-)Ionen.

[0057] Der erzeugten stehenden Schall-Welle, ver-
drängen die verdichteten Ionen die des Inert-Ga-
ses aufgespeicherten bzw. vorhandenen subatoma-
ren Ladungsträger gleichen Vorzeichens aus den
des elektrisierten Gases gebildeten Ionen-Elementen
nach außen. Der Verdrängung bewirkter Separierung
bilden die subatomaren Ladungsträger nun (Gleich-
)Stromelemente, welche weiterer per Skin-Effekt ab-
gestimmter stoßartiger, (ko-)axial geführt metallkris-
tallinen Leiter, kalt betriebener Übertragung großer
Mengen, zu (Hoch-)Stromelementen verstärkt wer-
den.

[0058] 6.3b Die Ionen fungieren somit generell, ob
in geschlossenen oder nach außen offenen Röh-
ren oder frei atmosphärisch (dann bevorzugt mittels
Reflektor-Projektilen gemäß DE 10.2014.011.801.0
oder ähnlich erzeugten Zurückwerfens zeitlich har-
monisch bestimmt), quasi stehend erzeugten „elek-
trischen” (Schall-)Welle/-n, etc., gegenüber den sub-
atomaren Ladungsträgern gleichen Vorzeichens, ih-
res masse-behafteten Wesens nach, so dem Zwang
äußerer, mechanisch, elektrisch und magnetischer
Kräfte unterliegend, der stehenden (Schall-)Wellen-
bäuche linearer (Paketierungs-)Reihung gebündelt,
als beweglich gelagerte Verdränger- und Verdich-
ter-„Kolben” (Kugelblitz-Phänomen), deren direkt und
der Stufen positiver Interferenzen, hoher summa-
rischer Kraftwirkung der Vorrichtungs-Anordnungen
in den anderen Stufen erzeugten konduktorartigen
Stromelemente (bilateral anziehen und abstoßend)
ausgeübten Coulomb-Kräfte angetrieben, die subato-
maren Ladungsträger gleichen Vorzeichens im Gebil-
de nach außen separierend mitführend bewegt und
in Form konduktorartiger Stromelemente in der Röh-
re verdichtet werden.

[0059] 6.3c Weiterführend ist hinzu der gleich-
bleibender Abstände der (Röhren-)Reflexionsenden,
welche beweglich gelagert sind und des hin und
her Schiebens der Endungen gekoppelt des Pols-
ter bildenden (Einlass-)Ventils und der Absaugung,
sowie des/der Schallgeber jeweilig erzeugter Wel-
le, stetiger Richtung fortbewegten Glieder der ste-
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henden Ionen-Schallwelle, mittels metallkristallinen
Leiters per Skin-Effekt und weiterer erzeugten sub-
atomarer Ladungsträger-Übertragung beispielswei-
se eines gepulsten Teilchen-Strahls subatomare La-
dungsträger(-Pakete) gleichen Vorzeichens, hoher
Stromelement-Verdichtung und gerichtete Beschleu-
nigung der ausgebildeten (Hoch-)Stromelemente in
den Röhren(-Spulen DE 10.2014.003.438.0 Fig. 8)
starke Stoß-, bis hin zu elektrischen Schock-Wellen-
gebilde, stabiler Periodizität, zu generieren.

[0060] Solcher elektrischen Verdichtungswellen
werden bilateral in Resonanz gestuft, positiver oder
negativer Interferenz(-Verschiebung) und Abglei-
chung, hier also entweder aufwärts oder abwärts ge-
richteter Transformung, sekundär sehr starke elek-
trisch/mechanische Resonator-Oszillationen erzeug
bar.

[0061] Der geschlossenen zylindrisch ausgebildeten
Transformator-Röhren-Spule/-n, des Tesla-Transfor-
matorprinzips Vorzeichen getrennter, wechselstrom-
artiger verknüpfter (Gleichstrom-)Transformer-Sei-
ten, werden so zunehmenden Potentials essenti-
ell starker gleichgerichtete Magnetfelder und der
Schwankung (gegen-)induktiver Wirkungen, der elek-
trischen Verdichtungs-Wellen, sehr starke magneti-
sche Impulse bzw. Magnetfeld- oder Magnetfallen-
Pulsationen, im Höchstfrequenzbereich, verfügbar.

[0062] 6.4 Des Kreises mechanisch pendelarti-
ger Stromelement-Kinematik der (Unterdruck-)Röh-
ren-Spulen, elektrisch gekoppelt bzw. abgestimmt
der Felder durchlässigen (Gas-)Kondensator-Röh-
ren-Spule oder speicherkesselartiger (Gas-)Konden-
sator-Gefäße (DE 10.2014.003.438.0 Fig. 8(f)), dort
sehr hoher Druckspannung gasförmig oder verflüs-
sigt aufgespeicherten plasmaähnlichen (Inert-)Ga-
ses, letzterem eines (Blasen-)Gaspolsters überla-
gert, wird per Hammer, Stößel, PZ-Ventil-Vibrators,
etc., streng symmetrisch arbeitend, mechanische
Welle/-n des Gefäßes erzeugt.

[0063] Der stehenden (Gefäß-)Welle, abgeglichen
der bilateral gegenüberliegenden Seite, mechani-
scher Schwingungen, so gerichtet wanderwellenar-
tig verdichtend erzeugter elektrischer Welle, elektro-
magnetischer Strahlungseinwirkung (gem. Pkt. 5.4)
verstärkt, jedenfalls der Kondensator-Vorrichtung auf
die des Kreises der (Unterduck-)Röhren-Spule, des
Ventils und der Wellen des Doppelkolben-Schiebers
dort zeitlich positionierten Stromelemente, werden
abstoßend und bilateraler anziehender Impulse ein-
wirkend, aufsummierend Verdichtungsstöße ausge-
übt.

[0064] Gleichlaufen die der nächst höheren (Un-
terdruck-)Röhren-Spule die Stromelemente (parallel)
einwirkend usw., in Abhängigkeit der (Tief-)Tempera-
tur der Stufe (Ladung-Masse-Verhältnis), sowie der

Eigen-Frequenz der subatomaren Ladungsträger ab-
gleichender Sekundär-Strahlungen (Pkt. 5.4), so die
der hin und her schießenden (Schall-)Wellen des
einzelnen Gas-Konglomerats und stehender Welle
in der (Unterdruck-)Röhren-Spule erzeugter Schwin-
gungsbäuche als Element verdichtet, der hin und her
schießenden Wellen dem einzelnen Element eine
Kreisfrequenz erteilend, sind der magnetischen Feld-
linien-Durchsetzungen und entsprechen dem Eigen-
drehimpuls, per Strahlung subatomaren Ladungsträ-
ger angeregter Vibration, die Anordnung durchlau-
fend, lastbestimmte Verdichtungswellen aufzubauen.

[0065] 6.5 Des Aggregat-Stranges so paarweise
aufschaukelnd gestuft, jeweilig mehrerer mechanisch
und mehrerer elektrisch ausgeprägter (Eigen-)Re-
sonanzfrequenzen, geeigneter Abgleichung positi-
ver Überlagerungen, werden nun kritischer Reso-
natoren-Schwingungs-Zustände und/oder zeitlich be-
stimmt aufsummierenden äußerst kurzzeitiger (Kipp-
)Momente, die Anordnung durchlaufend, steile Stoß-
stirnverläufe erzeugt.

[0066] Gleichlaufend bestimmter zeitlicher Abstän-
de streng periodisch arbeitend, ergeben sich ne-
ben äußerst massiv erzeugbaren elektrisch/mecha-
nischen Impulswirkungen (λ ~1/p ~1/E) elektrohydro-
dynamisch sekundär große (Kreis-)Stromstärken, de-
ren durchlaufend bis in den Hochenergiebereich
umzuformender Elektrizität, des bilateralen Strangs,
mehrerer zueinander passend angeordneter Strän-
ge, also mehrphasig per Flipflop-Prinzip, des Ladung-
Masse-Verhältnis extrem starke elektrisch/mechani-
sche Resonator-Wirkungen zu erzeugen und der En-
ergiedichten, dauerhaft enormer Leistungsdichten,
umzusetzen sind.

[0067] 6.5a Anzumerken ist hierzu, dass der bilate-
ral aufgebauten Ladung-Masse-Verhältnisse bereits
leicht transportabler Anordnung, lokal äußerst star-
ke Gewichtskräfte, der Ladungs- bzw. Stromelemen-
te ausgeübten Coulomb-Kräfte die der Röhren(-Spu-
len) erzeugten Konduktor-Vorrichtungen resultieren
würden, die hier der hin und her schießenden mecha-
nischen (Schall-)Wellen gebildeten (Strom-)Elemen-
te, zu dem der Seiten der Stufe gebildeten Symme-
trie-Mittelpunkt als festen Drehpunkt, gegeninduktiv,
so jeweilig quasi einer symmetrischen Kreiselwirkung
und großer transportabler Anordnungen, dann mehr-
phasig, also der Stränge gebildeter (Kreis-)Figuren-
Achse, vektoriell umlaufend einer schweren Kreisel-
wirkung, so der Drehimpulsrichtung der Ladungsträ-
ger der Stromelemente erzeugten Schraubung, wir-
belartig der Element-Oberfläche großer Strömungs-
geschwindigkeit kompensiert, deren sekundär durch-
laufend oder einer der bistabiler Kippschaltung/-en
(Flipflop) erzeugter Nutation, nach außen die ge-
wünschten Wechselwirkungen ausgeübt werden.
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[0068] 6.6 Nachteil: Dennoch wirkt die der Krei-
se und Stufen komplexwertige Hochenergie Reso-
natoren-Initialisierung nachteilig, wonach die Aufga-
be bestand, Hochenergie Resonator-Verstärker zu
entwickeln, deren kompakter Anordnung, sehr gro-
ßer Übersetzungen, deutlich vereinfacht, schließlich
sekundär elektrohydrodynamisch Elektrizität direkt
durchlaufend bis in den Hochenergiebereich, großer
Stromstärken, umformend zu transformieren ist.

7. Grundprinzipien Hochenergie
Resonator-Verstärker:

[0069] 7.1a Schematisch sei das gemäß
DE 10.2014.011.801.0 offenbarte Hochenergie Re-
sonator-Verstärker-Prinzip, zunächst zweckmäßiger
Darlegung auf dem Lehrmodell des Zweiplatten-
kondensators basiert, dessen beiden Platten fol-
gend erfindungsgemäßer Erweiterungen, hier ers-
ten Schrittes diskusartiger Hohlleiter-Elektroden er-
setzt sind, einer Influenzmaschine über einen inne-
ren befindlichen kleinen Hohlleiter maximal aufge-
laden, so die Gleichspannung bekannter Weise er-
höht wird, indem die Platten bzw. Hohlleiter-Elektro-
den verrichtender Arbeit auseinandergezogen, mithin
das Dielektrikum gleichlaufend verstärkt, den Hohl-
leiter-Elektroden weitere (Gleich-)Ladung, d. h. sub-
atomare Ladungsträger zugeführt und dieser Pro-
zesse fortschreitend sehr hohe Gleichspannung er-
zeugt werden, wobei generell der Ladungsverschie-
bung und Verdichtung, der jeweilig einzelnen äuße-
ren Hohlleiter-Elektrode, der stattfindenden Influen-
zerscheinungen getrennte Ladung dort umgekehr-
ten Vorzeichens der bekannten Verfahren, gemäß
DE 102014.011.801.0 über den inneren kleinen Hohl-
leiter, per Gas-Reibung und/oder per (Stoß-)Strah-
lungseinwirkung (gem. Pkt. 5.4) und/oder geeigneter
(Projektil-)Körper, usw., exmittiert wird,

7.1b – dass diese Operationen weiterführend er-
findungsgemäß dadurch erzeugt werden, das ei-
ne der maximal aufgeladenen Hohlleiter-Elektro-
den (gem. Pkt. 6.3c per Ausdehnungs- und/oder
elektrischer Verdichtungsarbeit erzeugter Stoß-
welle explosionsartig) zerteilt und der abgetrenn-
te Teil als elektrostatisch aufgeladenes Projektil
gleichlaufend elektrostatisch abstoßend verstärkt
fortbeschleunigt wird, sodass der Ladung des Pro-
jektils eine zusätzlich dynamische Ladungsbin-
dungswirkung auf die Ladung umgekehrten Vor-
zeichens der Konduktoren-Anordnung erzeugt,
hierdurch der dort bewirkten Ladungsverdichtung
dieser weitere Ladung zuführend, mit überschrei-
ten der optimalen Projektil-Distanz (Tensor E-
Feld), dann dem Hohlleiter dessen das Projek-
til abgetrennt wurde, ausgleichend Ladung zuge-
führt und in Wiederholung, sehr hohe Gleichspan-
nungen (stufenlos) erzeugt werden,
7.1c – dass das (explosionsartige) Zerteilen des
Konduktors erfindungsgemäß dauerhaft dadurch
erzeugt wird, dass die kondensatorartige Konduk-

toren-Anordnung in Form zweier Konduktor-Vor-
richtungen, nun einer größeren Konduktor-Vor-
richtung und einer kleineren Konduktor-Vorrich-
tung, welche jeweilig mehrschaliger Felder durch-
lässiger Hoch-Vakuumgefäße isoliert sind, aufge-
baut wird und der kleineren der beiden Konduktor-
Vorrichtungen, der im inneren befindlichen kleinen
Konduktor-Vorrichtung ein nach außen offener
(Hoch-)Vakuum-Beschleuniger bzw. -Projektor,
einer hindurch des äußeren Hohlleiters geführten
Felder durchlässigen Beschleuniger- bzw. Projek-
tor-Röhre integriert wird, wobei die Beschleuni-
ger-Röhre der kondensatorartigen Konduktoren-
Anordnung axial abgewandt installiert, mittels des
Beschleunigers bzw. Projektors fortlaufend Pro-
jektile erzeugt werden, indem elektrisch und/oder
eines elektrisierten oder plasmaähnlichen Zustan-
des gewandelten Trägermediums mechanisch/
elektrisch paketierter Stromelemente, bevorzugt
gemäß Punkt 6.2 generierter Stoßwellen, freier
Ladungsträger-Konglomerate des Hineintreibens
in die innere kleine Hohlleiter- und Projektor-Vor-
richtung des Konduktors, elektrisch/mechanisch
starker komprimierender Ladungsträger-Verdich-
tungen, bestimmter Hilfsvorrichtungen, einzelne
Ladungsträger-Projektile, unterstützt nach außen
offen saugendem Unterdruck-Hochvakuums, der
diametral nach außen führenden Beschleuniger-
Röhre, erzeugt werden,
7.1d – dass das einzelne erzeugte Ladungsträ-
ger-Projektil nun teils saugendem Unterdrucks,
teils der gemäß Pkt. 6.2 dargelegten Kompressi-
ons-Prozesse der Ladungsträger, mit Austritt aus
der inneren und schließlich der äußeren elek-
trostatisch aufgeladenen Hohlleiter-Elektrode des
Konduktors, so des Konduktors nach außen ge-
stuft gleichnamiger Ladungen abstoßend (fort-)
beschleunigt, und mit Austritt aus dem der äu-
ßeren Hohlleiter-Elektrode gleichnamiger Ladun-
gen gebildeten unmittelbaren (Feld-)Schatten, di-
rekt auf die Ladung des größeren Konduktors um-
gekehrten Vorzeichens der Anordnung, d. h. der
anderen maximal auf-geladenen, entsprechend
der gekrümmten (Front-)Oberfläche der großen
Hohlleiter-Elektrode, zusätzlich linear, also nun-
mehr „longitudinaler” Umsetzung/-en, eingewirkt
wird, und dieser Einwirkung/-en deren die La-
dung zunehmender Entfernung des Projektils sau-
gend steigernd gerichteter Ladungsverschiebung
und Verdichtung/-en, im Moment maximaler La-
dungsbindungswirkung, ideal des Verschwindens
der abstoßenden Wirkung des elektrischen Fel-
des gegen die gleichnamige Ladung dortiger La-
dungs-Zuführungs-Röhre, dieser dem Konduktor
weitere Ladung (gem. Pkt. 6.2) bevorzugt wan-
derwellenartig aufgebauter Stoßwelle über innere
Konduktor-Vorrichtung zugeführt und der Konduk-
tor maximal aufgeladen wird,
7.1e – dass im Verlauf dessen die Projektil-
Ladung (der Distanz oder per Lochblende etc.,
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) die Eigenschaft einer Punktladung gegenüber
der Anordnung annimmt, der des (Projektor-)
Konduktors und des Projektils (Tensor-Maximum)
erzeugten Potentialunterschiedes des Konduk-
tors umgekehrten Vorzeichens ausgleichend, der
Schwankung gleichphasig zunächst die der in-
neren Konduktor-Vorrichtung, gemäß Prozessbe-
schreibung 6.2 also (fokal) auflaufend punktu-
ell summiert wirkender Stoßwelle/-n, gleichnami-
ge Ladung in innere Konduktor-Vorrichtung hin-
eingetrieben und der folgenden Aufladung äu-
ßerer Konduktor-Elektrode, spätestens diesem
Moments erneutem (Auflade-)Prozess der Kon-
duktor-Projektor-Vorrichtung (Flipflop) gestartet,
so der bilateral wanderwellenartigen Schwan-
kungsprozesse größtmöglichem Ladungsträger-
mengen-Transports maximalen Verdichtungssto-
ßes Projektil bildend und beschleunigend, mit
Konduktor-Austritt so der maximal zu verstärken-
den Schwankungs-Prozesse, sehr große Amplitu-
den, longitudinal umgesetzt werden,
7.1f – dass sich der aufgezeigten Methoden
ergebender Variationen, also einschließlich kalt
plasmaähnlichem Zustandes, spezieller (radio-
aktiver) Edelgasanteile, gewandelter Gase, ins-
besondere Felder durchlässiger (Leitungs-)Ge-
fäße in (äußerer) Anwendung der Vorrichtun-
gen DE 10.2014.003.561.1, gleichartig axialer
Anordnung erzeugter Prozesse und (Projektil-)
Verfahren, per Überschallgeschwindigkeit errei-
chender Stoßwellen-Einstrahlung (Projektor-Vor-
richtung in Reihe), jedenfalls dauerhaft wiederho-
lend, und schematisch gemäß Pkt. 6.2 hin und
her schaukelnder (Pendel-)Prozesse, longitudina-
ler Umsetzung/-en, mehrerer Projektor-Anordnun-
gen (mehrphasig) auflaufend der Transformer-
Aggregate geeigneter harmonisch überlagernd
bzw. überlappend, rückwirkend fokal extrem ho-
he quasi-elektrostatische Hochvakuum-Ladungs-
potentiale erzeugt, deren dieser so vergleich-
bar eines Klystrons aufgebauten Vorrichtung, mit-
tels Projektil-Lochblenden, Reflektoren, etc., und
gem. Abschnitt 6 der Resonatoren-Transformer-
Aggregate große, gemäß Punkt 6.1 abnehmender
Temperaturen, sehr große Ladungsträgermengen
(kollektiver Effekte) komprimierend verdichtend
akkumuliert und umgeformt werden,
7.1g – und dass schließlich Abschnitt 6 dargeleg-
te Vorrichtungen vereinfacht und entscheidend re-
duzierter Komplexität der Anordnungen, sekundär
Elektrizität großer Stromstärken, kompakter An-
ordnungsorganisationen, elektrohydrodynamisch
wie oben dargelegt und durchlaufend aufschau-
kelnd, wanderwellenartig aufsummierender Stoß-
wellen, steiler Stoßstirnverläufe, direkt bis in den
Hochenergie-Bereich, dauerhaft umformend zu
transformieren und gem. Abschnitt 3 zu wandeln
ist.

7.2 Evolutionssystematik:

[0070] 7.2a Das offenbarte Resonator-Prinzip des
Hochenergie-Verstärkers wird bevorzugt schema-
tisch in Ersatz der angeführten diskusartigen Hohl-
leiter-Platten, einerseits in Form einer großen
Torus-Elektrode, deren äußeren reifenschlauchar-
tigen Hohlleiters zentral großer Durchbruch-Öff-
nung gebildeten Achse, anderseits eines kleine-
ren Kugel-Hohlleiters, gleich-artig der aufgebau-
ten Konduktoren-Vorrichtung gemäß der Anordnung
DE 10.2014.011.801 linear realisiert.

[0071] Die Konduktoren selbst sind wie dort auf-
gezeigt, im Allgemeinen Felder durchlässig mehr-
schalig Hochvakuum, isoliert und/oder aus einzel-
nen Elektroden-Segmenten oder Elektroden-Vorrich-
tungen differenzierter Ebenen, die über inneren Lei-
ter verschaltet sind, zusammengesetzt, sodass sich
die äußere (Oberflächen-)Ladung quasi nur einge-
schränkt dieser (Hochvakuum-)Segmente verschie-
ben kann.

[0072] Des der inneren Hohlleiter-Vorrichtung dem
kleineren (Kugel-)Konduktor integrierten Projektors,
werden im Grundsatz vergleichbar einer Röhrendi-
ode per Skin-Effekt und des anliegenden nach außen
offenen Hochvakuums der Beschleuniger-Röhre, in
den Basisanwendungen subatomare Ladungsträger-
Projektile erzeugt, die axial der Anordnung abge-
wandt, in das umgebende Medium (atmosphärische
Luft), der Beschleuniger-Röhre hindurch des inne-
ren und äußeren Konduktor-Hohlleiters geführt, suk-
zessiver Beschleunigung quasi-elektrostatisch abge-
strahlt werden.

[0073] 7.2b Das äußere offene Projektor-Vakuum
wird hiernach bevorzugt in Form eines außerhalb
des Konduktors installierten Bernoulli-Vakuumsau-
gers, der ein zumindest der inneren (Kugel-)Konduk-
tor-Elektrode (per äußerer Luftumwälzung) ausrei-
chenden Unterdrucksoges erzeugt.

[0074] Diesem Vakuum angeschlossen erfolgt einer
inneren Vakuumpumpe oder ähnlich elektrisch/me-
chanisch arbeitenden Maschine ausgestattet, eines
Teilstückes der Projektor-Röhre, ausreichenden Ab-
standes vor der inneren Konduktor-Elektrode und in-
nerhalb des Projektors selbst, die Erzeugung eines
Hochvakuums.

[0075] 7.2c Die nach außen offene Projektor-Röhre
ist hierfür entsprechend ausgeformt, sodass die ein-
dringende atmosphärische Luftströmung eine Säu-
le bildet, deren einzelner Strömungs-Kammern die
Randschichten der Strömungssäule umgelenkt und
der nachströmenden Luft entgegen geleitet wird.
Es bilden sich der Kammern torusförmige Luftströ-
mungs-Walzen deren sich sukzessive ein hoher (Ge-
genströmungs-)Widerstand aufbaut.
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[0076] Des äußeren Bernoulli-Saugers ist so mittels
einer der Projektor-Röhre vorgesetzten (Sog-)Loch-
blende und axial der Luftströmungs-Walzen sukzes-
siver umgelenkter nach außen wirkender Luftströ-
mung, eines nach innen gerichteten Hohlsoges, ste-
tig ein Unterdruck von einigen Torr zu erzeugen.
Die Projektor-Röhre ausreichenden Abstandes vor
der inneren Konduktor-Elektrode, verengten Absat-
zes kegelförmigen oder zylindrischen (Venturi-)An-
saugstutzens, wird der Unterdrucksog einer Vakuum-
pumpe oder rein elektrisch arbeitender Vakuum-Ma-
schine, nach innen gerichtet verstärkend, ein Hoch-
vakuum erzeugt und eine hindernisfreie Beschleuni-
gungsstrecke nach außen in das umgebende Medi-
um hergestellt.

[0077] 7.2d Des inneren Hochvakuums werden so
nun weiterführend gem. 6.2 beispielsweise mittels
Folien-Fenstern, (Ladungsträger-)Membranen, Be-
schleuniger-Elektroden, per Skin-Effekt gekoppelt
der auflaufenden elektrisch/mechanischen (Stoß-)
Welle, mechanisch/elektrisch entsprechend subato-
marer und/oder atomarer Ladungsträger, d. h. Pro-
tonen und (höherwertige) Ionen gebildeter Ladungs-
träger-Konglomerate, der Konglomerat-Verdichtung,
einzelne Ladungsträger-Projektile bestimmter Eigen-
schaft ausbildbar.

[0078] Je nach Eigenschaft der Projektile (Ladung-
Masse-Verhältnis) erfolgt im Wesentlichen im Hoch-
vakuum per Skin-Effekt (Schwankungsspitze/Seite),
einer Elektrode fokussiert zusätzlich in Form eines
Polsters freigesetzter subatomarer Ladungsträger,
so primär des anliegenden Saugvakuums stark ab-
stoßender Wirkung, unmittelbar verknüpft per (Flip-
flop) abgestimmten elektromagnetischen Stoßstrah-
lungs-Impulses erzeugter Wandlung der freien sub-
atomaren Ladungsträger des Polsters, aufsummie-
rend die rapide (Start-)Beschleunigung der ausgebil-
deten (Ladungsträger-)Projektile und elektrostatisch
(überlagerter Anregungs-Strahlung) getrieben die
Austritt-Beschleunigung der Projektile, deren rück-
wirkend die Aufschaukel-Prozesse der Resonatoren-
Transformer-Anordnung, geeigneter Abgleichungen
selbsterregend, massiver Verstärkung erzeugt wer-
den.

[0079] 7.3 Der kondensatorähnlichen Anordnung
sind ersichtlicher Weise gem. Abschnitt 6 gespeist,
per Pkt. 6.2 mechanisch stehender (Schall-)Wellen
elektrisch und in die Zuführungs-Röhre der (ste-
henden) Schall-Welle/-n zusätzlich abgestimmt ein-
gestrahlter Verdichter-Welle/-n, neben den per La-
dungsträgern gebildeten Projektilen, mittels flüssiger
Stoffe geeigneter Viskosität, erzeugter Sphäroid-Pro-
jektile und/oder feststofflicher Gebilde erzeugte Pro-
jektile, hoher Ladungskapazität quasi-elektrostatisch
rapider Beschleunigung, speziell unter Anwendung
der gem. Pkt. 7.1f aufgeführten Vorrichtungen und
Anordnung, äußerer Zuführungs-Vorrichtungen gro-

ßer verfügbarer Projektil-Vorräte, abzustrahlen. So
sind wie in der Druckschrift DE 10.2014.011.801
ausgeführt, vergleichbar Büchsen- oder raketenarti-
ger Konduktor-Projektile, bestimmter Drall-Richtung
fortbewegt, porös rauer TeilOberfläche, per äuße-
rer Luftreibung und des Luftsoges eines Hohlsog-
Vakuums des Projektil-Bodens oder gasender (Elek-
trolyt-)Eigenschaft, etc., also in Form einer selbst-
tätigen Influenzmaschine, einschließlich Flugkörpern
oder gar Luftfahrzeugen, hergestellter Projektile, de-
ren stetig subatomare Ladungsträger umgekehr-
ten Vorzeichens exmittiert werden, so der zusätz-
lich generierten Verstärker-Wirkungen, ganz außer-
ordentliche Energiedichten und rückwirkend bzw.
der Wechselwirkung (Ladung-Masse-Verhältnisse),
äußerst starke elektrisch/mechanische Resonator-
Schwingungen der elektrischen Feldänderung, gene-
rierbar.

[0080] 7.4 In Verwendung geeigneter Vorrichtun-
gen wie Projektil-Lochblenden oder Loch-Reflek-
toren, der Vorrichtungs-Prinzipien gemäß Pkt. 5.4
im weiteren Sinne vergleichbar eines Klystrons,
bestimmter Vorrichtungen-Dimensionierung, aufge-
baut, ist der linearen Laufräume und Projektil-Lauf-
zeiten, der (Sekundär-)Strahlungswandlung, geeig-
neter elektrisch/mechanisch harmonischen Tunings
abgleichend, gekoppelt der Resonatoren-Transfor-
mer-Anordnung (DE 10.2014.003.438.0), dauerhaft
vom (Hyper-)Kilometer-Bereich, diverser Resonanz-
Frequenzen, positiv überlagert, bis in Nanometer-
Bereich, großer Übersetzungen, präzise und mit
überschreiten bestimmter Energieschwellen, der La-
dungs-Masse-Verhältnisse, Projektil-Energien (Re-
sonanz) als rückkoppelnder Verstärker arbeitend,
äußerst starke Resonator-Wirkungen, longitudinaler
Ausbreitung, sehr hohem Energietransports, zu ge-
nerieren.

[0081] 7.5 Die linear wirkende Konduktoren-Anord-
nung des Resonator-Verstärkers erfindungsgemäß
eingeschlossen eines Felder durchlässigen Röhren-
Gefäßes, ist des nach außen offenen Projektors, im
Gefäßraum in Anwesenheit bestimmter Gas-Molekü-
le ausreichend erzeugten Vakuums, des elektrischen
Feldes zwischen den Konduktoren, der einwirkenden
Ladungs-Projektile, eine Art elektrisch/mechanische
„Entlade-Resonator-Röhre” erzeugt.

[0082] Der erzeugten Röhre sind nun der Einwirkung
elektromagnetischer (Sekundär-)Strahlung, modifi-
zierter Teiloberflächen der Konduktoren, weitere Ver-
stärker-Funktion/-en zu erhalten. Des (Entlade-)Röh-
ren-Unterdrucks ist der Stromverstärker-Wirkung, die
Hochenergie Elektrizität-Umformung bekannter Wei-
se selbsterregend durchzuführen. Der Resonator-Ei-
genschaft der erzeugten (Entlade-)Röhren-Vorrich-
tung sind des Tunings äußerst intensiver Strahlungs-
impulse, der Stoßprozesse erfolgender Ladungstren-
nung, nun in Anwesenheit bestimmten (Edel-)Gases
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oder Gasgemisches erzeugten Unterdrucks, speziell
höherwertige (schwere) Ionen gewinnbar.

[0083] Gewonnene Ladungsträger gemäß der Über-
tragungs-Vorrichtung DE 10.2014.003.438.0, also
anstatt üblich eines Vakuum-Saugstutzens, der Ent-
lade-Röhren-Vorrichtung zweier Saugstutzen, so zu-
sätzlich erhaltener Eigenschaft einer Art Influenz-
Röhre, des Unterdruck-Vakuums über Membranen
jeweiliger Seite, von innen nach außen (über Kreuz)
zugeführt und auf jeweiliges Gas der Betriebs-An-
ordnung übertragen, werden bestimmter Ladungsträ-
ger-Akkumulationen, der plasmaähnlich gewandel-
ten Gase die Resonator-Prozesse ganz entschei-
dend beeinflussbar.

[0084] 7.6 Des Zusammenhangs, mechanisch des
Gases ausgebildet und transportierter Stromelemen-
te, elektrisch geeigneter Leiter gleichen Vorzeichens
sehr hoher Potentiale frequenztechnisch (Skin-Ef-
fekt), der Leiter oder Kollektoren als Elektroden aus-
geformt strahlungsimpulstechnisch (subatomare La-
dungsträger-Wandlung), sind der Projektor-Vorrich-
tung, weitere mechanisch/elektrische Verstärkerwir-
kung zu erzeugen.

[0085] Dem (Kugel-)Konduktor der Anordnung so-
nach zweier geeignet modifiziert integrierter La-
dungsträger-Projektil-Projektoren, bevorzugt der gro-
ßen (Torus-)Konduktor-Vorrichtung beidseitig an-
gefügter Kugel-Konduktor-Vorrichtung, im Wechsel
bzw., im Gegentakt-Betrieb gleichen Vorzeichens ar-
beitend, ist so jeweilig nur eine der beiden Halbwel-
len jeweiliger Projektile generierten Longitudinalwel-
len, bzw., die elektrisch/mechanische Schwingung
halbierend, die Wirkung zusammengesetzt massiv
zu verstärken. Mehrphasiger Anordnungen jeweilig
auf eine Seite eines Strangs (DE 10.2014.003.438.0)
der Endstufe fokussiert, sind dieser Verstärkung, gro-
ßer Übersetzung aufgebauter (Einzel-)Projektil-Mas-
se (Ladung), mittels modifizierter Lochblenden-Vor-
richtung, der Laufräume sehr hoher Frequenz har-
monisch präziser Frequenzteilung, handlichem Re-
sonatoren-Aggregats (Taschenformat), die der des
Abschnitt 3 dargelegten Motoren, je nach Last paral-
lel (planetenartiger Anordnung), gleicher Leistungen
konventioneller Ottomotoren erreichend oder äuße-
rer Luftschaufel-Erweiterung als (Impeller-)Triebwerk
arbeitend, deutlich geringerem Gewichts und Kraft-
stoffverbrauches, zu betreiben und/oder Elektrizität
bis in den Hochenergiebereich großer Ladungsträ-
ger-Mengen (DE 10.2014.003.438.0) umformend zu
transformieren, deren der Ladungs-Masse-Verhält-
nisse entscheidende Leistungsdichten erreichend, zu
integrieren sind.

[0086] 7.7 Neben den (gem. 5.4 selbsterregend) mit-
tels subatomaren (perlschnurartigen) Ladungsträger-
Projektilen erzeugbaren sehr hohen Taktfrequenzen,
deren der Anordnung der subatomaren Ladungsträ-

ger-Vibration extremer Ladungsverdichtungen Hoch-
energie-Potentiale dauerhaft erzeugt werden kön-
nen, sind erfindungsgemäß laut Abschnitt 6, der Vor-
zeichen getrennten Seiten, d. h. dyopolar jeweiligen
Gases oder Gasgemisches, bestimmter Anteile sub-
atomarer, atomarer Ladungsträger und schwere Io-
nen eines Vorzeichens plasmaähnlichen Zustandes
der Endstufe bzw. Betriebsstufe der Resonator-Ver-
stärker-Anordnung aufzuspeichern.

[0087] Der pendelartigen (Stufen-)Schwankung
(Flipflop-System), in aufwärts gerichteter Änderung
der bilateral bewegten und/oder transportierten sub-
atomaren Ladungsträger, insbesondere der Anord-
nungs-Seite positiven Vorzeichens geeigneten Ga-
ses aufgespeicherter atomarer Ladungsträger (Was-
serstoff-Protonen) und der Ladungstrennungs-Pro-
zesse (schwerer Gas-)Ionen, aufschaukelnder La-
dung-Masse-Verhältnisse, positiv überlagert mehre-
rer ausgeprägter Resonanzfrequenzen, werden sehr
große Amplitude/-n, erreicht.

[0088] Longitudinal der Resonator-Verstärker-An-
ordnung umgesetzt, getrieben elektromagnetischer
Strahlungsimpuls-Einwirkungen und Gegenwirkun-
gen kollektiver Ladungsträger-Effekte treten des
Gases quasi frei aufgespeicherter Ladungsträger,
selbstfokussierende Eigenschaften in Erscheinung.

[0089] Linear gem. Pkt. 6.2 ausgebildeter (Stromele-
ment-)Zuführungs-Röhre mechanisch/elektrisch er-
zeugter Rotationsellipsoid-Wirbel, sind nun geeig-
neter Vorrichtungen, vor der Konduktor-Vorrichtung
fokal lokalisiert eines Sphäroids (Kugelblitz-Phäno-
men), der inneren Protonen-Struktur per (Eigenfre-
quenz-)Vibrationen eine kalte Protonen-Verschmel-
zung zu erreichen.

[0090] Der Verschmelzung entscheidenden Ener-
giezugewinns positiven Vorzeichens erscheinenden
Heliumkerne, gleichlaufend in die innere Konduktor-
Vorrichtung und den Projektor, anteilig sehr großer
Mengen subatomarer Ladungsträger getrieben, wer-
den der Resonator-Verstärker-Anordnung Projektile
sehr hoher Energiedichten erzeugbar.

[0091] Diese der (Konzept-)Druckschriften
DE 10.2014.011.801, DE 10.2014.003.438.0 und
DE 10.2014.003.561.1, bereitete Fähigkeit, deren
benötigte Energiegewinne, atomarer Ladungsträger
(Helium-Protonen) positiver Ladungsträger, bzw. La-
dung tragender Teilchen Projektile sehr hoher En-
ergiedichten zu erreichen sind, ist erster benannter
Druckschrift der Formulierung, das diese „unendlich
hoher, der äußeren Hohlleiter-Elektrode/-n mit Licht-
geschwindigkeit, und nach Eintritt in das umgebende
Medium, hier atmosphärische Luft, dann mit der drit-
ten Potenz abnehmend (je nach Gegebenheit), elek-
trostatischer Beschleunigung, abgestrahlt werden”,
indiziert.
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[0092] Die dortige Darlegung basiert primär auf den
Erkenntnissen der praktischen Forschung Teslas.
Dieser hatte zu seinem 1907 vor dem US.-Patent-
amt erneuert angemeldeten Kraftwerk(-System/-en),
so des in den Colorado-Springs errichteten Proto-
typs, der Erdoberfläche (Resonanz-)Leistungen mit
einer (Höchst-)Spannung von 20 MeV und < 1 kA,
erzielt. Des optimierten auf Long Island errichte-
ten Kraftwerkes, sind im „Grundbetrieb” abgeschlos-
senen Initialisierungs-Leerlaufs (Mindest-)Spannung
von 100 MeV und > 1 kA gefahren worden.

[0093] Letzteres ist der subatomarer Ladungsträger
negativem Vorzeichens arbeitenden Erdoberfläche,
über diese der positivem Vorzeichen in 20 km Höhe
(Tesla 1908) beginnenden weltweit subatomarer La-
dungsträger elektrisch leitendenden Luftschicht und
der Ionosphäre atomarer Ladungsträger, welche na-
türlicher Auflade-Prozesse, im Mittleren einer Span-
nung genähert von 300 kV quasi-elektrostatisch ge-
gen die Erdoberfläche gespannt sind, derer techni-
schen Initialisierung, als sphärische Resonatoren ar-
beitend, erzeugt.

[0094] Der von Tesla synonym erläuterten (Wood-
pecker-)Stoßprozess-Prinzipien (u. a. Tesla-Edition
Band 6, Seite 221), weiter der von ihm zu seinem
81. Geburtstag ca. Juli 1937 (damalig unveröffent-
licht) gegebenen Presseerklärung (Band 4, S. 104),
erfolgten Erläuterungen und der Tatsache das die
Erde ihres natürlich sphärischen Resonatoren-Sys-
tems und Magnetfelds als Hilfs-Dynamomaschine,
genähert der Eigenresonanz-Frequenzen erregt ar-
beitet, resultiert der fokal lokalisiert zu erreichenden
Energiedichten, die Verwirklichung der unten expli-
ziert mitbeanspruchten kalten Wasserstoff-Protonen-
Fusion.

[0095] Hiernach die der angeführten Druckschrif-
ten, gekürzt gem. Pkt. 6.2 gegebenen Ausführun-
gen, ist der Begriff „unendlich hohe Geschwindig-
keit”, im Sinne der Einstein-Rosen-Brücke, verwen-
det, worden. Die Verwendung des Begriffes „un-
endlich hoher Geschwindigkeit” erklärt sich statthaft,
weil der dyopolar pendelartig schwingenden Reso-
natoren-Anordnungen, mechanisch/elektrisch wan-
derwellenartig auflaufender Stoßstirnverläufe, der
Druckschrift DE 10.2014.011.801 fokal die notwen-
digen elektrostatischen Potentiale, so per Strahlung
getriebener lokalisierter Einwirkungen und Gegen-
wirkungen erzeugter Rotationsellipsoid-Beschleuni-
gung und Eigenfrequenz-Erregung der Wasserstoff-
Protonen, deren erzeugten Massenzuwachses, ver-
knüpft nach innen gerichtet zunehmenden elektro-
statischen Verdichtungsdrucks, vorstellungshaft ei-
ner Art Omega-Prozesses fokal betriebenen Mas-
sen-Durchdringungs-Effekts, harmonischer Reson-
anzüberlagerung mit Erreichen der Änderung der in-
neren Protonenstruktur die starke Wechselwirkung
der dyopolaren Protonen-Polarisierung eine Übertra-

gung findet, wonach der so kalt erreichbaren Pro-
tonen-Verschmelzung, dann (wurm-)lochartig entste-
henden „Tunnel-Effekts”, anteilig benötigte große
Mengen energiereicher subatomare Ladungsträger
erscheinenden atomaren Ladungsträger (Heliumker-
ne), die Resonatoren-Aggregate positiven Vorzei-
chens, gegen der Erde, stationärer Verschaltung,
direkter Elektrizitäts-Wandlung im Hochenergiebe-
reich, bereits bei Spannungen von ca. 200 MeV, bzw.
dyopolaren Potentialen von 100 MeV, diese synerge-
tisch einvernehmend, äußerst vorteilhafter Energie-
gewinnung, zu betreiben sind.

[0096] 7.8 Nachteil: Bedingt der Eigenschaft, dass
subatomare Ladungsträger nur per Polarisierung und
dem Potential entsprechend erzeugter Eigen-Rotati-
on quasi-elektrostatisch bis in den Hochenergie-Be-
reich der Konduktoren aufgespeichert werden kön-
nen und die Hochenergie Resonator-Verstärker dau-
erhaft sehr energiereicher Projektile (Sphäroid-Gebil-
de) arbeiten, sich bevorzugt Größen der benötigten
Frequenzverstärkung, unterhalb des Millimeterberei-
ches ergeben, sodass der transportierten Energie,
kapillare kalt-plasmaähnliche Kanäle großer Reich-
weiten in der Atmosphäre aufzubauen sind, mithin
akute Gefährdungen selbst für Flugzeuge in großen
Höhen und Orbital-Flugkörper entstehen, resultierte
der Notwendigkeit der Gefahrenbegrenzung die Auf-
gabe, eine drahtlose Energie-Übertragung zu entwi-
ckeln, deren einer begrenzten Anzahl Hochenergie-
Transformer, Energien auf initialisierte leicht trans-
portable Empfänger-Resonatoren drahtlos zu über-
tragen und dieser hoher Wandlungs-Effizienz, die
der Abschnitt 3 dargelegten Motoren oder Umformer,
schließlich die in Bedarf stehenden Energieformen zu
erzeugen sind.

8. Anmerkung Durchschlagfestigkeit
Hochenergiewandler:

[0097] Der angelehnt natürlichen Gewittererschei-
nungen experimentellen Hochenergie-Anwendungs-
Forschung (1903) Teslas resultiert, dass Elektri-
zität wirtschaftlich bis in den Hochenergiebereich,
nur kondensatorartig mehrerer ausgeprägter elek-
trisch/mechanischer Resonanzfrequenzen arbeiten-
der Resonator-Akkumulatoren, gleichlaufend geeig-
neter Korpuskular-Strahlung angeregter Vibration,
ideal genähert der Eigenfrequenz der akkumulier-
ten (subatomaren) Ladungsträger, und dieser se-
kundär mitschwingungsfähiger Systeme angetriebe-
ner (Gleich-)Ströme größerer Stromstärke, nur pas-
send abnehmender Temperatur, möglich ist. Die-
ser Voraussetzungen sind elektrische Isolierstoffe
der elektrisch/mechanischen Schwingungs-Einflüs-
se, der auftretenden unterschiedlichen (Polarisati-
ons-)Erscheinungen, starken Eigenschaftsänderun-
gen unterworfen. Verschiedene elektrische Leiter,
zeigen bestimmte Eigenschaften von Nichtleitern.
Nichtleiter wie Röhren-Glase oder relativ gute Nicht-
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leiter wie die atmosphärische Luft, letztere insbe-
sondere longitudinal elektrisch/mechanisch ausbrei-
tender Schwingungs- und Ionisationsprozesse, ent-
wickelt schnell elektrische Leitfähigkeits-Merkmale
(Tesla 20. Mai 1891, später indirekt durch Elster, Gei-
tel und Wilson bestätigt). *Essentiell tritt das Phäno-
men hinzu, dass bestimmter Energie-Schwellen, in
Abhängigkeit der Temperatur(-tiefe), signifikant der
Energieschwellen etwa bei 12, 17 und 32 MeV, be-
dingt der quasi-statischen Ladung-Masse-Verhältnis-
se, subatomare Ladungsträger umgekehrten Vorzei-
chens (Woodpecker-Teilchen), allerdings gegenüber
den infrage kommenden bekannten Teilchen, schein-
bar äußerst langlebiger Eigenschaften, in Erschei-
nung kommen.

[0098] Dieser Eigenschaften ist kondensatortech-
nisch nicht nur die Ladungsträgermenge stark zu stei-
gern, sondern es wächst unerwünscht bei Schwin-
gungs-Unterbrechung, speziell der (Eigen-)Vibratio-
nen der energiereichen Ladungsträger, gekoppelt der
Gleichladungs-Schwingungsfrequenz/-en verknüpf-
ter Ladungsverschiebungen und äußeren natürlichen
Strahlungs-Einwirkungen (vgl. Hess-Strahlung 1911/
12) bewirkten Wandlungs-Prozesse, lokalisiert die
Spannung wie Ladungsträgermenge. Diese elek-
trostatischen Ladungskonzentrationen, führen inner-
halb elektrischer Netzwerke lokalisiert zur uner-
wünschten Ausformung vielfacher Überspannungs-
erscheinungen. Solche lokalisierten Überspannungs-
erscheinungen führen wie des Colorado-Springs Vor-
falls oder später des New York Fallout vom 14. Ju-
li 1977 bei Änderung der elektrisch/mechanischen
Schwingungsrate/-n oder deren Wegfalls zum irrepa-
rablen Verlust der Generatoren, Netz-werk-Kompo-
nenten und Schalt-Geräte.

[0099] Sind die per Polarisation inner-lokalisierten
Ladungskonzentrationen und/oder konzentriert äu-
ßerer Ionisation angesammelten Ladung umgekehr-
ten Vorzeichens, Überspannungen ausreichend, das
unerwünschter Anregungen Wanderwellenerschei-
nungen oder elektrische Durchschlag-Wandlungen
auftreten, werden selbst kleiner (Pocket-)Resonator-
Wandler, d. h. der natürlichen Ladung der Erde (in
Resonanz) gegen den Resonator und die Strom-
quelle und/oder das Netzwerk, der lokalisiert ange-
sammelten Überspannungs-Ladung erzeugter Kurz-
schluss-Entladung/-en, in weiterer Umgebung befind-
liche Feststoffe, wie Aluminiumsilikate, Keramikglas,
Hartmetalle, etc., einer Art vorzeitlichen Compton-
Effekts (Compton 1923), solch einer rapiden Wucht
(mit-)ionisiert, dass sich allein der spontan aufbauen-
den Gasgebilde-Druckwelle derart verheerende Wir-
kungen entwickeln, dass die gleiche stoffliche Men-
ge an Dynamit oder selbst von hochbrisanten Mi-
litärsprengstoff „Kordit” (Tesla, 3. Mai 1907 in der
„English Mechanic and World of Science), lediglich
eine Druckwelle verursache, die wie der Hauch ei-

nes „Schwindsüchtigen” oder letzterem wie ein Wind-
hauch sei.

[0100] Aus diesem Gründen ist der hier offenbar-
ten Resonatoren-Technologie prinzipiell vorausge-
setzt, dass elektrische Leitungen, Leitungs-Röhren,
Schalldruck-Wandler-Gefäße, etc., deren plasma-
ähnlicher Gase Elektrizität umgeformt und extrem ho-
her (Gleich-)Spannung transformiert wird, der von
Tesla vorgegebenen Schutzvorkehrungen, also üb-
lich eines Dielektrikums isoliert und/oder zumindest
doppelter Hochvakuum-Gefäße eingeschlossen, ei-
ner äußeren (Inert-)Gasströmung, z. B. Kälte getrock-
nete Luft oder Stickstoff, etc., stetig umströmt wer-
den, so dass äußere Ladungskonzentrationen me-
chanisch entfernt und Gefährdungen sicher ausge-
schlossen sind.

9. Grundprinzipien drahtlose
(Hoch-)Energien-Übertragungen:

[0101] 9.1a Die Prinzipien der drahtlosen Energi-
en-Übertragungen sein zuvorderst wiederum basis-
schematisch, zwecks evident ableitbaren Synthese-
Variationen hier der Technologie-Abhandlung ange-
führten Offenlegungsschriften umrissenen (elektro-
hydrodynamischen) und der erfindungsgemäß ver-
einfacht erläuterten Erweiterungen dargelegten (Mo-
tor-Betriebs-)Technologie, auf dem Lehrmodell des
Zweiplattenkondensators gegründet. Beide Platten
gleichnamig elektrisch aufgeladen, stoßen sich ab,
ungleichnamiger Ladung versehen, ziehen sich an.

[0102] 9.1b Erfindungsgemäß in der Basis-Gestalt
dünnwandigen becherartigen Leiters äußeren Bo-
dens (passender Krümmung) gebildeter Hohlleiter-
Elektrode, eines Vakuum-Gefäßes, einen geeigne-
ten Vakuumraum vor der Leiterfläche bildend, ein-
geschlossen, so in Form einer Elektroden-Zelle aus-
gebildet, wird vieler solcher (Modul-)Elektroden-Zel-
len, wabenartig zusammengesetzt, gesamtflächig ei-
ne große bevorzugt diskusartige Hohlleiter-, bzw.
Konduktor-Elektrodenvorrichtung erzeugt.

[0103] 9.1c Die Elektroden-Zellen, der gebildeten
äußeren Konduktor-Elektrodenvorrichtung, sind zu-
nächst gebräuchlich über einen kleinen inneren Hohl-
leiter miteinander elektrisch verknüpft. Die der zu-
sammengesetzt gebildeten äußeren großen Konduk-
tor-Elektrode üblich aufgenommene und der elektri-
schen Verknüpfung, auf die einzelnen Elektroden-
Zellen verteilte Ladung, ist dort der einzelnen Elektro-
den-Oberfläche, in ihrer elektrostatischen Verschie-
bungs-Beweglichkeit, eingegrenzt.

[0104] 9.1d Des zusammengesetzten Konduktors,
wird u. a. der homogen auf die Elektroden-Zellen
verteilten Ladungen bewirkten „Verteilungsstarre”,
eine quasi-elektrostatisch bzw. elektrisch/mechani-
sche Kopplungsfähigkeit erzeugt, sodass der beiden
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gekrümmten plattenartigen (Diskus-)Konduktoren, z.
B. elektrisch ungleichnamig aufgeladen, die Konduk-
tor(-Gesamt)-Ladung in ihrer Verschiebungs-Beweg-
lichkeit gehindert, der elektrischen Anziehung (Flä-
che), starke mechanische Kraftwirkungen (Ladung-
Masse-Verhältnis), ausgeübt werden und der Ge-
samtladung des Konduktors erzeugten (Potential-)
Feldes, elektrisch, mechanisch oder elektromagne-
tisch erzeugte Potential-Schwankung/-en (Schwan-
kungsspitze), sehr großer Amplitude/-n, die Durch-
schlagfestigkeit der Vorrichtungen entscheidend er-
höht wird.

[0105] 9.1e Ein (Diskus-)Konduktor wird einer ge-
eigneten Stator- und Rückstell-Vorrichtung, bestimm-
ter (Schiebungs-)Beweglichkeit, in Form eines qua-
si-elektrostatisch mechanisch linear schwingenden
Vibrators, zweckmäßiger Vorstellung vergleichbar
der Membran eines (Richt-)Mikrophons aufgehängt
und des Rückstell-Systems elektrisch/mechanischer
Resonanz-Abgleichungen, in Form eines elektrisch/
mechanischen Energie-Empfänger-Resonators, er-
zeugt. Der andere Konduktor ist einer Träger-Vorrich-
tung zunächst fest installiert, als Energie-Sender ar-
beitend (Feldrichtung), aufgebaut. Beide Kondukto-
ren polar zueinander ausgerichtet, bilden die Basis-
Anordnung Sender/Empfänger.

[0106] 9.1f Der beiden Konduktoren-Vorrichtungen
(Sender/Empfänger) ungleichnamiger Ladungen, in
Abhängigkeit jeweilig subatomarer Ladungsträger-
Menge hohem Potentials versehen (Ladung-Masse-
Verhältnis), wird die Anordnung elektrisch/mecha-
nisch, über eine räumliche Distanz der sich anzie-
henden Ladungen empfindlich gespannt und der er-
zeugten elektrisch/mechanischen Spannungen (Ten-
sor/Distanz), initialisiert.

[0107] 9.1g Mechanisch und/oder elektrisch ad-
äquat bewirkter Störung, einer der in elektrisch/me-
chanisch gespannter Ruhelage befindlichen Ladung
(Sender/Empfänger), erfolgt der Änderung (E-Feld)
angeregt, die Auslenkung des aufgeladenen, emp-
findlich gelagerten Empfänger-Konduktors, dessen
wiederum die Ladung des Sender-Konduktors be-
einflussend, dort mitkoppelnder Verstärkung starke
Schwankung erzeugend, schließlich starke mecha-
nisch und elektrische Schwingungen (Resonanz) des
Empfänger-Resonators bzw. -Vibrators, erzeugt wer-
den.

[0108] 9.1h Der elektrischen Schwankungen, nun
auch präzise abgeglichen mechanischer Bewegung
(Resonanz) des Sende-Konduktors, ist eine entspre-
chende Verstärkung der Übertragungsprozesse zu
bewirken.

[0109] 9.1i Der linearen hin und her Bewegung des
aufgeladenen Empfänger-Konduktors, werden ent-
weder direkt der Ladungs- und/oder Elektroden-Ma-

terial-Bewegung, elektrodynamisch, einer (auf Poten-
tial) gespannten den Konduktor umgebenden Gleich-
strom-Spulenvorrichtung und/oder der bekannten
Wandlungsverfahren, piezoelektrisch und/oder qua-
si-elektrostatisch, als Resonator wirkend, die übertra-
genen Energien gewandelt.

[0110] 9.1j Hinzu dieser Wandler wird bevorzugt der
Modifikation des Empfänger-Konduktors oder verein-
facht diesem einer erweiternd angefügten Anschlag-
Vorrichtung, ein weiterer mechanischer Resonator,
welcher z. B. zweckmäßig bildlicher Vorstellung in
Form einer Stimmgabel, entsprechend empfindlicher
Schwingungsfähigkeit im (Hoch-)Vakuum, aufgebaut
ist, angegliedert. Der stimmgabelähnliche Resona-
tor trägt auf (Stufen-)Potential elektrisch gespannte
(Gleichstrom-)Wandler (Spannungsgefälle). Der ein-
zelnen hin und her Bewegung des Konduktors, wird
mit Erreichen einer bestimmten Amplitude, der Re-
sonator erregt bzw. elastischer Stöße angeschla-
gen. In Wiederholung der Anschläge werden nun
auch starke Eigen-Schwingungen des stimmgabel-
ähnlichen Resonators erzeugt und die auf diesen
drahtlos übertragenen Energien der mechanisch be-
wegt bzw. schwingenden Wandler umgesetzt.

[0111] 9.1k Der gem. DE 10.2014.003.438.0 bila-
teral elektrohydrodynamisch, mechanisch (stimmga-
belähnlich) verknüpften Kreis-Stufen-Resonatoren,
bis in den Hochenergie-Bereich selbstregelnd arbei-
tend, sind der verschieden ausgeprägten Resonanz-
Frequenzen (Schwankungs-Überlagerung), entspre-
chend zugeordneter Sende-Konduktor-Vorrichtung
gem. Pkt. 5.4 positiv überlagert erzeugt höchst-
frequenter Schwankungs-Vibrationen, als Resona-
tor arbeitend, des drahtlos zweiplattenkondensator-
artig im Übertragungs-Medium Luft zur Empfänger-
Konduktor-Vorrichtung ausgespannten E-Feldes (E-
Feldrichtung), gem. Pkt. 5.4 modifiziert als Verstär-
ker-Resonator/-en arbeitend, positiv überlagert Ener-
gien größerer Distanzen zu übertragen und synerge-
tischer Energien-Aufnahme, elektrohydrodynamisch
in gewünschte Energieform umzuwandeln.

9.2 Evolutionssystematik:

[0112] 9.2a Dargelegter Grund-Prinzipien elektro-
hydrodynamisch gem. DE 10.2014.003.438.0, aufge-
bauter Betriebs-Aggregate der (Hoch-)Energie-Über-
tragungsvorrichtung/-en (Sender/Empfänger), spezi-
fiziert gem. Pkt. 6.2 innerer und äußerer Konduk-
tor-Vorrichtungs-Systematik optimiert erzeugt, fer-
ner der Übertragungs-Vorrichtungen intern bilateraler
Ladungstrennungsprozesse polar akkumulierten La-
dungsträgerarten der unter Pkt. 5.4 aufgezeigten Vor-
richtungen und Anordnungen erzeugter Koppel-Vor-
richtung/-en, bevorzugt koaxial dem Konduktor und
dem Stator, jeweilig als (Aktor-)Erzeuger kurzwel-
liger elektromagnetischer (Stoß-)Strahlungen arbei-
tend ausgeführt, zudem gem. DE 10.2014.003.561.1
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der polar aufgegliederten Spulen-Seiten, elektrisch/
mechanisch drahtlos verknüpft, unbestimmt großer
Distanz getrennt zueinander positioniert, so ent-
sprechend der Konduktor-Gleichladung eine Spu-
len-Seite des statisch gerichtet elektrischen Fel-
des emittierend dem Sender, andere Spulen-Sei-
te dem umgekehrten Vorzeichens saugend arbei-
tenden Empfänger einlaufender E-Feldrichtung zu-
geordneter konisch ausgeformter Stator-Spulenvor-
richtungen, werden hohe Leistungsdichten drahtloser
Energien-Übertragung, großer Distanzen ermöglicht
und aufgeführter Vorrichtungsaufbauten ausrichtend
bewirkter Überlagerungen, diese in eine bestimmte
Richtung lenkend, die Übertragungs-Betriebsenergi-
en und der System-Widerstand des Übertragungs-
Mediums (Luft), entscheidend herabgesetzt.

[0113] 9.2b Fortführender Erweiterungen, einer ge-
eigneten Anzahl modifiziert, dem Sende-Konduktor
eingesetzter (Modul-)Elektroden-Zellen, welchen bei-
spielsweise hindurch des becherartigen Hohlleiters
ein teilisolierter Koppelstift, der eine weitere kleine,
dem becherartigen Hohlleiter vorgelagerte Konduk-
tor-Elektrode trägt, oder eine (Sende-)Entladungs-
röhre verschlossen eines becherartigen Lenard-
Fensters, eine solche Elektrode bildend, oder eine
nach außen hindurch des Felder durchlässigen Ge-
fäßes offene (kapillare Beschleuniger-)Röhre eines
Vakuum-Projektors gem. DE 10.2014.011.801 ge-
führt, die innerhalb des Gefäßes einer solchen Elek-
trode versehen ist, sind der Elektroden-Stufung ab-
stoßender (Konduktor-)Ladung, je nach (Modul-)An-
ordnung, der offenen Vakuum-Projektoren verstärkt,
im angrenzenden Medium Luft, elektrisch schallähn-
liche Druckwellen, hochfrequenter Druckänderungen
erzeugbar, deren auf den Empfänger, Energien ge-
ringer Streuung, wirksam zu übertragen sind.

[0114] 9.2c Wird oben angeführter Druckschriften
und hier gegebenen, sowie der resultierenden Va-
riationen, z. B. der Konduktor des Energie-Senders
per Schwingquarz aufgehängt, diesem solche (Mul-
ti-Vibrator-)Vorrichtungen (Module) eingesetzt, sind
des Sender-Konduktors Energien bestimmt positi-
ver Überlagerungen, drahtlos hochfrequent elektrisch
schallähnliche Stoßwellen, zu emittieren.

[0115] 9.2d Der Konduktor-Ladung des Senders
quasi gegen unendlich gerichtet ausgespannten E-
Feldes, saugender (Konduktor-)Ladung umgekehr-
ten Vorzeichens des Empfängers zeitgleich ausrei-
chender Schwankungsspitze und quasi-elektrosta-
tisch höchstfrequent generierter Schwankungs-Vi-
brationen hergestellter (Resonanz-)Verbindung, so
des Zweiplattenkondensator ähnlich im Übertra-
gungs-Medium atmosphärische Luft, an den Konduk-
tor-Ladungen beginnend und endenden elektrostati-
schen Feldlinien, gewissermaßen einen mantellosen
Kanal bildend, werden des ausgespannten E-Feldes
elektrische Ladung besitzende Teilchen, in diesem

Kanal eingeschlossen, der hochfrequenten Vibrati-
onsänderungen (Feldstärke), in ihren Bewegungen
ausgerichtet und gleichartige subatomare Teilchen
der elektrisch schallähnlichen Emissionen, (kollektiv)
in Schwingungen versetzt.

[0116] 9.2e Des (Potential-)Feldes der Kondukto-
ren, speziell des Empfänger-Konduktors in der At-
mosphäre direkt vor diesen sammelnden freien sub-
atomaren Ladungsträger umgekehrten Vorzeichens,
der Feldänderungen und der positiv überlagerten (La-
dungsträger-)Vibrationen zu einem Konglomerat ver-
dichtet, wird dem ausgespannten E-Feld überlagert,
des Konglomerats gegen die Konduktor-Ladung ein
elektrisches (Gegen-)Feld erzeugt.

[0117] Allein das (Empfänger-)Konglomerat als La-
dungs-Element übt stark fokussierende Wirkungen
auf die elektrisch schallähnlichen Emissionen (Feld-
richtung), gegen die Konduktor-Ladung aus, deren
elektrische Ladung besitzender Teilchen in Schwin-
gungen versetzt, in dem des E-Feldes gebildeten Ka-
nal zu elektrischen (Schall-)Druckschwankungen lon-
gitudinaler Ausbreitung verdichtet, gerichtet Energien
sehr hohe Leistungsdichten transportierend, auf die
Empfänger-Resonator-Vorrichtung großer Reichwei-
te übertragend, der Resonatoren geringer Verlustan-
teile rückgewinnend zu wandeln sind.

[0118] 9.3 Grob schematisch zunächst die „wesent-
lichsten” (Übertragungs-)Prozesse gegenüber den
angeführten (Prinzip-)Variationen skizzierend, ist ers-
tens gemeinhin zu konstatieren, dass der elektrisch/
mechanischen Initialisierungs-Vorgänge zunehmen-
den Ladungspotentials und der positiver Überlage-
rungen erzeugten hohen elektrischen (Vibrations-)
Frequenzen, d. h. elektrisch schallähnlicher Wirkung/
-en (Resonanz), unmittelbar vor dem erzeugten Sen-
de-, wie dem Empfänger-Konduktor, im angrenzen-
den Medium atmosphärische Luft, sich des jeweilig
aufgebauten (Potential-)Feldes, in Abhängigkeit der
Ladungsträger-Menge/-n und des erreichten Ladung-
Masse-Verhältnis (Potential), umgekehrten Vorzei-
chens subatomare Ladungsträger (welche laut Tes-
la, als eine „gravitationelle” Komponente jeweiliger
Konduktor-Ladung auftreten, die sonach auch als ei-
ne Art Resonanz-Teilchen betrachtet werden kön-
nen) und Ionen gleichen Vorzeichens der subatoma-
ren Ladungsträger quasi-natürlicher Influenzerschei-
nungen sammeln (Woodpecker-Prinzip).

[0119] 9.3a Zweitens: Der Initialisierung des Sen-
ders und Empfängers baut sich der elektrisch/me-
chanischen Schwankung/-en und hochfrequenten
(Schwankungs-)Vibrationen, unmittelbar vor dem je-
weiligen Konduktor des (Potential-)Feldes bewirkt,
somit „stromelementartig” lokalisiert der sammelnden
subatomaren freien Ladungsträger, die Ionen glei-
chen Vorzeichens äußerlich angrenzend, einen ganz
essentiell schirmenden bzw. (stoß-)isolierenden Wall
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bildend, ein elektrisches Gegenfeld auf, dessen der
des Sender erzeugten Schwankungsspitze ausge-
spannten elektrischen Feldes, des Empfänger-Kon-
duktors dort quasi gespiegelt gleichartig „stromele-
mentartig” lokalisiert der sammelnden subatomaren
freien Ladungsträger wiederum umgekehrten Vorzei-
chens, aber saugend einlaufender E-Feldrichtung, ei-
ne Kontraktion (Ladungs-Masse-Verhältnis), gegen
den jeweiligen Konduktor der in der Atmosphäre an-
gesammelten Ladungsträger ausgeübt wird.

[0120] 9.3b Drittens: Diese (dynamischen Influenz-
)Prozesse werden erfindungsgemäß kurzwellig elek-
tromagnetischer Strahlung auf die Luft-Moleküle bzw.
atmosphärisch anwesenden Gase und (Elementar-
)Teilchen einwirkend, zwecks drahtloser Energien-
Übertragung, lokalisiert der unter Pkt. 5.4 benannten
Wandler-Anordnung, der Übertragungs-Stufe/-n als
Koppel-Vorrichtungseinheit erzeugt, gezielt verstär-
kend modelliert.

[0121] 9.3c Des Konduktor-(Potential-)Feldes und
der Ladungsschwankung werden elektrisch sukzes-
sive die freien subatomaren Ladungsträger stärkerer
Anziehung vor dem Konduktor räumlich von den Io-
nen separierend, großer Menge (Mächtigkeit), ange-
sammelt.

[0122] 9.3d Fortschreitend der erzeugten mecha-
nisch hin und her schwingenden Bewegung des Sen-
de-Konduktors, stoßen sich der angesammelten sub-
atomaren energiereichen Ladungsträger, die äuße-
ren Ionen gleichen Vorzeichens gegenseitig verstärkt
an.

[0123] 9.3e Gleichlaufend der elektrisch erzeugten
Schwankung des (Potential-)Feldes, werden in Ab-
hängigkeit des Ladungs-Masse-Verhältnis der La-
dung des Konduktors, Dichteänderungen der sub-
atomaren und der äußeren angrenzenden Ladungs-
träger (Ionen) bewirkt und diese sukzessive homo-
genisierend, die (autarke) Lebenszeit der subatoma-
ren Ladungsträger (entgegen einer Zerstrahlungs-
Vernichtung oder Rekombination), in der Atmosphä-
re verlängernd, zu einem geschlossenen Konglome-
rat separiert.

[0124] 9.3f Der Schwankung steigender elektrischer
Feldstärke wird eine entsprechend starke anziehen-
de Wirkung auf diese Ladungsträger, somit durch
die Kontraktion ausgeübt sammelnde Verdichtung,
eine der mechanischen Bewegung des Konduktors
gewissermaßen entgegen gerichtete Bewegung aus-
geübt, deren bei hohen Frequenzen zunächst eine
bestimmte Kompensation der mechanischen Bewe-
gung des Konduktors, deren die (Oberflächen-)La-
dung passend der elektrischen Feldstärke-Änderung,
räumlich bewegt werden, verknüpft ist.

[0125] 9.3g Viertens: Abgeglichen der Ladungs-
Schwankung und mechanischen Schwingung, wird
passendem, der gem. Pkt. 5.4 erzeugten (Ak-
tor-)Koppel-Vorrichtung/-en (koaxialer Anordnung),
kurzwellig elektromagnetischen Strahlungsimpulses
(Phase), insbesondere auf die vor dem Konduktor
verdichtet angesammelten freien subatomaren La-
dungsträger, fokal stoßartig eingewirkt.

[0126] 9.3h Erzeugter Stoßumwandlung (Zerstrah-
lung) anteilig freier subatomarer Ladungsträger er-
folgt nun eine Umkehrung der Kompensationswir-
kung und gegen den der Schwingungsphase räum-
lich positionierten Konduktor (anteilig) als Reflek-
tor wirkend, die Strahlungen am gleichen Raum-
punkt aufsummierend, so dem ausgespannten elek-
trischen Feld verkleinerten Zeitfensters mitkoppelnd,
die Emission eines zusammengesetzt intensiven
Stoßstrahlungsimpulses, wobei der erreichten Positi-
on der Konduktor einen schwingungsverstärkenden
(An-)Stoß, erhält.

[0127] 9.3i Fünftens: In Wiederholung entstehen
der anteiligen elektrischen Umwandlung, der peri-
odisch stoßverdichtenden Ionen starke (Luft-)Druck-
schwankungen, die sich im Übertragungs-Medium at-
mosphärische Luft wellenförmig (Ionenschall-Strah-
lung), gekoppelt des (zeitlich) ausgespannten elek-
trischen Feldes und der abgestrahlten elektroma-
gnetisch kurzwelligen (Teilchen-)Strahlungen, üblich
kugelwellenartig divergent ausbreiten, hier aber der
stark saugend wirkenden Konduktor-Ladung/-en des
Empfängers, die ausgespannten elektrischen Feld-
linien bindend, besagten elektrischen Kanal erzeu-
gend, bekannter Weise longitudinaler Strahlungs-
Umsetzungen der elektromagnetischen (Teilchen-)
Strahlungen, die elektrisch schallähnlichen Druck-
schwankungen, verstärkt werden.

[0128] 9.3j Sechstens: In Abhängigkeit der Ladungs-
Masse-Verhältnisse zwischen Sender und Empfän-
ger gespannten E-Feld, hochfrequent mitkoppelnd
überlagert erzeugter (Schwankungs-)Vibrationen, er-
folgt somit der des (Potential-)Feldes vor dem Sen-
de-Konduktor in der Atmosphäre subatomarer La-
dungsträger umgekehrten Vorzeichens gebildeten
Konglomerates, eine starke Konvergenz-Wirkung auf
die emittierten elektrisch schallähnlichen (Teilchen-
)Strahlungen ausübend, gleichlaufend des Empfän-
gers in der Atmosphäre subatomarer Ladungsträ-
ger umgekehrten Vorzeichens gebildeten Konglome-
rats, welches verknüpft des ausgespannten E-Fel-
des saugender Konduktor-Ladung wiederum dort als
Kollektor-Element stark fokussierend wirkt, die Er-
zeugung ausgerichtet überlagerter Wechselwirkun-
gen hoher Feldstärken, deren des Empfänger-Re-
sonatoren-Systems umgesetzt, starke elektrisch und
mechanische Schwingungen generierend, die draht-
los gerichtet übertragenen Energien, zurückgewon-
nen werden.
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[0129] 9.4 Sonach erfindungsgemäß erfolgender
Moderation dieser grob umrissenen ganz essenzi-
ellen quasi-natürlich gegebenen (Neben-)Prozesse,
gemäß DE 10.2014.003.561.1 beliebiger Distanz der
Vorzeichen getrennt zueinander (Hochvakuum iso-
liert modifiziert) aufbaubaren Spulen-Seiten, gem.
DE 10.2014.003.438.0 hochfrequent bis in den Hoch-
energie-Bereich arbeitend, eine dem Sender, die an-
dere dem Empfänger, hier konisch in Form schall-
trichterartig ausgebildet, gegen den beweglichen
Konduktor statisch aufgebauten (Stator-)Spulenvor-
richtung, werden erfindungsgemäß nun des Magnet-
feldes der Stator-Spule, welches gleichlaufend der
konischen Einschnürung der Feldlinien als magneti-
sche Flasche bzw. (Umlenk-)Spiegel wirkt, die jewei-
lig umgekehrten Vorzeichen vor dem Sende-Konduk-
tor, wie dem Empfänger-Konduktor, in der Atmosphä-
re sammelnden subatomaren Ladungsträger, anzie-
hender Konduktor-Ladung schwankend elektrischen
(Potential-)Feldes zu einem Sphäroid-Konglomerat
verdichtend, so der Grenzschichten des Konglome-
rats, anteilig größerer Mengen um die magnetischen
Feldlinien der konischen Stator-Spule bewegt.

[0130] 9.4a Stimmt die des Betriebs-Aggregates
elektrisch/mechanisch generierte (Potential-)Feldän-
derung und der (Hoch-)Energie-Übertragungsvor-
richtung gem. Pkt. 5.4 erzeugter kurzwellig elektro-
magnetischer Strahlung erzeugten Stöße, mit den
spiralförmigen Bewegungen der subatomaren La-
dungsträger um die Feldlinien des Magnetfeldes der
Stator-Spule überein, werden der Magnetfeldlinien
vorrichtungsintern intensive Feldstärkeänderungen
erzeugend, des zweiplattenkondensatorartig (Sen-
der/Empfänger) gerichtet ausgespannten E-Feldes,
d. h. an den beginnenden Feldlinien und schließ-
lich an den endenden Feldlinien, in der atmosphä-
rischen Luft „kalt plasmaähnlichen Zustandes” ge-
bildeten Konglomerats, so der (Ladungsträger-)Kon-
glomerate überlagernd erzeugten elektrischen Ge-
gen-Felder, gerichtet hohe (Übertragungs-)Feldstär-
ken generiert.

[0131] 9.4b Intern erzeugten Feldstärke/-n gene-
rierte Schwankung(-spitze) des zentral der Stator-
Spule mechanisch schwingenden Sende-Konduktors
ausgespannten elektrischen Feldes, welcher parti-
ell modifizierter Modul-Elektroden-Zellen, angepass-
ter Elektroden-Krümmung gleichlaufend als Reflek-
tor-Elektrode/-n der gem. Pkt. 5.4 erzeugten elek-
tromagnetischen Strahlungsstöße wirkt, werden der
Stator-Spulenvorrichtung zeitlich der Konduktor-Be-
wegung bestimmter Raumpunkte fokal präzisiert, po-
sitiver überlagerter Strahlungen, d. h. äußerst inten-
siver (Ein-)Strahlungs-Impulse, in den des ausge-
spannten E-Feldes elektrisch Ladung tragender Teil-
chen erzeugten (Feldlinien-)Kanal emittiert.

[0132] 9.4c Abgestimmt mechanischer Bewegung
des Sende-Konduktors auf die (Potential-)Schwan-

kungen des zum Empfänger zeitlich der Schwan-
kungsspitze gerichtet ausgespannten elektrischen
Feldes, werden dort des ebenso mittels Stator-Spu-
lenvorrichtung modifizierten Empfänger-Konduktors,
umgekehrten Vorzeichens saugender Ladung gem.
Pkt. 5.4 erzeugten Anordnung, die in den (E-Feld-
linien-)Kanal emittierten elektromagnetischen Strah-
lung aufgenommen, des ungleichnamig in der atmo-
sphärischen Luft angesammelter freier subatomarer
Ladungsträger, äußerlich die Ionen gleichen Vorzei-
chens angrenzend gebildeten Konglomerats, gekop-
pelt einlaufenden elektrischen Feldes, gewandelt und
der Konglomerate verknüpft als aktive quasi-natür-
liche Zwischenverstärker, einer Art (Hochfrequenz-
)Kommutator des gasförmigen Übertragungs-Medi-
um atmosphärische Luft wirkend, schließlich dortigen
Gegenfelds, der überlagernd sehr hohen Schwan-
kungs-Vibrationen des ausgespannten E-Feldes,
sehr hohe Feldstärken generierend, mitschwingen-
den Empfänger-Resonator-Systems, elektrisch/me-
chanisch starke Eigenschwingungen aufbauend, die
drahtlos gerichtet übertragenen Energien, hoher Wir-
kungsgrade zurückgewonnen.

[0133] 9.5 Global bevorzugt nach IAT oder eigens
elektrisch/mechanisch erzeugter (Woodpecker-)Si-
gnale, sind des Senders (emittierend), des Empfän-
gers umgekehrten Vorzeichens (saugend), jeweilig
der vorrichtungsintern getrennt bilateral bzw. der ein-
zelnen (Kreis-)Stufe beider Ladungsträgerarten, auf-
schaukelnd dynamischen Gleichgewichts, der über
die Ladungsbindungswirkung hinausgehend gene-
rierten Schwankungsspitze, zeitlich also nur eines
Ladungssystems, sehr hohe (Spitzen-)Potentiale der
Konduktor-Ladung zu generieren.

[0134] Der Vorrichtung aufspeichernd erreichten En-
ergien (Ladung-Masse-Verhältnis), werden in Abhän-
gigkeit der überlagert hochfrequenten subatomaren
Ladungsträger-Vibrationen, des gerichteten E-Fel-
des wie besagt gerichtet Energien übertragen und
der Empfänger-Vorrichtung aufnehmend, dortigen bi-
lateralen (Resonatoren-)Aufschaukel-Prozesses, ge-
wandelt.

[0135] 9.5a Des Aufschaukel-Prozesses, dann des
Ladungssystems umgekehrten Vorzeichens erzeug-
ter Schwankungsspitze, erfolgt nun weiterfüh-
rend einer differenziert erzeugten, der höherfre-
quenten Stufe/-n vergl. des Anordnungs-Prinzips
DE 10.2014.011.801, einer torusartig aufgebauten
(Zusatz-)Konduktor-Vorrichtung als Sender arbei-
tend, ansonsten gleicher quasi-statischer Übertra-
gungs-Prinzipien, das Zurückwerfen anteilig aufge-
nommener Energien zum Energien-Sender.

[0136] 9.5b Vom Energien-Sender wiederum des
Ladungssystems umgekehrten Vorzeichens, eines
geeignet differenziert, ähnlich aufgebauten (Zusatz-
)Konduktors, aber zeitlich saugend als Empfänger
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arbeitend, die zurückgeworfenen Energien aufneh-
mend, bilateralem Aufschaukel-Prozess massiv ver-
stärkt, der (Sende-)Ladung umgekehrten Vorzei-
chens abgestrahlt, wird in Wiederholung elektrisch/
mechanisch ein schallähnlich auf der ausgeprägten
(Resonanz-)Frequenz „stehendes” Strahlungsgebil-
de, aufgebaut.

[0137] 9.5c Die (Zusatz-)Konduktoren (Sender/
Empfänger) sind hierbei bevorzugt torusartigen Auf-
baus, axialer Anordnung in der Art ausgeführt, dass
die in der Atmosphäre vor den Konduktoren dem aus-
gespannten E-Feld überlagert gebildeten Konglome-
rate, von der Ladung des (Zusatz-)Konduktor gekop-
pelt werden, harmonisch passender (Strahlungs-)Ab-
gleichungen, ein stehendes Strahlungsgebilde gro-
ßer Amplitude erzeugt wird, dessen das Sender- und
das Empfänger-System gekoppelt der ausgeprägten
Resonanzfrequenz, drahtlos des Übertragungs-Me-
dium atmosphärische Luft verknüpft, zeitlich harmo-
nisch wechselnd, d. h. kreisartig hin und her schau-
kelnd als geschlossenes Resonatoren-System ar-
beitet (Woodpecker-Prinzip) und bekannter Rück-
kopplungs-Verfahren elektrisch/mechanisch Energi-
en, verstärkend oder vermindernd, zu übertragen
sind.

[0138] 9.5d Anmerkung: Der Tatsache bedingt, dass
die Motor-Betriebs-, Hochenergie-Transformer-Ag-
gregat und (Hoch-)Energieübertragungs-Vorrichtun-
gen der beiden Ladungs-trägerarten quasi-elektro-
statisch bilateralen Aufschaukel-Prinzips, zeitlich als
Emitter bzw. Sender (Energie-Anbieter) und umge-
kehrten Ladungs-Vorzeichens als Empfänger (Ener-
gie-Nachfrager) arbeiten, ist aus Definitionsgründen
in den Anmeldungs-Druckschriften die Bezeichnung
dyopolare Anordnungssysteme, abgeleitet des Be-
griffes Dyopol, gewählt worden.

[0139] 9.6 Evidenter Weise sind mehrerer Sender
und/oder Sende-Konduktoren parallel auf einer Re-
sonanz-Frequenz und/oder mehrerer in (harmoni-
scher) Resonanz zu einander gestuft ausgepräg-
ter Resonanzfrequenzen, auf entsprechende elek-
trohydrodynamisch arbeitende Empfänger-Resona-
toren-Vorrichtungen, in Abhängigkeit der (Primär-)
Stufen gefahrenen (Tief-)Temperatur, sehr großer
akkumulierter Ladungsträgermengen (Ladung-Mas-
se-Verhältnis), von extrem niederen, bis zu sehr ho-
hen Frequenzen überlagernd abgleichend gepulst,
der hohen Frequenzen durchlaufend den Hochener-
giebereich erreichender Betriebs-Potentiale, letztlich
drahtlos mehrphasig, d. h. hinzu derer Eigen-Ener-
gietransformung, sehr hohe Leistungsdichten (Kraft-
wirkung), zu übertragen.

[0140] 9.6a Des unteren niederfrequenten Berei-
ches, über die Erdoberfläche als natürlichen Re-
sonator unbegrenzter Reichweite arbeitende Sen-
de-Vorrichtungs-Systeme, sind explizit der vor dem

Konduktor, dem Stator angegliederten Stator-Spu-
len-Vorrichtungen, gefäßbildend eines Kältemittels,
Kaltdampfes oder bestimmten (Edel-)Gases etc., be-
füllt, also modifizierter Konglomerate, spezielle Kop-
peleigenschaften erzeugend, einer nach außen be-
stimmter Durchlässigkeit erzeugten Membran abge-
schieden, so nun einerseits der Erdoberfläche me-
chanisch/elektrisch gekoppelt ein stehendes Wellen-
gebilde erzeugend und anderseits der Atmosphäre
über die Membran, angepasster Stator-Spule im NF-
Bereich elektrisch/mechanisch z. B. mittels elektri-
sierter Luft eine (Tiefton-)Strahlströmung gegen Iono-
sphäre erzeugend, der Basisstufe leistungsfähig, zu
modifizieren.

[0141] 9.6b Im NF-Bereich dient die Erdoberfläche
ihrer natürlich elektrisch und mechanischen (Kugel-
)Resonator-Eigenschaft, grundsätzlich dem Sender
als Basis-Taktgeber, dessen mechanisch und elek-
trisch positiver Überlagerung genäherter Eigenfre-
quenz (emittierend) auslaufend erregt, dann allein
der vom Antipoden reflektiert elektrisch einlaufender
(Transversal-)Welle, enorme subatomare Ladungs-
dichten transportierend, fokaler Verdichtung gemäß
Pkt. 6.2 elektrisch/mechanisch bilateraler (elektro-
hydrodynamischer) Aufschaukel-Prozesse, sehr ho-
he (Betriebs-)Potentiale generiert werden.

[0142] 9.6c Die bilateral durchlaufend des unteren
NF-Bereiches bis zu extrem hohen Puls-Frequenzen
zu erzeugende Taktung, wird wiederum der gem. Pkt.
5.4 benannten Patentschriften, der dort begrifflich als
„arc-lamps”, „Lenard and Roentgen tube”, aufgeführ-
ten Vorrichtungen und Anordnungen, die im Sinne
der Funkenstrecken-Geräte Teslas, meist entweder
konischer Spulen (mag. Flaschen) einer Art Plas-
matron-Aufbaus, d. h. als Influenzmaschinen und/
oder der erzeugten elektromagnetisch kurzwelligen
(Sekundär-)Strahlungen als leistungsfähiger (Strah-
lungs-)Antrieb der (gem. Pkt. 5.4 angezeigten) elek-
trisch/mechanischen Oszillatoren und/oder Resona-
toren, ausgeführt sind, hier vergleichbar herkömmli-
cher Röhren-Trioden per Schwingquarzen stabilisier-
ter Resonatoren-Abgleichung, also bilateraler (Auf-)
Schaukel-Prozesse des Flipflop-Prinzips erzeugt.

[0143] 9.6d Letzteren sind plasmaähnlich gewandel-
ter (Inert-)Gase, intern dynamischer Influenz, elek-
trohydrodynamisch per Skin-Effekt, explizit langer ei-
nes elektrisierten (Inert-)Gases befüllter Röhren-Ge-
fäße, axial eines gem. DE 10.2014.603.561.1 geführ-
ten (Hohl-)Leiterdrahtes, welcher als dünnwandiger
(Oberflächen-)Leiter einer Leiterseele elektrisch ge-
ringen Widerstandes, oder auch eines Fluid, sehr
hoher Gleichladungsdichte gespannt, so des äuße-
ren Leiters kalt per Skin-Effekt stoßartig sehr große
subatomare Ladungsträger-Mengen, auf das bereits
hochgradig elektrisierte jeweilig äußere (Inert-)Gas
übertragen werden, sind des Flipflop-Prinzips sehr
hoher (Vibrations-)Frequenzen mehrphasiger Ener-
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gien-Übertragungen, gem. DE 10.2014.003.438.0 or-
ganisierter Kreisstufen, so auf ein gestuftes Empfän-
ger-Vorrichtungs-System übertragend, also der Auf-
schaukel-Prozesse per Skin-Effekt jeweilig des Kon-
duktor-Prinzips von innen nach außen, elektrohydro-
dynamisch enorme Energieinhalte aufzubauen (La-
dung-Masse-Verhältnis), deren Leistungsdichten, die
ansonsten nur destruktiv nuklear zu erreichen sind,
direkt verfügbar werden.

[0144] *9.6e In Abhängigkeit der bilateral aufschau-
kelnd erzeugten Energien-Inhalte (Ladung-Masse-
Verhältnis), ist der Kreisstufen ausgeprägten Re-
sonanzfrequenz-Bereiche angegliederter Energien-
Sendeeinheiten, niederfrequent bis extrem hoher
Frequenzen, mehreren ausgeprägten Resonanz-
frequenzen überlagerter Impuls-Emissionen, jedes
elektrisch/mechanisch schallähnlich fokussiert an-
geregte, elektrisch schwingende oder physikalisch
schwingungsfähige Festkörpersystem, dass in ir-
gend einer Weise mit der Erdoberfläche in Verbin-
dung steht (des Kondensator- bzw. Konduktor-Ef-
fekts), nahezu jedes bewegliche Objekt als (Influ-
enz-)Antipode, der sich (höchster Frequenzen) iso-
lierenden „elektrisch/mechanischen” Eigenfrequenz-
schwingungen (Zeitumkehr), selbstregelnd der ent-
sprechenden Sendereinheit, elektrisch schallähn-
lich stehenden Wellengebildes, für Energien-Übertra-
gungszwecke (kollektivem Mitschwingungs-Effekt),
synergie-versklavend zu vereinnahmen.

[0145] 9.7 Einer resultierenden Vielzahl von Va-
riationen werden initialisierter Betriebs-Aggregate,
relativ kompakter (Saug-)Empfänger-Resonatoren-
Anordnungen, ausschließlich drahtlos übertragener
Energien, die des Abschnitts 3 dargelegten Mo-
toren oder elektrohydrodynamischen Generatoren,
betreibbar. Geeigneter Dimensionierung und paral-
lel zusammenschaltbarer Motoren-Anordnung (Leis-
tungsbedarf), sind dieser geringes Eigengewicht auf-
weisenden und Öl frei arbeitenden Motoren, elek-
trisch initialisierter (Luft-)Strahlströme, leistungsfähig
Fahrzeuge, bis hin zu Schwerlasttransportmitteln,
auszurüsten. Der Motoren als luftatmende Strahl-
Verdichter ausgeführt, werden Luftschiffe, Langstre-
cken-Flugzeuge oder ähnlich der Horten 9/1944
Flugkörper, extremer Reichweite bzw., unbegrenzter
Flugdauer, verwirklichungsfähig.

[0146] 9.7a Kreistechnisch geschlossen, sekundä-
rer Strahlungswandlung erzeugter Luft-Strahlwerke,
und elektrisch initialisierter Treibstoffe, sind spar-
samem Treibstoffverbrauches, schnelle (Raketen-)
Flugkörperantriebe oder bestimmte (Stoßstrahl-)Be-
schleunigungs-Aggregate, zu erzeugen.

[0147] 9.7b Des Energien-Senders vergleichbar des
altvorderen Längstwellen-Senders Goliath, einer ver-
tikal gegen Ionosphäre gerichteten offenen orgel-
pfeifenartigen pneumatisch elektrisierter Luft ar-

beitenden Tiefton-Schallröhre, deren des Eigen-
gewichts Erdoberflächen-Schwingung, entsprechend
der des Erdschlussschalters erzeugten Änderun-
gen vertikalen E-Feldes der Erdoberfläche bzw. ge-
koppelt der in der Erdoberfläche erzeugten elek-
trischen Schwingungen, der Antennen-Bespannung
weltumspannend, elektromagnetische Wellen über-
tragen wurden, sind eines solchen Systems, der
Projektor-Röhre angepasstem Sender-Konduktors,
der Erdoberfläche im niederen bis höheren NF-Be-
reich, mechanisch/elektrisch der höherfrequent über-
lagerten (Schwankungs-)Vibrationen, des Empfän-
ger-Konduktor-Resonatoren-Systems saugend, (se-
kundär) starke elektrisch/mechanische Schwingun-
gen generierend, drahtlos emittierte Energien auf-
nehmend akkumulierend, kreisgeschlossene Moto-
ren ausgestattete Unterwasserfahrzeuge, bis in eine
Tiefe des SOFAR-Kanals, dauerhaft zu betreiben.

[0148] 9.7c Gleichartig geeignet vereinfacht modifi-
zierter parallel geschalteter (Flächen-)Energien-Sen-
der, ist der Erdoberfläche verknüpft der Atmosphäre
eine drahtlose Energieversorgung entlegenster Orte
aufbaubar.

[0149] 9.7d Gemäß DE 10.2014.003.561.1 gekop-
pelt des Übertragungs-Medium atmosphärische Luft
und der Erdoberfläche elektrisch verknüpft, der Sta-
tor-Spulen getrennt größerer Distanzen zueinander
aufgebaut, des Sende-Konduktor modifiziert ange-
gliederter Projektoren, die der oben erläuterten Tech-
nologie im Allgemeinen als Diffusionsvakuumpum-
pen erzeugt, welche in diesem Fall des Dampfstrahl-
vakuumpumpen-Prinzips modifiziert sind (fachspe-
zifisch der etwa um 1850 im Bergbau bekannten
Wasserstrahl-Vakuumpumpen, auch als (Bernoul-
li-)Saugwasserpumpe bezeichnet), werden hier ei-
ner Wasser oder Wasserdampfströmung des Unter-
druck-Vakuums, gleichlaufend mechanischer Dampf-
strahl-Schwingungserzeugung, sehr hohe subato-
mare Ladungsträger-Mengen auf den schwingen-
den Dampfstrahl, elektrisch/mechanisch (Skin-Ef-
fekt) übertragen.

[0150] Parallel mehrerer solcher Strahl-Erzeuger
bzw. Projektoren, passender Kalibrierung elektrisch/
mechanisch zerstäubter statisch aufgeladener Was-
ser-Tröpfchen, elektrostatisch des Sende-Konduk-
tors und der Spulen-Vorrichtung erzeugter Dampf-
Strahlströmung, erfolgt gegen Ionosphäre, die Aus-
bildung einer vertikal gerichteten Luft-Säule.

[0151] Der Luft-Säule bildet sich wiederum in der At-
mosphäre, gleichartig lokal natürlicher Wetter-Kon-
vektionsströme, verschiedener Auftriebskräfte, äu-
ßerlich ein torusartig walzenförmiges Strömungsge-
bilde, dessen der Luft-Säule mitkoppelnd elektrisier-
te Wasser-Tröpfchen großer Menge, je nach der
des Senders abgegebenen elektrisch/mechanischen
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Leistungsdichte ihren Transport in die höheren bis
hohen Luftschichten der Wettersphäre finden.

[0152] Gleichlaufend über größere Distanz abgegli-
chen des Resonanz-Empfängers, saugend, dort also
umgekehrter Strömungsrichtung erzeugter Luft-Säu-
le, erfolgt in der Atmosphäre gleichartig natürlicher
Wetter- bzw., Gewitter-Konvektionsströme, verschie-
dener Abtriebs-Kräfte (Bora-Fallwinde), mitkoppeln-
der Luft-Säule fallend, äußerlich aufstrebenden to-
rusartig walzenförmigen Strömungsgebildes, in den
höheren bis hohen Luftschichten der Wettersphäre
des Senders über den Empfänger die Erzeugung ei-
ner gerichteten Drift-Bewegung der auf diese über-
tragenen elektrisch aufgeladenen Wasser-Tröpfchen
und Kondensate, parallel der Erdoberfläche, hin zum
Empfänger.

[0153] Des Empfängers erzeugter (Luft-)Säule, äu-
ßeren walzenförmigen Strömungsgebilde äußerlich
aufstrebender natürlicher Influenz und des Senders
aufgeladener Aerosole, in den höheren Luft-Schich-
ten stattfindender Abkühlung der antransportierten
Wasser-Tröpfchen, mithin anwachsender Konden-
sate, da geeigneter elektrisch/mechanischer und
elektromagnetischer Strahlungs-Einwirkungen (aus-
gelöst), fallen diese schließlich als Regen nieder.

[0154] Gleichlaufend der Drift-Bewegung in den
Wettersphären-Schichten über der Empfänger-Vor-
richtung, wird des Erdbodens der bilateral intern
umgekehrten Vorzeichens aufgespeicherten Ladung,
über die Erdoberfläche zum Sender elektrisch herge-
stellten Verbindung, ein elektrisch/mechanisch elek-
trohydrodynamisch geschlossenes Kreissystem er-
zeugt, dessen elektrisch zirkular Wüstengebiete dau-
erhaft bewässernd, sonach Wetter-Kraftwerke, je
nach Anordnungs-Variation, verschiedener Eigen-
schaften, herstellbar sind.

[0155] 9.7e Solcher Wetter-Kraftwerke ist somit
elektrohydrodynamisch der physikalische Zustand
der Atmosphäre, des Sender und Empfängers re-
gional/überregional elektrisch regulierend zu ändern.
Die Änderung erfolgt grundsätzlich technisch ge-
nerierter quasi-natürlicher Wetterprozesse dadurch,
dass vergleichbar gem. Pkt. 9.1, elektrisch orthogo-
nal der Erdoberfläche, einerseits des Sender-Kon-
duktor-Potentialfeldes am Erdboden, die Luft elek-
trisch aufgeladener Wasser-Tröpfchen, d. h. elek-
trohydrodynamisch leitungs- und röhrengeführte En-
ergien des Senders einer (Gleichstrom-)Luft-Säule
in Strömungs- und Strahlungsenergien umwandelnd,
longitudinaler Säulen-Ausdehnungen, am Fuß der
Luft-Säule eines zunehmend erniedrigendem Luft-
druck aufbauend, äußerlich der Luft-Säule torusar-
tig mitkoppelnd walzenförmigen Strömungsgebildes
„systematisch steigernder Mächtigkeit” in der Atmo-
sphäre, des Säulen-Kopfes elektrisch aufgeladene

Wasser-Tröpfchen in die höheren Wettersphären-
Schichten abtransportiert werden.

[0156] Abgestimmter Schwingungen der (Sender-)
Luft-Säule auf die Luft-Säule des Empfänger-Kon-
duktors dort saugender Ladung umgekehrter Strö-
mungsrichtung sich abwärts bewegend, dieser Strah-
lungsenergien quasi in leitungsgeführte Energien
wandelnd, am Erdboden der Luft-Säule hohen Luft-
druck entwickelnd, die Säulen-Strömung aufteilend,
direkt über der Erdoberfläche entlang, dieser nach
außen, ein torusartig walzenförmiges die Säule um-
gebendes Strömungsgebilde erzeugend, wird da äu-
ßerlich aufstrebend, natürlich per Influenz und/oder
erzeugtem statisch aufgeladenen Aerosols, dieses
in die Schichten, in denen die Wasser-Tröpfchen
vom Sender angelangen, gleichartig natürlicher Ge-
witterwolken-Mechanik bewirkter Wasser- und/oder
Eiskristall-Kondensatbildung, deren mittels Eiskristal-
len bestimmter Größe (Höhe), und/oder der Dichte
des Gebildes, elektrische, mechanische, elektroma-
gnetische Strahlungen, entweder einer bestimmten
Abweichung in ihrer Ausbreitungsrichtung abgelenkt
oder bei durchqueren gebrochen, reflektiert oder ge-
streut werden, erzeugt.

[0157] Je nach Leistungsdichte des Senders qua-
si-elektrostatisch bewirkter Ladungsträger-Bewegun-
gen, gleichlaufend des Empfängers einwirkend er-
zeugter Strömungsgeschwindigkeit, werden der elek-
trisch/mechanisch miteinander (resonanz-)kommuni-
zierend aufgebauten Luft-Säulen (Wirbelrichtung), so
der beiden Luft-Säulen gerichtet mechanischer Be-
wegung transportierten elektrischen Ladungsträger,
sukzessive miteinander verknüpft, große torusartige
Luft-Massenbewegungen entwickelt. Erzeugter Luft-
Massenbewegung, über dem Empfänger des äu-
ßerlich aufgetrieben Aerosols und der anlangenden
Wasser-Tröpfchen, der technisch bestimmten Kon-
densat-Bildung, abgestimmt elektrisch/mechanisch
schallähnlich erzeugter Schwingungen der Konduk-
toren, je nach Mächtigkeit der sukzessiv (aufschau-
kelnd) aufgebauten walzenförmigen Strömungs-Ge-
bilde, bis in die Kältezone der Wettersphäre hin-
ein, dort der quasi-natürlich entstehenden Wirbelrich-
tungen quasi-natürlich gerichteter Drift transportiert,
vom Empfänger über die Erdoberfläche zum Sen-
der elektrisch hergestellter Kreis-Verbindung, sind
solcher elektrisch, mechanisch, elektrohydrodynami-
schen (Gleichstrom-)Kreissysteme, nicht nur Meeren
oder wasserreichen Gebieten große Wassermengen,
der Atmosphäre in Trockengebiete bewässernd zu
bewegen, sondern der Anordnung solcher, im We-
sentlichen der Säulen gebildeter „Gate-Aggregate”
zueinander, klimatische Entlastungen, zu erzeugen.

[0158] 9.8 Ferner werden des elektrisch/mechani-
schen Energien-Übertragungs-Prinzips, Recycling-
Verfahren durchführbar, deren beispielsweise flüs-
sigem Wasserstoffs hart sprödem Zustandes ent-
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sprechender Körnung gemahlener Elektronikschrott,
Kunststoffe, Verbundwerkstoffe, etc., des Wasser-
stoffs oder bestimmter Säuren, hohem Drucks ei-
nes Gefäßes geeigneter Temperaturerhöhung ein-
geschlossen, der Konduktoren statisch ausgespann-
ten E-Feldes, der Feld-Schwankung und elektrischen
Polarisation, per Eigenresonanz-Erregungen, schall-
ähnlicher Stoßeinwirkungen erzeugter (Schockwel-
len-)Vibrationen, hochgradiger Störung der polar ge-
spannten molekularen Bindungskräfte, eine Aufspal-
tung und Separierung der gemahlenen Partikel-Ag-
glomerate bewirkend, organische Stoffe der Kohle-
verflüssigung ähnlicher Raffinierungs-Prozesse, Me-
talle etc. üblich elektrolytischer Verfahren und ande-
re Partikel elektrisch schallähnlicher Vibrationen wei-
tenführender Trennung, als Rohstoffe umweltentlas-
tend, nahezu vollständig rückgewinnbar.

[0159] 9.8a Dargelegten Energien-Übertragungs-
systems eines geschlossenen langen Röhrengefä-
ßes aufgebaut, wird der Konduktoren statisch aus-
gespannten E-Feldes, der Feld-Schwankung und
elektrischen Polarisation, per Eigenresonanz-Erre-
gung/-en, schallähnlicher Stoßeinwirkungen erzeug-
ter (Schockwellen-)Vibrationen, hochgradiger Stö-
rung der molekularen Bindungskräfte von Was-
sermolekülen, eine Wasserstoff-Energieträgergewin-
nung, gegenüber anderen, generellen stark Fehlfunk-
tion behafteten Aufspaltungs-Verfahren, stabil fort-
dauernden Betriebs ermöglicht.

[0160] 9.9 Nachteil: Dennoch ist die drahtlose En-
ergien-Übertagung, des Übertragungs-Medium Luft,
bedingt der sphärischen Krümmung der Erdoberflä-
che leistungsbegrenzt, wonach einer passenden glo-
balen Verteilung, eine recht große Anzahl von Sen-
dern notwendig ist, die entwickelten Motoren unbe-
grenzter Reichweite, und/oder weltumspannend an-
dere Verbraucher großen Bestandes, direkter Energi-
en-Übertragungen, einschließlich signaltechnischer
Mess- und Fern-Steuerung, beständig betreiben zu
können.

[0161] 10. Aufgabe: Es resultiert die Aufgabe,
entsprechend der natürlichen mechanisch/elek-
trischen Beschaffenheit/-en des bilateral sphä-
rischen (Hochenergie-)Gleichstromgenerator- und
(Hochspannungs-)Resonatoren-Systems Erdober-
fläche/Ionosphäre, eine Erreger-Vorrichtungs-Aggre-
gateinrichtung zu entwickeln, deren elektrohydrody-
namisch solche Energien-Inhalte aufzubauen sind,
dass bezogen auf die Zeitkomponente/-n der natür-
lichen Resonatoren-Systeme gegeben niederen NF-
bis zu den hohen HF-Eigenresonanz-Frequenzen,
diese technisch initialisiert und über diese global ver-
knüpft des natürlichen elektrisch vertikal gerichte-
ten Feldes, weltweit initialisierte Empfänger-Resona-
toren-Systeme gekoppelt und mitschwingend draht-
los Energien zu vernachlässigender Leistungs- oder
Übertragungsverluste gerichtet zu übertragen, de-

ren die entwickelten Motoren, Generatoren, letzteren
Verbraucher aller Art, großen Bestandes, zu betrei-
ben sind.

11. Grundsatz-Lösung:

[0162] 11.1 Schematisch wird die Aufgabe dadurch
gelöst,

11.1a – dass auf Grundlage
DE 10.2014.003.438.0, DE 10.2014.003.561.1,
DE 10.2014.011.801 und gem. Pkt. 5.4 aufge-
zeigter, bilateral gem. Abschnitt 7 und 9 ange-
passter Vorrichtungen, Konduktoren- und elek-
trisch/mechanischer Vibratoren-Anordnungen, ei-
ne (Endstufen-)Resonatoren-Transformer-Aggre-
gateinrichtung, axialem Aufbausystems gem.
DE 10.2014.011.801, welches eines Betriebs-Ag-
gregats DE 10.2014.003.438.0 (mehrphasig) auf-
ladend initialisiert, stabil erreichtem Aufladungs-
Status betrieben, in Form eines elektrohydrodyna-
misch arbeitenden Hochenergie-Kraftwerkes, er-
zeugt wird,
11.1b – dass, primär der Eigenfrequenz/-en
des mechanisch und elektrischen sphärischen
Resonators Erdkörper, dieser seiner niederen
und höheren NF-Resonanzfrequenzen und sei-
ner Eigenschaften, mechanischen Stoßes über-
tragender Energien erregt, mechanisch benötig-
te (Stoß-)Trägheit elektrisch modellierend (En-
ergie-Masse-Äquivalenz), gleichlaufend elektri-
scher Ströme erregt, die elektrischen Ströme üb-
licher Verknüpfung und elektrohydrodynamisch
mechanisch (schallähnlich bzw. akustisch) mo-
dellierend Energien auf den Resonator Erd-
körper übertragend, zurückgeworfene Energien
der Resonatoren-Transformereinrichtung aufneh-
mend, verstärkend, die Erregungsprozesse wie-
derholend, beide Resonatoren-Systeme systema-
tisch mitschwingend aufschaukelnd, der Reso-
natoren-Transformereinrichtung umsetzender En-
ergien, üblicher Influenzmaschinerien, dynami-
schen Gleichgewichts Elektrizität akkumulierend,
gleichlaufend den Resonator Erdkörper kapazi-
tiv sättigend, weiterer den Resonatoren-Trans-
formern der Endstufen-Aggregateinrichtung ange-
gliederter (Verstärker-)Generatorvorrichtungen, in
kapazitiver Verfügbarkeit sehr hoher Leistungs-
dichten(-Umsetzung), eine Hochenergie-Elektri-
zitätsgewinnung, speziell positiven Vorzeichens,
bevorzugt kalter Wasserstoff-Fusion, betrieben
wird,
11.1c – folgend gem. Pkt. 5.4 selbsttätig einregeln-
der Vorrichtungen, durchlaufend sekundär, die
unterhalb der (atomaren) Ionosphärenhülle, sub-
atomarer Ladungsträger positiven Vorzeichens
elektrisch weltweit leitende Kältezone der Wetter-
sphäre, aufschaukelnd Energien übertragend, ka-
pazitiv sättigend, als ein natürliches (Gleichstrom-
)Kondensatoren-System wirkend, elektrisch/me-
chanisch erregt und diese ihrer Eigenresonanz/-



DE 10 2017 000 656 A1    2017.07.27

25/37

en, abgleichend des primär erregten sphärischen
Resonators Erdoberfläche, ein stehendes Wellen-
gebilde hochfrequenztechnisch (mitkoppelnd) An-
regungen erzeugend, initialisiert wird,
11.1d – und dass dieser beiden natürlichen
subatomarer Ladungsträger arbeitenden (Gleich-
strom-)Resonatoren, der Hochenergie-Kraftwerk-
Resonatoren verknüpft der mechanisch/elektri-
schen Antipoden-Effekte wechselwirkend betrie-
ben, als primär und sekundär Resonanz-Kreissys-
teme arbeitend, weltumspannend Signale und En-
ergien bedarfsgerecht übertragend, der entspre-
chend initialisierten Empfänger-Resonatoren ab-
gezogen und der entwickelten Motoren oder Ge-
neratoren in gewünschte Energieform umgewan-
delt werden.

12. Lösungsbestandteile der Grundsatz-Lösung:

[0163] 12.a Die Grundsatz-Lösung ist zweckmäßig
in drei Teilverfahren aufzugliedern. Erstes Teilverfah-
ren gliedert sich in die kapazitiv sättigende Initiali-
sierung des elektrischen/mechanischen (Kugel-)Re-
sonators Erde, dessen erregt, hier der Resona-
toren-Transformer-anordnung elektrisch/mechanisch
gegenseitig aufschaukelnd, hohe (Resonatoren-An-
triebs-)Leistungsdichten, je nach Gewichtung, global
drahtloser Verknüpfung, gewonnen werden.

[0164] 12.b Zweites Teilverfahren gliedert sich in die
Umsetzung der des Resonators Erde und der kom-
pakten Resonatoren-Transformeranordnung, gegen-
seitig aufschaukelnd, kapazitiv bilateral generier-
ten (Hoch-)Energiedichten, deren (sekundär) ange-
gliederter Generatoren, idealer Weise, direkt positi-
ven Vorzeichens, kalter Wasserstoff-Fusion, Energi-
en sehr hohem Wirkungsgrades gewonnen und auf
saugende Empfänger-Resonatoren weltweit beliebi-
ger Position zu verteilen sind.

[0165] 12.c Drittes Teilverfahren gliedert sich so-
nach im Wesentlichen in die Energien-Verteilung,
deren weltweit nicht an die Erdoberfläche gebun-
den, drahtlos kontinuierlich Energien auf Empfän-
ger-Resonatoren, beliebiger Position, Motoren oder
Generatoren großer Anzahl, hohe Leistungsdichten
zu übertragen und bedarfsgerecht umzusetzen sind,
indem kapazitiver Sättigung der positiven Vorzei-
chens weltweit leitenden Kälte-Zone der Wettersphä-
ren-Schicht, deren elektrisch, mithin elektrisch schall-
ähnlich arbeitend, als sphärischer Resonator initia-
lisiert, gleichwohl gegen die elektrisch/mechanisch
angeregte Erde dynamischen Gleichgewichts abge-
glichen, beide als (Tesla-)Resonanz-Kreissystem ar-
beitend, elektrisch/mechanische Übertragungs-Leis-
tungen, die in etwa der umgesetzten Leistung des
Tunguska-Eiskometen v. 30. 6. 1908, welcher in der
Wettersphäre elektrischer Phänomene verdampfte,
allein eines Resonatoren-Transformer-Kraftwerkes,
zweckmäßig aber zumindest eines unmittelbar am

Antipoden befindlichen kompakten (Klein-)Resonato-
ren-Transformer-Kraftwerkes, als Verstärkungs-Fo-
kussierer arbeitend, global nahezu verlustfrei, ohne
natürliche Überbelastungen, kontinuierlich übertrag-
bar werden.

[0166] 12.1 Erstes Teil-Verfahren ist näherer Auf-
gliederungen dadurch gekennzeichnet,

12.1a – dass der (Endstufen-)Resonatoren-Trans-
formereinrichtung primär die Erdoberfläche als
natürlicher mechanischer und elektrischer Reso-
nator, mehrfach überlagernd mechanischer und
elektrischer Komponenten, teils stoß-, teils vibra-
tionsmechanisch, teils elektrischer Ladungsüber-
tragung/-en, erregt und masseäquivalent ange-
regt wird,
12.1b – dass die mechanischen Erregungen und
fortlaufende Anregungen, jeweilig eines mecha-
nisch elastischen Stoßes, welcher technisch mo-
delliert in mehrere Stoß-Teile aufgegliedert wird,
sonach natürlich auf die Erde bezogener elasti-
scher Stoß-Ausbreitungen, ein Stoß-Teil longitu-
dinal in die Tiefe des Erdkörpers laufend, anderer
Stoß-Teil in der Erdoberfläche radial auslaufend,
erfindungsgemäß verknüpft elektrisch (schallähn-
licher) Überlagerung/-en, – prinzipiell also elek-
trisch (Energie-Masse-Äquivalenz) die mechani-
schen Komponenten und umgekehrt die elek-
trischen Komponenten mechanisch ergänzend
(implizit des Resonator-Zurückwerfungspunktes
stattfindender Phasenumkehr, dort ideal z. B. ei-
nes Fokussierer-Aggregates, zusätzlich passen-
der Verstärkungen der Komponenten), stehen-
de Resonator-Wellengebilde bestimmter Ampli-
tuden und/oder bestimmten Energien-Transports
erzeugend, – der Resonator Erde, wiederho-
lender Energien-Zufuhr, aufschaukelnd Energi-
en aufnehmend, – systematischer Sättigungen
erregt, – gleichlaufend der Resonatoren-Trans-
formereinrichtung der jeweilig zurückgeworfenen
Energien, Energien aufgenommen, dieser umge-
setzt, abgebend verstärkt, – sodass des elektrisch
und/oder mechanisch geänderten Sättigungswer-
tes des Erdkörpers, gegenseitig (auf-)schaukelnd,
der Resonator Erde der Resonatoren-Transfor-
mereinrichtung gesättigt masse-äquivalent, des
initialisiertem Zustandes, geringem weiteren En-
ergieaufwandes, seiner geänderten Trägheit(-Le-
vel) gleichwertig angeregt wird,
12.1c – dass diese Überlagerungen, um sehr ho-
he (Energien-)Verdichtungseinwirkungen der En-
ergieübertragungen auf den Resonator Erde her-
zustellen (Resonatoren-Kopplungen), üblich und
eines plasmaähnlichen Gases, „elektrohydrody-
namisch” akustisch bestimmten elektrischen Ent-
ladungs-Drucks (Amplitude/-n, Frequenz, Auslen-
kungen, Dichte), gleichnamiger subatomarer La-
dungsträger-Übertragungen, per Spannung und/
oder Stromdichte den jeweiligen mechanischen
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Stoß-Teil elektrisch gleichgerichtet modellierend
(Energie-Masse-Äquivalenz), erzeugt werden,
12.1d – dass sonach modellhaft betrachtet,
die elektrisch/mechanischen Stoßteil-Erzeugun-
gen bevorzugt in der Form geschähen, dass ei-
nesteils, beispielsweise chemischer Explosion ei-
nes Gasdruckes beschleunigten elastischen Kör-
pers ausreichender Masse, ein in der Erdober-
fläche ausreichender Reibung befestigter (Erd-
leitungs-)Körper, elastisch angestoßen wird, der
übertragene Stoß aufteilend Ausbreitung findet,
die Stoß-Teile eines mechanischen Vibrators,
z. B. verknüpfter elastischer Stahlkonstruktions-
Schwingungen, angepassten Gründungs-Unter-
baus, geeigneter weiterer mechanischer Mittel
(Vibratoren), exakt bestimmt, überlagert werden,
die erzeugten Stoßteile teils üblich elektrisch
passender Stromdichte per Erdleiterverknüpfun-
gen und teils elektrisch/mechanisch, d. h. elek-
trohydrodynamisch plasmaähnlichen Gases en-
ergiereicher subatomarer Ladungsträger-Übertra-
gung/-en (Energie-Masse-Äquivalenz) passend
überlagert werden, die erzeugten Energien-Über-
tragung, hierbei mechanisch, akustisch, elek-
trisch arbeitender Schall-Elektroden- und Schalt-
Kontaktstücke, erzeugter Schwingungen, wieder-
um zu Impulsen überlagernd (Leistungsdicht/-
en), den mechanisch/elektrischen Stoß, bzw. die
Stoßteile modellierend, der mechanische Reso-
nator Erdkörper (quasi vollkommen) elastisch an-
gestoßen wird, seiner mechanisch und elektri-
schen Eigenfrequenzen, erregend, steter bevor-
zugt selbstregelnder (Komponenten-)Abgleichun-
gen, elektrisch kapazitiver Sättigungen, systema-
tisch aufschaukelnd, seiner Resonanz-Frequen-
zen entsprechend ausgeprägt, also elektrische
und mechanische (Frequenz-)Komponenten pas-
send zueinander nähernd und mehrerer Reso-
nanz-Frequenzen passend durchlaufend überla-
gert, d. h. einschließlich sehr hoher (Ladungs-
träger-Vibrations-)Frequenzen, passend abgegli-
chen auf die niederen ausgeprägten Frequenzen
initialisiert und angeregt wird, – und der des elek-
trisch und mechanischen Erdkörper-Resonator,
von Antipoden zurückgeworfenen elektrischen
und mechanisch erzwungenen (hin und her)
Schwingung/-en, elektrisch, mechanisch, akus-
tischen Impuls- und Stoß-Komponenten, üblich
ihrer ausgeprägten Eigenfrequenz/-en, durchlau-
fend aufeinander in Modellierung der Wellenge-
schwindigkeit/-en abgeglichen, passend verstär-
kend, aufschaukelnd stehende Wellen-Gebilde,
zwischen Erregerpunkt und Antipoden, bestimm-
ter Amplitude/-n und/oder bestimmten Energien-
Transports, erzeugt werden,
12.1e – dass der aufgebauten stehenden Wel-
len-Gebilde, bzw. der erzeugten (Komponenten-
)Oszillationen die in der Erdoberfläche zwischen
Erregerpunkt und Antipoden natürlich zirkulieren-
den elektrisch subatomaren (Gleich-)Ladungen,

gleichrichtend initialisiert und systematisch inte-
griert werden, sodass gleichlaufend elektrisch be-
wirkter Gleichrichtung und Glättung, das natürlich
vertikal gerichtet, der Erdoberfläche global natür-
lich gegen Ionosphäre ausgespannte elektrische
Feld, periodisch präzise abgeglichener (Kompo-
nenten-)Taktungen, geändert wird und geändert
werden kann,
12.1f – dass der vom Antipoden zurückgewor-
fenen, am Erregerpunkt radial hoher Energien-
Verdichtung einlaufenden elektrisch und mecha-
nischen Wellen-Gebilde, der (Endstufen-)Reso-
natoren-Transformereinrichtung aufnehmend, auf
die (Inert-)Gase der geschlossenen Transfor-
mer-Resonatoren-Kreise, speziell deren (Spei-
cher-)Medien, elektrohydrodynamisch innerer und
äußerer Influenzmaschinerien umgesetzt, bilate-
ral aufschaukelnd, der plasma-ähnlichen Gase
sehr hohe Energien-Inhalte kalter Ladungsträ-
ger-Akkumulationen und der (Hochvakuum-)Spei-
cher-Elektroden sehr hohe Potentiale aufbau-
end (Ladung-Masse-Verhältnisse), synchron sehr
hohe (Gleichladungs-Vibrations-)Frequenzen, be-
vorzugt gem. Pkt. 5.4 selbstregelnd durchlau-
fend, generiert werden, sodass der erregte Re-
sonator Erde, masse-äquivalent äußerst gerin-
gem, d. h. minimalen Energieaufwandes des be-
stimmten Initialisierungs-Levels anregend zu hal-
ten und/oder des angeforderten Energie-Bedar-
fes (fallende Energien-Level), auf entsprechendes
(kritisches) Resonator-Erregungslevel zu verset-
zen ist,
12.1 g – dass gleichlaufend der zwischen Er-
regerpunkt und Antipoden aufgebauten stehen-
den Wellen-Gebilde, elektrisch/mechanisch die-
ser Punkte, teils der quasi-natürlichen Tiefenbe-
wegung auflaufenden, teils radial einlaufenden,
der Energien-Verdichtungen gegen Ionosphäre
vertikal summierend auflaufend, des lokalisiert
ausgespannten elektrischen Feldes und der Erd-
oberfläche akustisch überlagerter Vibrationen be-
wirkten Feldänderungen, der lokal quasi natürlich,
im Medium atmosphärische Luft (vergleichbar Ge-
witterprozessen) natürlich sammelnden Ladungs-
träger Ladungsträger-Konglomerate bildend, wel-
che des Antipoden-Effekts miteinander quasi-na-
türlicher Eigenschaften kommunizieren (Wood-
pecker-Prinzip), des Erregerpunktes gemäß Ab-
schnitt 9 elektromagnetisch, elektrisch und me-
chanisch (schallähnlich) erzeugter (Strahlungs-
)Einwirkungen abgeglichen bzw., gleichrichtend
geglättet, heißt resonanz-„modelliert” werden,
12.1h – und dass direkt verknüpft des Resona-
tors Erdoberfläche, weltweit der elektrisch/-me-
chanisch stehenden Wellen-Gebilde, gemäß Ab-
schnitt 9 aufgebaut und initialisierte elektrisch/
mechanische Energie-Resonanzempfänger, loka-
ler Schwankungen erzeugter Energien-Oszillatio-
nen, Energien aufgenommen und elektrohydro-
dynamisch umgesetzt, die entwickelten Motoren,
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Generatoren oder letzterer beliebig andere elek-
trische Verbraucher, drahtlos übertragener En-
ergien, größerer Anzahl, nebst bekannter Wei-
se den Trägerschwingungen elektrisch digitaler
Zerlegung, per Gleichstrom-Modulation, hochfre-
quent aufmoduliert, „elektrisch” Signale übertra-
gend, leistungsfähig betrieben werden.

[0167] 12.2 Zweites Teil-Verfahren ist dadurch ge-
kennzeichnet,

12.2a – dass primär aufschaukelnd erregten Re-
sonators Erde, am Erregerpunkt radial hoher En-
ergien-Verdichtung einlaufend elektrisch/mecha-
nischen Wellen-Gebildes, der (Endstufen-)Reso-
natoren-Transformer-Aggregateinrichtung, bilate-
raler Umsetzungen, plasmaähnlicher (Inert-)Ga-
se, wie oben und in den aufgeführten Druckschrif-
ten dargelegt, kapazitiv sehr hohe Energiedich-
ten (Ladung-Masse-Verhältnisse), aufschaukelnd
aufbauend, weiterer den Resonatoren angeglie-
derter Verstärkergenerator-Vorrichtungen, anfor-
derungs- oder bedarfsgerecht, sehr hohe Leis-
tungsdichten generiert werden und direkt abge-
bend generiert werden können,
12.2b – dass diese Leistungsdichten, be-
vorzugt mittels kalter Wasserstoff-Fusion er-
zeugt werden, indem der Elektrisiermaschinen
DE 10.2014.003.438.0 und der Transformator-
Systematik DE 10.2014.011.801.0, eine entspre-
chende Endstufe angelehnt US.-Pat. 1,119,732
und ineinander geführt angeordneter Gaszyklon-
Strömungs-Kolbengefäße, eine Gaszyklon-Fusi-
ons-Pinch-Vorrichtung erzeugt wird,
– dass hiermit vorausgegangene An-
spruch beurkundeter PCT-Prioritäts-Anmeldung
DE 10.2016.000.796.6 dargetane Verfahren, er-
läuterten Vorrichtungen, sowie zugehörig erklärte
Anordnung, welche nach eingetretenen Erkennt-
nissen, durch dort bedingt notwendige Funkti-
ons-Erfordernisse, schnell einen unkontrollierba-
ren Reaktor (aus-)bildet oder hoher Wahrschein-
lichkeit ausbilden wird,
– welche sonach dieser und paralleler (Ersatz-)
Druckschrift DE 10.2017.000.657.1 ersetzt ist und
die für die (Anspruch-)Offenlegung vorgesehene
„Kalte Wasserstoff-Fusion”, nebst erläuterter (Ba-
sis-)Anordnung, sowie zugehörig erklärten Vor-
richtungen, kommend der optimiert „Kalt dyna-
mischen Wasserstofffusion” gemäß (PCT-)Druck-
schrift DE 10.2017.003.492.3 dargetaner (Basis-
)Anordnung und zugehörig erklärten Vorrichtun-
gen beanspruchend Erläuterung finden wird,
– wonach die primär angeführten enormen Leis-
tungsdichten, stabil, in Abhängigkeit der Aggre-
gat-Dimensionierung, auch als (Stau-)Strahler-
zeuger ausgelegt, somit elektrohydrodynamisch
arbeitende Motoren gem. DE 10.2012.021.515,
mobil leistungsfähig direkt betreibbar werdend, zu
generieren sind,

– wird hier zunächst der parallel angemelde-
ten (Ersatz-)Druckschrift DE 10.2017.000.657.1,
großer Variationsbreite adaptierbar aufgezeigten
„Fusions-Vorrichtungen und Verfahren zur kalten
Wasserstoff-Fusion”, gegebenen Erläuterung/-en,
verfahren.

[0168] 12.3 Drittes Teil-Verfahren ist dadurch ge-
kennzeichnet,

12.3a – dass primär der Resonatoren-Trans-
formereinrichtung kapazitiv gesättigt angeregten
Erdkörpers, am Erregerpunkt und quasi-natürlich
des Antipoden, senkrecht auflaufender elektrisch
und mechanischer Schwingungen, speziell der lo-
kal periodisch schwankenden Ladungs-Konzen-
trationen und der unmittelbar über dem Erdbo-
den radial ansammelnden Ladungsträger umge-
kehrten Vorzeichens, jeweilig eine säulenartige
Luft-Strömung, diese natürlich umgebend, eine
torusförmige Luftströmungs-Walze, äußerer Wal-
ze umgekehrter Strömungs-Richtung, systema-
tisch bis in die unterhalb der Tropopause, vor den
höherer Vakua, zusammengesetzten D-Schicht
der Ionosphäre liegende Kälte-Zone der Wetter-
sphären-Schicht, aufgebaut wird, deren in die-
ser Schicht des elektrischen Feldes der Erdober-
fläche natürlich elektrischer Ladung eine weite-
re Atmosphären-Strömung entsteht, lokal säure-
haltiger oder schwacher Salz-Lösung, Wasser-
dämpfe, etc., angetriebener Luftströme, ein Ae-
rosol-, Kondensat- und/oder Eispartikel-Agglome-
rat erzeugt wird, dessen gleichlaufend der Luft-
Strömungen beständiger Influenz-Prozesse, sub-
atomare Ladungsträger positiven Vorzeichens, in
diese Schicht übertragen werden,
12.3b – dass des Erregerpunktes senkrecht
der Erdoberfläche der Resonatoren-Transformer-
einrichtung, sekundär atomarer Ladungsträger-
Projektil-Abstrahlungen des (Fusions-)Projektors,
longitudinaler Ausbreitung, in die Kälte-Zone der
Wettersphären-Schicht, dort des gebildeten Ag-
glomerats, zunächst der Dissipations- und Hin-
dernis-Wirkungen des Agglomerates, der atoma-
ren Projektile wandelnden Energien, welches qua-
si-natürlich punktuell als Resonator-Strahlungs-
quelle in der Kälte-Zone bzw. Sphären-Schicht
wirkt, der Projektil-Bahn parallel weiterer Pro-
jektoren subatomare Ladungsträger (schallähnli-
cher) Projektil-Ketten-Einstrahlungen in das Ag-
glomerat, dort senkrecht zentraler Projektor-Ach-
se, des Agglomerates Oszillationen in der Sphä-
ren-Schicht, radialer Ausbreitungen, erzeugt, de-
ren parallel der in der Erdoberfläche, umge-
kehrten Vorzeichens elektrischen Schwingungen,
des ausgespannten Feldes verstärkt werden, so
dass die des Agglomerats erzeugten elektrischen/
mechanischen Schwingungen, zum diametralen
Punkt der Wettersphären-Schicht systematisch
Ausbreitung finden, dort des Antipoden-Effekts
verstärkt, zurückgeworfen, am Erregerpunkt-Ag-
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glomerat der isolierenden Eigenfrequenz/-en, wei-
terer parallel der atomaren Projektil-Bahn, elek-
trisch/mechanischer (schallähnlicher) subatoma-
rer Ladungsträger Strahlungen, diese Schicht auf-
schaukelnd kapazitiv sättigend, verstärkt und die-
se Schicht elektrisch initialisierend ein stehen-
des elektrisch/mechanisches Wellengebilde er-
zeugt wird, deren diese unterhalb der Ionosphä-
re als ein natürlicher subatomarer Ladungsträger
wirkender sphärischer Resonator, gleichlaufend
elektrohydrodynamisch der aufgeladenen Atmo-
sphärengas-Schicht als sphärische Kondensator-
Fläche wirkt, initialisiert wird,
12.3c – dass dieser parallel der atomaren Pro-
jektil-Bahn subatomaren Ladungsträger-Einstrah-
lungen elektrisch/mechanisch erregten Agglome-
rat-Wellen(-Kreise), respektive über dem Erreger-
punkt der Schicht gleich bzw., genähert der Ei-
genfrequenz und/oder der sich gegen über der
Erdoberfläche positiv überlagernd abzeichnen-
den Resonanz-Frequenz/-en (hier also explizit die
gegenüber der Erdoberfläche hohen nicht-har-
monischen Resonanzfrequenzen anwendungs-
gerecht eingeschlossen), weiterer subatomarer
Ladungsträger (positiven Vorzeichens) bestimm-
ter Elongation arbeitender Projektoren, elektrisch/
mechanisch (schallähnlicher) Ladungsträger-Ein-
strahlung, bestimmter Abstrahlrichtung und par-
allel mehrerer Projektoren aufsummierend, elek-
trisch/mechanisch gebündeltem Strahlungsgebil-
des unterhalb der initialisierten Wettersphären-
Schicht sehr hohe Leistungsdichten, gerichteter
Ausbreitung abgestrahlt werden, deren parallel
in der Erdoberfläche, geeignet elektrisch/-mecha-
nischer Erregervorrichtung, parallel passend ab-
geglichen, der initialisierten und angeregten Erd-
oberfläche, gleichlaufend in dieser abgestrahlt,
die diametralen Punkte der beiden sphärischen
Leiter durchlaufend, am jeweiligen Erregerpunkt
gleicher Richtung verstärkt, gerichtet extrem ho-
he Leistungsdichten jeden beliebigen Punktes der
Erde elektrisch/mechanisch quasi-natürlich paral-
lel des vertikal stehender Wellengebilde model-
lierten elektrischen Feldes verknüpft, übertragen
werden,
12.3d – dass dieser beiden subatomarer La-
dungsträger umgekehrter Vorzeichen zueinan-
der quasi-natürlich wirkenden elektrischen (Kon-
densator-)Resonatoren, welche nun vergleichbar
bekannter primär und sekundärer Tesla-Trans-
formatorkreise arbeiten, die der hierzu bekannt
und varianten Geräte, Anordnungen und opti-
mierten Geräte-Modifikationen evident zu betrei-
ben sind, solcher angepassten Erregereinrich-
tung, die Erdoberfläche und leitende Wettersphä-
ren-Schicht zusätzlich überlagert elektrisch/me-
chanisch (schallähnlicher) Strahlungen, elektrisch
hochfrequent überlagert (Gleich-)Ströme, direkt
gem. Abschnitt 9 aufgebaut und initialisierte Emp-
fänger-Resonator-Vorrichtungen, nebst bekann-

ter radiotechnischer Messwert-Ermittlungen, der
elektrisch/mechanischen Energien-Übertragung,
hier elektrisch/-mechanisch gewichteter Kompo-
nenten ansonsten üblich elektromagnetisch be-
triebener Messwert-Ermittlung, Signale hoher In-
formationsdichten übertragen werden,
12.3e – und dass darüber hinaus gerichtet ge-
ringer Streuung/-en, den beiden erregten und
angeregten natürlichen Resonanzkreisen jewei-
lig überlagernd, elektrisch schallähnlich erzeugter
Strahlungen, gem. Abschnitt 9 saugend arbeiten-
de Empfänger-Resonatoren, des Empfängers dif-
ferenziert (rück-)emittierter Strahlungen, kreisarti-
ger Verbindung und entsprechend der Energien-
Übertragung zusätzlich eingesetzter Sender-Kon-
duktor-Projektoren emittierter subatomarer Strah-
lungen, also mehrphasig und/oder parallel, spe-
ziell der Erdoberfläche subatomarer Ladungsträ-
ger negativen Vorzeichens, „gerichtet”, respekti-
ve in der Erdoberfläche und der Grenzschicht, al-
so quasi auf der Oberfläche, mechanischer Vibra-
tion (mit-)laufender elektrischer Ströme, sehr ho-
her Gleichstromdichte, mit zunehmender Entfer-
nung gem. Abschnitt 7 vom Sender, deutlicher
Leistungsgewinne, mehrerer Sender, entspre-
chender Wellenlängen-Abgleichung des Schnitt-
punktes der Wellenbäuche, dort größt erreichen-
der Amplitude/-n (Woodpecker-Prinzip), weltweit
drahtlos, nebst elektromagnetischer Strahlungen
übertragener Mess- und Steuer-Signale, nicht nur
frei beweglich (auf der Erdoberfläche, dem Luft-
raum oder Unterwasser) die entwickelten Moto-
ren, sondern der somit gerichtet enormen über-
tragbaren Leistungsdichten (Regional-)Resonato-
ren-Kraftwerke oder andere industrielle Groß-Ver-
braucher, der möglichen Initialisierungs-Wirkun-
gen dann dort einschließlich der offenbarten kal-
ten Wasserstoff-Fusion, mithin der dargelegten
elektrisch/mechanischen Resonatoren-Technolo-
gie hergestellter Energien-Unterverteilung, eine
Vielzahl von Empfänger-Vorrichtungen (Variatio-
nen), beständig zu betreiben sind.

13. Ergänzungs-Erläuterung:

[0169] 13.a Allgemein schematisch, die unter Ab-
schnitt 11 und hier vorstehend aufgeführten Pro-
zesse und Vorrichtungen, deren die Erdoberfläche
als Resonanzkreis und die leitende Wettersphä-
renschicht der Einstrahlung subatomarer Ladungs-
träger kapazitiv sättigend als Sekundär-Resonanz-
kreis erregend initialisiert wird, ergänzend skizzie-
rend, wird die (Endstufen-)Resonatoren-Transfor-
mer-Aggregateinrichtung, axial bilateral organisierter
Segmente, aus dem Segment der Erd-Erregerein-
richtung, dem Segment der (Hochenergie-)Transfor-
matoren- und Verstärkergeneratoreneinrichtung und
dem des in Form einer Beschleuniger-Vorrichtung
gemäß Abschnitt 7 aufgezeigten Transformer-Prin-
zips DE 10.2014.011.801 aufgebauten Konduktor-
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Terminals, nebst integrierten Projektoren-Anordnun-
gen gebildeten Segments, als eine positiv koppelnde
Anregungs-Resonatoren-Einheit, aufgebaut.

[0170] 13.b Die bilateral elektrisch und mecha-
nische Initialisierung der (Endstufen-)Resonatoren-
Transformer-Aggregateinrichtung erfolgt generell ei-
nes mehrphasig bzw. parallel arbeitender Resonanz-
Röhrenleitungs-Kreise aufgebauten Betriebs-Aggre-
gats gemäß DE 10.2014.003.438.0, dessen per Influ-
enz elektrisierter und Akkumulation subatomarer La-
dungsträger, plasmaähnlich gewandelter (Inert-)Ga-
se, hohe Stromdichten und/oder hohem Ladungs-Po-
tentials, parallel beiden Vorzeichens, zu liefern sind.
Die (jeweilig) primären bilateral des Betriebs-Aggre-
gates eingesetzten Generatoren und Kompressoren,
finden der Einfachheit halbe synchronisierter Diesel-
Motoren, ideal aber der oben in Abschnitt 3 erläuter-
ten Kraftmaschinen, Antrieb.

[0171] 13.c Die Arbeits- und Steuergeräte der pri-
mären Betriebsstufe/-n, sowie der Endstufen-Aggre-
gateinrichtung selbst, werden sonach grundsätzlich
in Ersatz verdichteter Luft als Energieträger, ob als
Antrieb oder pneumatisches Förderungsmittel, elek-
trisierter, mithin in Wandlung befindlicher plasma-
ähnlicher (Inert-)Gase, das heißt elektrohydrodyna-
misch, so auch die Hochspannungsgeräte, expli-
zit die Diffusionsvakuumpumpen, welche hier grund-
sätzlich gem. Abschnitt 7 als offene (Hoch-)Vakuum-
Projektor-Röhren ausgeführt sind, betrieben.

[0172] 13.d Die Vakuum-Projektor-Röhren arbeiten
gem. DE 10.2014.003.438.0 intern der Hochdruck-
Gefäße oder Unterdruck-Röhren-Spulen des jewei-
ligen Röhren-Kreises, quasi als (Bypass-)Hochleis-
tungs-Röhren-Dioden, deren bilateral, z. B. mittels
Band-Generatoren oder Elektrisier-Maschinen, oder
ähnlichen Generatoren und Geräten, und/oder aus
chemischen Hochstrom-Quellen, oder anderen Quel-
len, wie der Erdoberfläche, üblicher Influenz-Maschi-
nerien getrennt, der (unteren) bilateralen Gas-Trans-
former-Kreise, große Ladungsträger-Mengen umlau-
fend (saugend) akkumuliert werden.

[0173] 13.e Je nach Last, sind unabhängig des er-
reichten (Kreis-)Potentials, des (Bypass-)Sog-Vaku-
ums der Diffusionspumpe bzw. der (Hoch-)Vakuum-
Projektor-Röhre, passender Ladungsträger-Mengen,
gleichlaufen der Generierung hoher Vibrations-Fre-
quenzen, in das plasmaähnliche (Inert-)Gas des Teil-
Kreis-Gefäßes oder -Spule, usw., die Stromdichte
regelnd, zu übertragen. Die Übertragung wird hier-
bei bekannter Weise, per elektrischer Austrittsarbeit
innerhalb der Sog-Vakuum-Kammer der (Hoch-)Va-
kuum-Projektor-Röhre geeigneter Elektroden, bevor-
zugt elektrischen Skin-Effekts, so bekanntester Form
des Tesla-Transformator-Prinzips, hier erfindungs-
gemäß bilateral gem. Abschnitt 6, auf Grundlage
DE 10.2014.003.561.1 passender Baugröße, parallel

organisierter Vorrichtungen, hergestellt. Mithin sollte
obig und in den benannten Druckschriften getätigter
Offenlegungen klargestellt sein, dass Tesla-Transfor-
matoren oder -Spulen, die ohne Rückleitung arbei-
ten, eingeschlossen in Vakuum-Gefäße, als elektri-
sche Skin-Effekt-Geräte zu betrachten sind.

[0174] 13.f Ferner sind solcher Vorrichtungen, wie
z. B. modifizierte Impedanz-Bügel, welche ähnlich
des Tesla-Transformators, an beiden Endungen pas-
sender Kondensatoren ausgestattet, somit als Spu-
le mit nur einer Wicklungsschlaufe arbeitend, des-
sen mit einschalten des Primär-Kreises, ein Stück
Zinn, gleich einer Plasmakanone, explosionsartig io-
nisierend gerichtet fort-beschleunigt wird, ist so ei-
nes eingefügten weiteren, eines Vakuum-Gefäßes
isolierten, stimmgabelähnlichen (Resonanz-)Bügel-
Resonators, ergänzt zweier langer Quarzglas-Stä-
be, die eine gemeinsame sägezahnähnliche Förder-
Riefe aufweisen, in Verwendung elektrischer leitfä-
higer Fluide, mit Erregung der quasi gegeneinan-
der abrollenden Quarzstäbe, ein Kapillar-Strahl oder
eines elektrisierten Gases, Gaspolster großer Men-
gen freie (subatomarer) Ladungsträger (quasi in Er-
satz eines Generator-Bandes), dann bekannter Wei-
se linear raupenartig fortpflanzender (Stimmgabel-)
Schwingungen, elektrisch/mechanisch erzeugbar.

[0175] 13.g Aufgezeigte Skin-Effekt-Vorrichtungen,
deren hier eingeschlossen in Röhren und/oder ei-
nes Mediums, gemäß Wicklungsrichtung, subatoma-
re Ladungsträger negativen oder positiven Vorzei-
chens umformend transformiert werden, sind per
Konduktor-Elektroden und/oder Drahtspitze, Besen,
Kugel etc., ausgestattet, Ladungsträger bestimmter
Mengen freizusetzen und mittels Vorrichtungen de-
ren ein Sog-Vakuum wie aufgeführte Vakuum-Dif-
fusionspumpen bzw. (Hoch-)Vakuum-Projektor-Röh-
ren, direkt oder lokalisiert umlaufend per Bypass, La-
dungsträger-Ströme sehr hohem Potentials, je nach
Elektroden-Anordnung, hoher Stromdichte auf pas-
sender Geschwindigkeit strömendes oder beschleu-
nigtes (Inert-)Gas oder atmosphärische Luft, etc., zu
übertragen.

[0176] 13.h Sonach sind gegenüber dem Dioden-
Prinzip, linearer der zuvorderst im Bergbau ein-
gesetzten, koaxial in Reihe durchlaufend (ineinan-
der-)geschalteter Dampfstrahldiffusionspumpen, hier
elektrisch mechanisch und ansonsten vergleich-
bar, gestuft aufgebauter Vakuum-Projektoren-Anord-
nung, im Flip-Flop-Prinzip geschaltet, der Schwan-
kungs-Spitze/-n, bis zu den sehr hoher Frequen-
zen arbeitenden Kreisen, der einzelnen Sog-Va-
kuum-Kammern, vergleichbar Trioden oder Pento-
den, gem. Abschnitt 9 parallel gekoppelter Anord-
nungen, erzeugter Konduktor-Organisation, enorme
elektrisch/-mechanisch (schallähnliche) Leistungs-
dichten, drahtlos umzusetzen.
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[0177] 13.i Für die Übertragung von Strömen ho-
her Stromdichten und/oder hohen Potentials, sind
die Konduktor-Elektroden gleichartig der unter Punkt
5.4 angeführt amalgamierten Aufprall-Elektroden,
auch in flüssiger Form, schwimmenden Oberflächen-
films, größerer Mächtigkeit einer Gefäß- oder Fens-
ter-Membran, den stark elektrisierten Flüssigkeits-
Dampf sperrend, kurzzeitig hohen mechanischen
Drucks auf die Membran oder das Gefäß einwir-
kend, diese mechanisch deformierend, d. h. die
Membran in Schwingung oder das Gefäß in Pul-
sation versetzend, die Ladungsträger gleichlaufend
hindurchleitend, oder die Ladungsträger energierei-
cher elektromagnetischer harter Strahlung/-en wan-
delnd, und dann hindurchleitend, mechanisch/elek-
trisch Schwingungen und/oder Impulse sehr hoher
Energiedichte, lokalisiert erzeugbar.

[0178] 13.j Mithin ist direkt verfügbarerer Laser, elek-
tromagnetischer Strahlung, geeigneter Wellenläge
und Intensität, für welche sich das (Folien-)Fens-
ter quasi transparent verhält oder die poröser oder
durchlässiger Materialien erzeugte Membran, in wel-
che die Strahlung bestimmter Tiefe eindringt, gro-
ße Mengen subatomarer Ladungsträger, hier spezi-
ell des einlaufenden Wellengebildes des erregten Re-
sonators Erdoberfläche, auflaufend sehr hohes Po-
tential bzw. Ladungsträger-Dichten erreichend, frei-
setzend, oder der Material-Oberfläche verdichtend,
gemäß 5.4 organisierter Anordnungen, Ladungsträ-
ger positiven Vorzeichens, der Stoßeinwirkung frei-
setzend, so infolge der getrennten stattfindenden La-
dungsträger-Wandlung ein elektrisches Feld, dessen
über in die Membran eingelassene Gitter, zeitlich, wie
Abschnitt 9 dargelegt, intensive Änderungen, erzeugt
werden.

[0179] 13.k Der Laser-Vorrichtungen emittierter
elektromagnetischer Strahlungen sind also bestimm-
ter Periodizität, und positiver Überlagerungen, meh-
rerer ausgeprägter (Resonanz-)Frequenzen, exakter
Abgleichungen, entweder per Impuls und/oder Im-
pulssequenzen subatomarer Ladungsträger (Elektro-
nen), zusätzlich des Gases transportierter Ladungs-
träger, großer (Stoß-)Menge, aus den/der Oberflä-
che der Elektrode/-n, bzw. amalgamierten metalli-
schen Leiters heraus oder per Verdrängung oder
einer (Gas-/Luft-)Strömung dielektrischer Material-
Oberfläche, eines Grenzfilms haftend, sehr hoher
(Stoß-)Menge, mit Hilfe des Materials im erzeugten
Sog-Vakuum der (Hoch-)Vakuum-Projektor-Röhren
oder- Vorrichtung frei zusetzen, und/oder direkt elek-
tromagnetischer Strahlung (Röntgen- und Gamma-
Bereich), bewirkter Stoßprozesse umwandelnd wei-
ter zu übertragen.

[0180] 13.l Es ist evident, dass speziell in einem
angrenzenden Medium, wie z. B. der atmosphä-
rischen Luft, natürliche oder künstlich, oberirdisch
oder unterirdisch angesammelte Flüssigkeiten (Ge-

wässer), Aerosole (Strömungen), oder Agglomera-
ten aus Eis, Gestein, dem Erdreich, verschiedene
(Grenz-)Schichten der Lithosphäre, etc., elektrisch
mechanische Stoßwellen, gleichwohl gem. Abschnitt
9 erläuterter Vorrichtungen und Anordnungen, so des
Ionophon-Prinzips modifizierter (Hoch-)Vakuum-Pro-
jektor-Röhren, innerhalb eines nach außen offenen
(Schirm-)Konduktors, passender Konduktor-Vorrich-
tungen, steil sehr hohe Stoßstirn-Verläufe, gleich-
laufend mehrfacher positiv überlagert, elektrisch bis
zu extrem langer Stoßstirn-Rücken, subatomare La-
dungsträger, der elektrischen Feldänderung, sehr ho-
her (Vibrations-)Frequenz/-en, quasi einer hin und
her Bewegung der Ladungsträger, der vortreibenden
Bewegung mitkoppelnd der Spin-Richtung hoher In-
tensität, gerichtet übertragend, ab- bzw. einzustrah-
len sind.

[0181] 13.m Zusammenfassend sind sonach je nach
Elektroden-Anordnung, der (Hoch-)Vakuum-Projek-
tor-Röhren oder -Vorrichtungen allgemein der Span-
nung (Ladung gleichen Vorzeichens), per Schwan-
kungs-Spitzen, elektrisch, positiver Überlagerungen,
mehrerer elektrisch und mehrerer mechanischer
schallähnlich bzw. akustischer Wellenzüge ausrei-
chender Kohärenz am gleichen Raumpunkt, ei-
ner somit der Amplitude/-n und Phasendifferenz/
-en bewirkten Intensitätsverteilung, vorrichtungsin-
tern gem. DE 10.2014.003.438.0 diodenartig, gemäß
DE 10.2014.003.561.1 ergänzt der Schwankung ge-
pulsten kristallinen Leiter-Resonanzkreise triodenar-
tig und des (Hoch-)Energietransformer-Prinzips ge-
mäß DE 10.2014.011.801 aufgebauter Rückkoppel-
beschleuniger-Röhren, die elektromagnetische Kom-
ponente möglichst weitgehend unterdrückend, um-
laufend der (Strömungs-)Kreise, sehr hohe Gleichla-
dungs-Potentiale und Stromdichten aufbauend, der
jeweilig quasi freien Ladungsträger, drahtloser (Gas-
Strömungs-)Umformungen, ansonsten gleich der be-
kannten Vorrichtungen und Verfahren, zu wandeln
und Energie nebst Signalen, zu übertragen.

14. Erläuterungen der Resonatoren-Systematik:

[0182] 14.a Der Grundsatz-Lösungen aufgeglieder-
ter Anspruch-Unterpunkte getätigten Merkmal-Auf-
zählungen, sein folgend wesenhaft die allgemeinen
Grundlagen auf den die Technologie gründet umris-
sen.

14.1 Mechanische Resonator-Eigenschaft Erde:

[0183] 14.1a Der Forschung über natürliche Erdbe-
bentätigkeiten und seismische Wellen, ist diverser
Erkenntnis-Dokumentationen nachgewiesen, dass
elastischer Deformation, z. B. natürlicher Bruchbil-
dung in der Erdkruste, durch Explosion, oder des Ein-
pressens technischer Gase in Erdspeicher, passen-
der Gassäulen-Schwingungen, etc., ausgelöste seis-
mische Wellen bzw. Erdbebenwellen, den gesam-



DE 10 2017 000 656 A1    2017.07.27

31/37

ten Erdkörper durchlaufen können. Ein Wellengebil-
de breitet sich in der äußeren Erdoberfläche radial
zum Antipoden aus. Ein Wellengebilde läuft orthogo-
nal gerichtet longitudinaler Ausbreitung in die Tiefe
zum Antipoden.
(Vergleiche u. a. die Arbeiten E. Wiechert, sowie die
G. Müllers, unter den allgemeinen Schlagworten „te-
leseismische Wellen”, „Abstrahlcharakteristiken” und
in kritischer Hinsicht den Aufsatz Müllers, unter dem
Titel „Rückblick auf Experimente der 5. Kraft und die
Gravitationskonstante”, referiert v. W. Zürn)

[0184] 14.1b Stimmen die Wellengeschwindigkeit/-
en der beiden erregten Wellengebilde mit den Eigen-
schwingungsfrequenzen der Erde überein, schwingt
der natürlich um seine Achse rotierende Erdkörper
ganz ähnlich einer Glocke, wobei die in die Tie-
fe laufende Welle mit einem längs schwingenden
Glocken-Klöppel, verglichen werden kann. Die vol-
le Eigenschwingung des (Glocken-)Körpers beträgt
genähert 108 min. 14.1c Werden also unter Be-
rücksichtigung der des umlaufenden Mondes aus-
geübten Gravitationskraft, die Gezeiten-Deformati-
on, deren der Erdkörper der Sog-Senkung sozusa-
gen mechanisch zusätzlich gespannt wird einbezo-
gen, erfindungsgemäß zweckmäßig stark vereinfa-
chender Veranschaulichung, der Erdkörper mit einer
natürlicher Kräfte angetriebenen klassischen Dampf-
maschine, deren Doppelkolben nicht nach außen,
sondern quasi innerhalb des Schwungrades gelegt
ist, das Schwungrad also mit dem Glockenkörper
und der Doppelkolben, mit den angenommenen Glo-
cken-Klöppel bildlich gleichgesetzt, das Schwungrad
einseitig gleich der Schwungrad-Masse einwölbend,
die (Gezeiten-)Sog-Senkung nachbildend, ist bildlich
ein System erhalten, dass zeitlich passender (Sog-
)Spannung stationär erteilten elastischen (An-)Sto-
ßes, den somit ausgerichteten Doppelkolben in Be-
wegung versetzend, verknüpft differenzierter weite-
rer positiv überlagerter schnellerer elastischer De-
formations-Einwirkungen (passend mechanischer Vi-
brationen), dem umlaufenden Schwungrad-Schwin-
gungen, äußere Wellengebilde des Erd- bzw. Glo-
ckenkörpers imitierend, aufgezwungen, dass der an
der Gegenseite ankommende Doppelkolben, (zu-
sammengesetzt) zurückwerfend eine massive An-
triebs-Verstärkung erhält, so aufschaukelnd hin und
her laufend, wird schließlich der rotierende Erdkör-
per, speziell der Gezeiten-Deformation des Mondes,
zu einer im Sinne der Dampfmaschine angeschau-
ten, selbsttätig mechanischen Resonator-Maschine-
rie, deren evident bestimmter Zeitfenster, einfacher
technischer Mittel, trotz der vorherrschenden Träg-
heit, überraschend geringem Energie-Aufwandes,
aufschaukelnd präziser Steuerung erregt, die enor-
men (Bewegungs-)Energien, lokalisiert mechanisch/
elektrisch kinetischer Umsetzungen, fortlaufend aus-
zubeuten sind.

[0185] 14.1d So resultiert begründet der Tatsache,
dass die Erde sich zur Sonne etwa in 1440 min einmal
um ihre Achse dreht, der Mond hierbei eines genä-
herten Bahnschritts um 12 Grad fortlaufend, somit et-
wa nach 1490 min den Antipoden des stationären Er-
regerpunkts, diesen der (Gezeiten-)Senkung mecha-
nisch spannend erreicht, die Erde dieses Zeitfensters
einfacher technischer Mittel wie z. B. Erdgas-Pumpen
rhythmisch angerregt, dass beide elastischen Wellen
ihrer Wellengeschwindigkeit/-en sich am Antipoden
auflaufend summierend, zum Erregerpunkt zurück-
geworfen, erneute Verstärkung finden, sind quasi-na-
türlich solch starke Schwingungen auszulösen, dass
diese unter bestimmten Umständen, sich zu Weltbe-
ben aufbauen können.

[0186] 14.1e Gleichwohl ist der Seismologie, an-
hand natürlicher und künstlicher Erschütterungen,
etc., ermittelter Werte und gefolgerten Erkenntnis-
sen praktisch die Verifikation erbracht, dass die Erde
in Betracht elastischer (Eigen-)Wellen, ein mechani-
scher Resonator hoher Güte ist.

14.2 Die elektrischen Resonatoren-
Eigenschaften der Erde:

[0187] 14.2a So ist ferner bekannt, dass die Erd-
oberfläche ein elektrischer Resonator ist. Aus der Er-
forschung natürlicher Wetterprozesse, Unwetter-Er-
scheinungen und Blitzentladungs-Mechanismen, ins-
besondere solche die einer Potentialdifferenz von ca.
100 MV gegen Erde den Erdkörper natürlich elek-
trisch erregen und mehrfach zwischen Einschlag-Er-
regerpunkt und Antipoden hin und her laufende elek-
trisch/elektromagnetische Schwingungen auslösen,
wurde ermittelt, dass die elektrisch leitende Erdober-
fläche, die von einer isolierenden Luftschicht und der
elektrisch leitenden Ionosphärenhülle umgeben ist,
beide elektrischen Leiter jeweilig eine natürliche La-
dung von 500.000 Coulomb tragen, zueinander eine
Potenzialdifferenz gemittelt von etwa 300.000 Volt,
die Erdoberfläche eine Kapazität von 700 Mikrofarad,
die höheren Schichten und Ionosphäre eine von ins-
gesamt rund 1000 Mikrofarad, aufweisen.

[0188] Zwischen Erdoberfläche und Atmosphäre
herrscht im globalen Durchschnitt direkt über der Erd-
oberfläche (NN) ein elektrisches Feld von etwa 120
V/m. Bereits in den kalten hohen Lagen der Hochge-
birge, treten elektrische Feldstärken bis zu 5000 V/
m auf.

[0189] Aufgrund der vorhandenen elektrischen. Min-
der-Leitfähigkeit der Luft, ergäbe sich allein über
die Luft eine weltweite Entladung der sphärischen
Resonatoren, binnen weniger Stunden. Die Ent-
ladung wird natürlicher Aufladungsprozesse, stetig
ausgeglichen. Dieses stetigen Ausgleiches verifi-
zieren sich die sphärischen Gleichstromgenerator-
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und elektrischen (Hochspannungs-)Resonatoren-Ei-
genschaften der Erde.

[0190] Hierbei spielen Gewitter eine essentielle Rol-
le. Im Mittel ereignen sich auf der Erde gleichzeitig
1000 bis 2000 Gewitter mit 20 bis 100 Blitzentladun-
gen pro Sekunde. Die gemittelte Energie eines Blit-
zes bei einer Spannung von 100 MV liegt bei 1 GJ.
Die höchste Gewitterkonzentration global liegt un-
terhalb des Van-Allen-Gürtels, der seiner toroidalen
Teilchen-Gürtelgebilde, verknüpft des Erdmagnetfel-
des, einfallender elektromagnetischer Strahlungen,
hierbei wichtige (technische) Funktionen erfüllt.

[0191] Die betrachtete Gewitterwolke verhält sich
wie ein aus der Elektrostatik bekannt ausgedehnter
Dipol, dessen positiv geladenes Ende, hier betrach-
teten Falls, nach oben weist. Der Dipol wird durch
Auftriebskräfte aufgeladener Luft-Ströme, in dieser
ungünstigen Ausrichtung gehalten. Orthogonal der
Wolkenunterseite sammeln sich hauptsächlich durch
Eispartikel und Umluft-Ströme bewirkter Influenz, ne-
gative Ladungsträger, deren des Spannungsgefälles
ein elektrisches Feld ausgespannt wird, dessen über
der ebenfalls negativ geladenen Erdoberfläche durch
das Spannungsgefälle ausgelöste natürlich elektro-
magnetische Phänomene, lokalisiert auftretender In-
fluenz(-Wirbel), positive Ladungsträger angesammelt
werden.

[0192] Der quasi-ruhenden Ladungen wird der nega-
tiven Überschuss-Ladung an der Wolkenunterseite,
einer sich dort lokalisierenden Ladungskonzentrati-
on, des ausgespannten Feldes zu der unmittelbar am
Erdboden gesammelten positiven Ladung, des na-
türlicher Ionisationsprozesse longitudinal bewirkten
Vortriebs, ein elektrisch leit- bzw. durchschlagfähiger
Plasma-Kanal ausgedehnt, dessen die Hauptentla-
dungen, gleich einer Funkenstrecke wirkend, kurzer
Stromstöße von bis zu 20 kA, allgemein eines Ab-
standes von jeweilig ca. 40 Millisekunden einsetzen.

[0193] Die der elektrischen Ladungselemente in die
Erdoberfläche und elektromagnetischer in den Hohl-
raum-Resonator emittierter Strahlungen, abgegebe-
nen Energien einer solchen Blitzentladung, liegen im
Mittleren bei etwa 300 kWh. Die der Blitzentladungen
freigesetzten elektromagnetischen Strahlungen, wei-
sen ein breites Frequenzspektrum auf. Liegend die
Frequenzkomponenten in der Umgebung der Schu-
mann-Resonanzen 8, 14, 20, 26, 32, 37 u. 43 Hz (La-
vangsdalen „Physika Norvegica” 2, 85 (1967) und J.
D. Jackson, „Klassische Elektro-dynamik” 2. Aufl., S.
425–429), breiten sich diese als Eigenwellen des der
elektrischen Leiter Erdoberfläche und der Ionosphäre
begrenzten Hohlraum-Resonator, um die Erde herum
zum Antipoden und zurück aus.

[0194] Die durch O. W. Schumann ermittelte Reso-
nanzfrequenz (oberste Grenzschicht) der Erd-ober-

fläche beträgt 7,82 Hz. Überlagern sich elektroma-
gnetische Frequenzkomponenten mehrerer Blitzent-
ladungen positiv in der Nähe der Schumann-Re-
sonanzen, bilden sich natürlich Wellenpakete und
schaukeln sich zu gigantischen Wellenfronten auf,
deren Amplituden, in die Ionosphäre eintretend, Hö-
hen bis zu 1000 km erreichen und tief in die Erdober-
fläche und die Meere eindringen.

[0195] Die ideale Wellenlänge solcher sich quasi
verlustfrei ausbreitenden elektromagnetischen (ELF-
)Wellen beträgt nähernd des Erdumfangs 38000 km.
Des sehr hohen Wirkungsgrades solcher (Hohlraum-
resonator-)Wellen, sind diese langzeitstabil. Solche
ELF-Wellen wirken je nach erreichter Intensität, prä-
gend auf globale Wetterprozesse, an denen Groß-
wetter-Gebilde regelrecht abgleiten können (vergl. El
Ni o-Phänomen).

[0196] Sie wirken zudem signifikant auf in der Kälte-
zone der Wettersphäre dort der Luftströmung stattfin-
dender Ladungstrennung und Akkumulationen, aus-
bildende elektrisch aufgeladene Aerosol- oder Eis-
kristall-Agglomerate, mithin auf Blitzentladungs-Er-
scheinungen ein, da diese der hier betrachteten (Ge-
witterwolken-)Dipole, welche vom Erdboden bis in die
Kälte-Zone der Wettersphären-Schicht ragen, aufge-
baut werden.

[0197] Je nach angesammelter Ladungskonzentra-
tion und Vorzeichen des Aerosol- oder Eiskristall-Ag-
glomerats, also der Erdoberfläche oder der Meere
positiver oder negativer Wärmereflexion und gespei-
cherter Wärme erzeugten Temperaturen hervorgeru-
fenen Luftmassen-Bewegung, so des Auf- oder Ab-
triebs geleisteter Influenz und in der Wettersphären-
Schicht bestimmter Drehrichtung erzeugten Wirbel-
gebilde, wirkt das Auge des Wirbelgebildes dessen
dass Aerosol- oder Eiskristall-Agglomerat aufgebaut
wird, gleich der (radar-)optischen Abbildung, als Bre-
chungs-, Beugungs-, Reflexions-, Fokussier-Gebilde.

[0198] Die betrachteten ELF-Wellen stehen zudem
unter Einfluss des Erdmagnetfeldes, da sich Elektro-
nen in der oberen Ionosphäre beliebiger Geschwin-
digkeit fortbewegen, der magnetischen Feld- oder
Kraftlinien eingefangen werden, sodass der Elektro-
nen ein Einfluss auf die Erdmagnetfeld-Linien in Ab-
hängigkeit der lokalen Gyro-Frequenz, ausgeübt wird
und bestimmter elektromagnetischer Strahlungen,
wie z. B. bei erdmagnetischen Gewittern beobachtet,
sich des magnetischen Änderungs-Einflusses, zeit-
lich Schwankungen bestimmter Entsprechungen er-
geben.

[0199] Der hierzu betrachteten Blitz-Erscheinungen,
ist weiter festzuhalten, dass der Blitz Entladungen
stets nur ein Teil der in der Gewitterwolke befindli-
chen Elektrizität umgesetzt wird. Ein großer Teil, vor-
wiegend im Kopf der Gewitterwolke verbleibenden
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positiven Ladung strömt in die Kälte-Zone der Wet-
tersphären-Schicht und anteilig von da recht träge in
die 60 km hoch gelegene D-Schicht der Ionosphäre.

[0200] Der elektrische Widerstand zwischen D-
Schicht und Erdoberfläche beträgt, etwa 150 Ohm.
Während diese Schichten hauptsächlich der unter
dem Van-Allen-Gürtel ablaufenden Gewitter-Mecha-
nismen stetig neu aufgeladen werden, fließt ihre La-
dung in der gewitterfreien nördlichen und südlichen
Atmosphäre vom Van-Allen-Gürtel aus, über die welt-
weit leitende Kälte-Zone der Wettersphäre verteilt,
anteilig langsam zur Erdoberfläche zurück.

[0201] 14.2b Sonach ist die impulsartig einer Blit-
zentladung anteilig in die Erdoberfläche abgegebe-
ne elektrische Energie, im Vergleich der anteilig des
Blitzkanals elektromagnetisch breiten Frequenzspek-
trums ausbreitender Strahlungen abgegebenen En-
ergie, relativ gering.

[0202] 14.2c Aufwendig durchgeführter Messwert-
Ermittlung bei Langwellen-, insbesondere bei Längst-
wellen-Sendern, an den Gegenpolen, radialer Nähe-
rung von etwa 17.000 km bis zum exakten Antipoden-
Punkt der Erdoberfläche, ist ein spezifischer Anstieg
der Feldstärke ermittelt worden. Der Feldstärke-An-
stieg wird seither als Antipoden-Effekt bezeichnet.

[0203] Der ermittelten Größen sind die Dämpfungs-
werte des „elektromagnetischen” Hohlraum-Resona-
tors, für die üblich seit Anfang der 1950er Jahre er-
richteten, im Mittleren mit 300 kV betriebenen, der na-
türlichen Potentialdifferenz Erdoberfläche/Ionosphä-
re technisch gleichgesetzt, dennoch recht niedriger
Spannung verlustreich, trotz der bis zu 2,3 Megawatt
HF-Leistung (Seafarer), gegen über der elektrisch
ungesättigten quasi leeren sphärischen Kondensa-
torfläche der Wettersphäre, arbeitenden Sendern,
präzisiert worden, wogegen allerdings der mittels
ELF-Wellen betriebenen und fortentwickelten Erdbe-
benvorhersage-Ermittlungen, signifikant festgestell-
ter Änderung der Erdoberflächen-Ladungsdichte, ge-
koppelt der höherfrequenten elektromagnetischen,
am Antipoden des Myriameter-Wellensenders ein-
treffenden und einfallenden Strahlungen, gerade im
Fall positiver Überlagerungs-Näherung der Eigen-
frequenzen des atmosphärischen Hohlraum-Reso-
nators (Schumann-Resonanzen), gleiche Phänome-
ne, wie diese bei obig unter Pkt. 9.7b spezifiziert
angeführten Blitzentladungsprozessen natürlich ab-
gestrahlter, im Bereich der Schumann-Resonanzen
sich positiv überlagernd aufsummierender ELF-Wel-
len auftreten, lokalisiert Indikation gefunden haben.

[0204] 14.d Im Jahr 1958 wurde dann praktisch er-
mittelt, dass extrem niederfrequente „elektromagneti-
sche” Schwingungen, äußerst geringer Verluste, sich
über große Entfernungen ausbreiten und bei etwa
100 Hz Eindringtiefen in Meerwasser, bis 700 m ent-

wickeln können, d. h. bis in die Grenzschicht, des zu
dieser Zeit festgestellten, SOFAR-Kanals eindringen
(vergl. „Jane's Military Communications”, 12. Edition
91–92, S. 755 u. 756, 1991, Coulsdon, Surrey UK;
„IEEE Transaction on Communications”, Vol. Com.
22, No. 4, April 1974), wonach mit anderen Worten,
die elektrischer Wechselströme bzw. Wechselspan-
nungen generierte elektromagnetische Wellen-Kom-
ponente, deren diese auch auf komplexe physikali-
sche (Festkörper-)Systeme, insbesondere elektrisch
betriebene oder in irgend einer Weise elektrisch ar-
beitende Systeme, größte Wirksamkeit erhält, genä-
hert dieser Frequenz, ihre höchste elektromagneti-
sche Durchdringungs-Intensität, erreicht.

[0205] 14.2e Im Zuge der fortentwickelten Kom-
munikations-Projekte „Seafarer” und „Sanguine”, ist
der Wirkungen der niederfrequenten elektromagne-
tischen Wellen auf die Umwelt, wohl der des sich
natürlich höherer Konzentrationen an luftisolierten
elektrischen Telefon-Überlandleitungen, ähnlich der
mittels 50 Hz arbeitenden Überland-Stromleitungen,
sammelnden Radons, hervorgerufenen Wanderwel-
lenerscheinung, signifikant aber der psychisch aus-
geübten (Phobien-)Beeinträchtigungen auf mensch-
liches und tierisches Leben, schließlich von US.-Prä-
sident Carter die Einstellung verfügt worden.

[0206] 14.2f Im Späteren fand durch US.-Präsident
Reagan das Projekt Sanguine, unter der Bezeich-
nung ELF-Projekt, seine Weiterführung und (rückwir-
kende) Erforschungen. In Gegensatz zum elektro-
magnetischen Längstwellen-Verfahren, soll hier al-
lerdings der Erdboden eine äußerst geringe elektri-
sche Leitfähigkeit aufweisen und des Myriameter-
Wellensenders, dem elektromagnetischen Feld, di-
rekt eine Eindringung, vielmehr Durchdringung ma-
ximaler Tiefe im Erdboden erteilt werden (vergl. D.
Miller u. J. John, „Moderne Unterseeboote” Stuttgart
1988; R. William J.: „Submarine Communications”,
Navel Forces No. 1/1982, S. 30 bis 42; und Int. Wehr-
revue Nr. 11/1982, S. 1607) und separat die elek-
trisch leitende Schicht der Wettersphäre in 10 km Hö-
he, elektrisch subatomarer Ladungsträger-Einstrah-
lungen (gekoppelt den magnetischen Feldlinien des
Erdkörpers Standort Alaska) hergestellt werden.

[0207] 14.2g So ergeben sich obig betrachteter Blitz-
entladung, deren elektromagnetische Wellenerschei-
nungen natürlich mehrfach den atmosphärischen
Hohlraum-Resonator durchlaufen, die für eine Be-
triebs-Initialisierung der natürlich sphärischen Leiter
Erdoberfläche und die Kälte-Zone der Wettersphä-
ren-Schicht, praktisch einzuhaltende Mindestspan-
nung von 100 MV, wonach die Leitfähigkeit in Abhän-
gigkeit der hochfrequent erzeugten Vibrations-Fre-
quenzen der subatomaren Ladungsträger steigt, bis
geradezu eine ideale (elektrisch/mechanische) Leit-
fähigkeit der beiden natürlichen Leiter ab etwa 150–
180 MV zu erreichen sein sollte, deren der primä-
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ren kapazitiven (Kondensator-)Leiter-Sättigung, wei-
terer sekundär überlagert, geeigneter subatomarer
Ladungsträger-Vibrationsfrequenz erzeugter Strom-
Verdrängungswirkung, d. h. einer Art elektrischen
„Skin-Effekts”, die elektromagnetische Komponen-
te elektrohydrodynamisch weitestgehend unterdrü-
ckend, jeweiligen initialisierten sphärischen Leiter
gleichen Vorzeichens, elektrisch/mechanisch aufge-
zwungen, also des Kondensator-Effekts dieser bei-
den sphärischen Leiter, Ströme sehr hoher Leis-
tungsdichten, gerichtet, global umlaufend, übertra-
gen werden können. Anders ausgedrückt, sind der
kapazitiv gesättigten Gleichstrom-Leiter elektrisch/
mechanisch bzw. elektrohydrodynamisch longitudi-
naler Vibrationsänderung, hoher Frequenz erzeug-
ter (Ladungsträger-)Strömungsgeschwindigkeit, ver-
knüpft kollektiver Ladungsträger-Effekte eintretend
selbstfokussierender Wirkungen, systematisch seit-
lich abnehmenden elektrostatischen Drucks, subato-
mare Strahlungs-Ströme, hohe bis extrem hohe Leis-
tungsdichten, zu übermitteln.

[0208] 14.2h Die elektrische Leitfähigkeit, wird da-
nach im Wesentlichen des Kondensator-Effekts bzw.,
der Kondensator-Effekte, hier der beiden sphäri-
schen Leiter, in deren aufschaukelnd kapazitiver Sät-
tigung, systematisch natürlicher elektrisch mechani-
scher Energien-Zufuhr und Energien-Initialisierung,
die gedämpften Resonator-Schwingungen aufbau-
ender Schwankungen systematisch „entdämpfend”,
hergestellt.

[0209] Mithin sind die der (Endstufen-)Resonatoren-
Transformereinrichtung einzuhaltenden Erregungs-
Grundparameter, deren die elektrisch leitende Erd-
oberfläche und umgekehrten Vorzeichens leitende
Kältezone der Wettersphäre, als (Gleichstrom-)Reso-
natoren zu betreiben sind, praktisch indiziert.

[0210] 14.2i Die elektrisch/mechanische Eigenfre-
quenz des Erdkörpers, deren die beiden subato-
marer Ladungsträger leitenden Resonatoren in Re-
sonanzkreise zu wandeln sind, sollte bezogen auf
die (Minder-)Dämpfungen bzw. elektrisch(-mechani-
sche) idealer Leitfähigkeit eines kapazitiv gesättigten
Kugelleiter(-Kondensators), eine Frequenz von ~5,9
Hz ergeben. Diese Frequenz, die somit als tatsäch-
lich mechanisch/elektrische Frequenz der Erdober-
fläche, praktisch zu erwarten ist, resultiert vergleichs-
weise der Tatsache, dass z. B. leitende, kapazitiv ge-
sättigte (Hohlkugel-)Körper, die ideal umhüllend ei-
nes Gases mechanischen Drucks, die durchschla-
gisolierende Luft, des Gases in eine Überschlag-
mechanik wandelnd, gespannt, eines aufgetrage-
nen Feuchtigkeitsfilms, bevorzugt mittels Salzen be-
stimmt verunreinigt, passender mechanischer Vibra-
tion erregt, eine signifikant steigende (Gleichstrom-)
Leitfähigkeit, umgekehrt proportional die notwendige
Überschlagstärke erhöhend, zeigen.

[0211] 14.2j Hiernach ist gegenüber der von J. D.
Jackson, „Klassische Elektrodynamik” 2. Aufl., S. 428
in der (Fußzeilen-)Anmerkung 1, unter Betrachtung
der (elektromagnetischen) Schumann-Resonanz von
7,82 Hz, und der einer ideal leitendenden (Erd-)Kugel
mit 6,6 Hz, auf die von Tesla mit ~6 Hz angegebe-
nen tiefsten Eigen-Frequenz, zu bedenken, dass um
1900, üblicher Verwendung ganzer Zahlen, von Tesla
wohl eher dann ~7 Hz angegeben worden wäre. Zu-
dem ist hier gegenüber der angenommenen idealen
Kugel, wohl eher eine Kugel die der Größe welcher
der elektrisch gut leitenden wasserführenden, allge-
mein natriumreicheren, gleichwohl akustisch gut lei-
tenden (Grenz-)Schicht in der Erdoberfläche gebildet
wird, praktischer Weise anzunehmen, wonach sich
wiederum eine Frequenz von ~6 Hz ergibt.

[0212] 14.2 k Ferner ist hier bezüglich der von D.
Jackson angesprochenen Resonanz-Kreissystema-
tik Teslas, das Tunguska-Ereignis, dass wie der
Fachwelt angenommen, eines Eiskometen verur-
sacht wurde, anzuführen.

[0213] Die moderner Methoden ermittelt, des Ko-
meten seiner Verdampfung umgesetzte (Explosions-
)Leistung betrug danach übereinstimmender Schät-
zungen in etwa 100 Mt. Die des Kometen „aus” der
Erdoberfläche, hiernach geringerer Festkörperparti-
kel-Anteile herausgerissenen Wassermassen, sind in
eine Höhe von 8 km, d. h. die untere leitende Grenz-
schicht des (Wettersphären-)Resonators transpor-
tiert worden, wo diese allgemein, zu diesem Zeit-
punkt in Europa gemachter Beobachtungen, geräu-
mige Zeit verblieben.

[0214] Es scheint in Betrachtung der des Kometen
evident umgesetzten Energien und verursachten Wir-
kungen, die Annahme gerechtfertigt, dass es sich in
Abwesenheit eines Impacts, des in Form einer lan-
gen Furche im steinigen Boden hinterlassenen Kra-
ters, gleich der Atomisierung einer 20 m dicken Grün-
dung aus Beton, um ein „Ionisations-Ereignis”, ver-
gleichbar einer Kurzschluss-Blitzentladung zwischen
den beiden elektrischen Resonatoren, Erdoberfläche
und der elektrisch leitenden Wettersphären-Kältezo-
ne, gehandelt hat, deren die Fest-körperbestandteile
mit den Wassermassen saugend in diese Höhe hin-
aufbefördert wurden.

[0215] Es ist auf Grund der mehrfach beobachte-
ten elektrischen Phänomene folgerichtig weiter an-
zunehmen, gewissermaßen vorgegeben, dass der
Komet, der wie auch immer, die leitende Wetters-
phären-Schicht und die Erdoberfläche elektrostatisch
auflud und eine Durchschlag-Entladung seiner Ver-
dampfungs-Explosion, bevor er einschlagen konnte,
herstellte.

[0216] Anhaltspunkte, dass ein Komet, der notwen-
dig angenommenen Größe, rein mechanisch, d. h.
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elektrischer (Neben-)Prozesse, in der höheren Iono-
sphäre, einer Wasserdampf-Explosion, diese elek-
trisch bzw. elektrostatisch durch den Kometen tat-
sächlich erzeugten Phänomen zusätzlich transpor-
tierten Wassermengen aus der Erdoberfläche eines
Unterdrucks herausreißen und in eine solche Höhe
schleudern kann, sind erkenntnistheoretisch derzeiti-
gen Standes der Technik, wissenschaftlich nicht er-
klärt.

[0217] Den meist aufgestellten Hypothesen folgend,
wonach der Komet äußerlicher Reibungs-Erwär-
mung, nach innen reflektierter Strahlungen, zen-
tral erwärmt oder ähnlich einer Mikrowelle, wie ei-
ne nach innen wirkende hot-spot-linse, sich hochfre-
quent aufheizen hätte können, sodass dieser seiner
Bewegungsgeschwindigkeit, außen der Reibung ab-
schmelzender Oberfläche, der elektromagnetischen
Anregung verstärkter Influenz, ein Potential (von so-
mit nicht weniger als 600 MV) erreichen könnte,
um schließlich gegenüber seiner Geschwindigkeit
vor Impact zu explodieren, sind schwerlich nachvoll-
ziehbar, zumal es zu diesem Zeitpunkt keine doku-
mentierten elektromagnetischen Strahlungs-Einwir-
kungen hervorgerufen durch erhöhte Sonnenwindak-
tivitäten gab, noch elektromagnetische Kommunikati-
ons-Strahler, wie diese weltweit im Gigaherz-Bereich
heute der Großstädte, als Mikrowellen-Heizkraftwer-
ke nach oben offen wirkend, zu finden sind, wel-
che diese zusätzliche Verstärkungsleistung aufbrin-
gen hätten können, vorhanden waren.

[0218] Werden hiergegen die beiden elektrischen
Leiter Erdoberfläche und die Wettersphären-Schicht
als gesättigte sphärische Kondensatoren-Flächen
angenommen, somit als Resonanz-Kreise wirkend,
denen passender Resonanzen, sekundär hochfre-
quent „elektrisch/mechanischen” Skin-Effekts, z. B.
kalter Wasserstoff-Fusion gelieferter Leistung einbe-
zogen, jeweilig Ströme gleichen Vorzeichens aufge-
zwungen und gerichtet übertragen, wird gleichlau-
fend die sich der begrenzten Leistungsfähigkeit be-
kannter Kraftwerke (1908) klaffend ergebende Ener-
gielücke, gerade in der von Jackson angesproche-
nen Resonanzkreis-„Theorie” Teslas, der als Experi-
mental-Praktiker gemäß Jackson von der Ionosphä-
re, d. h. von elektrisch leitenden atmosphärischen
Schichten nichts gewusst haben soll, geschlossen
und zugleich anhand beobachteter, sowie ermittel-
ter, des Tunguska-Kometen elektrischer Phänomene
umgesetzten Leistung, gleichgesetzt oben betrach-
teter Gewitterwolken-Mechanik und Blitzentladungen
stetig umgesetzten Leistungen, die dieser beiden
(Resonanz-Kreis-)Resonatoren, kontinuierlich global
jeden Orts zu übermittelnden Energien, wirklichkeits-
nah in Nachweis gebracht.
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Patentansprüche

1.  Prinzipien der Elektrohydrodynamik und (Hoch-
)Energie-Resonatoren-Transformer-Technologie da-
durch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Abschnitt 3–9, gegenüber den
dort bezeichneten Grundanmeldungen, der erwei-
ternd dargelegten Beschreibungen charakterisierten
Vorrichtungen und Anordnung erzeugt und gemäß
Verfahrens-Beschreibungen 11–12 betrieben wer-
den.

2.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Abschnitt 5 der einzelnen Beschrei-
bungen charakterisierten Vorrichtungen und Anord-
nungen erzeugt und gemäß dargelegter Verfahrens-
Beschreibung betrieben werden.

3.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1
und 2, dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Abschnitt 6, gegenüber der dort be-
zeichneten Grundanmeldung, der erweiternd darge-
legten Beschreibungen charakterisierten Vorrichtun-
gen und Anordnung erzeugt, und gemäß Verfahrens-
Beschreibungen betrieben werden.

4.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1–
3, dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Abschnitt 7, gegenüber der dort be-
zeichneten Grundanmeldung, der erweiternd darge-
legten Beschreibungen charakterisierten Vorrichtun-
gen und Anordnung erzeugt, und gemäß der darge-
legten Verfahrens-Beschreibungen, angewandt wer-
den.

5.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1–
4, dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Abschnitt 9 dargelegter Beschrei-
bungen charakterisierten Vorrichtungen und Anord-
nungen erzeugt und gemäß der Verfahrens-Be-
schreibung betrieben werden.

6.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1–
5, dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Punkt 11.1a bis 11.1d der Be-
schreibung charakterisierten Vorrichtungen und An-
ordnungen erzeugt und gem. der Verfahrens-Be-
schreibung betrieben werden.

7.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1–
6, dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Punkt 12.a bis 12.c der dargeleg-
ten Beschreibungen charakterisierten Vorrichtungen
und Anordnung erzeugt und gem. der Verfahrens-Be-
schreibungen betrieben werden.

8.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1–
7 dadurch gekennzeichnet,

– dass die gemäß Punkt 12.1a bis 12.1h, sowie
gemäß Abschnitt 13, der dargelegten Beschreibun-
gen charakterisierten Vorrichtungen und Anordnun-
gen erzeugt und gemäß Verfahrens-Beschreibungen
betrieben werden.

9.  Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch 1–
8 dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Punkt 11.1a bis 12.2h, sowie der
gemäß Abschnitt 13, der dargelegten Beschreibun-
gen charakterisierten Vorrichtungen und Anordnun-
gen spezifisch erzeugt und gemäß der Verfahrens-
Beschreibung betrieben werden.

10.   Vorrichtungen und Verfahren nach Anspruch
1–9 dadurch gekennzeichnet,
– dass die gemäß Punkt 12.3a bis 12.3e, sowie der
gemäß Abschnitt 13, der dargelegten Beschreibun-
gen charakterisierten Vorrichtungen und Anordnun-
gen erzeugt und gemäß der Verfahrens-Beschrei-
bungen angewandt werden.

Es folgen keine Zeichnungen


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche

